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rer e parteides Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Der erſte Conflict in Ching. 


In der That hat die bewaffnete Intervention der 
Mächte bei den neuſten chineſiſchen Unruhen bereits den 
erſten Confliet von ernſter politiſcher Bedeutung ge⸗ 
zeitigt. Rußland hat einen Theil ſeiner bereit gehaltenen 


Armee in Taku landen wollen, um ſie auf Peking 


marſchiren zu laſſen und die Hauptſtadt des himmliſchen 


Reiches, den Sitz der Regierung, zu beſetzen. Alles 


ſollte natürlich im Namen der Verbreitung der Cultur 
und zum Schutze der gefährdeten Europäer geſchehen. 
Aber es iſt klar, daß Rußland, wenn es einmal in 
Peking geweſen wäre, nicht wieder fortgegangen wäre. 
Wir wiſſen es nicht und mögen es nicht glauben, daß 
dieſe Abſichten von St. Petersburg nach Berlin vorher 
mitgetheilt ſind und dort billigende Zuſtimmung 
gefunden haben. Denn die ruſſiſche Herrſchaft 
in und um Peking macht ja Kiautſchou ſammt dem 
ganzen Schantunggebiete zu einer ruſſiſchen Enclave 
und Deutschland hätte feinen Traum im himmlischen 
Reiche ausgeträumt. Thatſache iſt jedenfalls, daß es 
nicht Deutſchland war, das ſich dem ruſſiſchen Bor- 
gehen widerſetzt hat. Auch keine andere europälſche 
Macht und ebenſowenig die amerikaniſche Union hat 
es gethan. Es war vielmehr Japan, welches klug und raſch 
eingreifend, das Verhängniß anſcheinend noch dieſes Mal 
abgewandt hat. Es erklärte in Taku die Landung 
größerer ruſſiſcher Truppentheile nicht dulden zu 
wollen und warnte in Peking die kaiſerliche Regierung, 
auf den Vorſchlag Rußlands, fi) „ von dieſem Hilfs⸗ 


truppen zu erbitten, einzugehen. Dieſe japaniſche 


Intervention hat den zunächſt gewollten Effect erzielt: 


die Ruſſen haben mißmuthig auf die Ausſchiffung 


ihrer Truppen verzichtet und die Pekinger 


Regierung gat dem ruſſiſthen Geſandten e 


fie. werde ſchon allein mit der inneren Rebellion ‚fertig. 
Wirklich find auch bereits faijerlidje Edikte ergangen, 
die erhoffen laſſen, daß die Begünſtigung der Rebellen 
von oben aufhöre und der Aufſtand niedergeworfen 
wird. Dabei iſt allerdings vorausgeſetzt, daß man es 
in Peking nun auch ernſt nimmt und nicht wieder in 
neues Schwanken geräth, was leider Gottes in China 
ſonſt das regelmüßige iſt. | 
Für den Augenblick ſcheint aber die große 
rufſiſche Gefahr beſchworen und es iſt 
vielleicht gut, daß ſie ſich allen rechtzeitig offenbart 
hat. Was aber bleibt, das iſt der japaniſch⸗ 
ruſſiſche Conflict, der damit nicht aus der Welt 
geſchaffen iſt, daß Rußland ſich momentan fügt. Hinter 
Japan pept England. So fällt alſo auch hier 
wieder ein grelles Schlaglicht auf den unperſöhnlichen 
Gegenſatz der beiden großen aſiatiſchen 


Rivalen. Die Verhinderung der ruſſiſchen Beſetzung 


Pekings hat Japan vorläufig abgewendet. Dieſer nur 


halb zum Ausbruch gekommene ruſſiſch⸗japaniſche 


Conflict ift: aber nur das kleine erſte Vorſpiel zu dem 


großen politiſchen Drama, welches ſich in China 


abſpielen wird, wenn es der Pekinger Regierung an 
der Kraft und dem Willen gebricht, raſch mit der 
Boxererhebung fertig zu werden, f 
Vorläufig erſcheint dazu allerdings nur geringe 
Ausſicht vorhanden zu fein. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
officióś, daß von Koſakenpatrouillen die Nachricht nach 
Tientſin gebracht wurde, daß 1500 Boxer ſich anſchicken, 
auf Tientſin zu marſchiren, von dem ſie noch 
40 Kilometer entfernt ſind. Da die deutſche Colonie 
einen Angriff beſorgte, wurden auf ihre Bitte 2 Officiere 
und 40 Mann vom „Iltis“ zum Schutze der Colonie 
ausgeſchifſt. Alle Nachrichten aus dem Innern ſtimmen 
mit dieſer ofſiciöſen Mittheilung der „Köln. Ztg.“ 
darin überein, daß die Bewegung der Boxer ſich nicht 
gegen die eine oder die andere europäiſche Nation, 
ſondern gegen alle E uropäer überhaupt richtet, 
auf deren gänzliche Vertreibung es die mit europäi⸗ 
ſchen Machtverhältniſſen gänzlich une 
bekanten Leiter der Bewegung abgeſehen haben. 
Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Tientſin vom 


Mittwoch gemeldet: Gerüchtweiſe verlautet, bei Tunglu 


habe ein Zuſammenſtoß zwiſchen Boyern und 
katholiſchen Chriften ſtattgefunden, bei welchem Letztere 
3 Boxer tódteten und 9 gefangen nahmen. Ein Zug 
mit Geſchützen und Soldaten, der heute früh 
von hier abgegangen war, konnte bei der Rückkehr nur 
3 Meilen über Langfang hinauskommen; auf eine 
Entfernung von 41 Meilen ſtanden die Hüuschen der 
Schienenleger und die an der Bahn gelegenen Ort⸗ 
ſchaften in Flammen; die Telegraphenſtangen waren 
umgehauen. Die chineſiſchen Truppen, welche 
anf dem Zuge waren, feuerten auf die Eingeborenen, 
die ſich auf den Feldern befanden, weigerten ſich aber, 
weiter vorzugehen oder den Zug zu verlaſſen, und 
beſtanden darauf, zurückzukehren. l i 
Die Ermordung der Miſſionare Robinſon und 
Norman wird beſtätigt. Robinſons Leiche war 


er Aeueſte 


der dortigen Guropiier zu verſtändigen. rył 


CCC ICE TEE ET ——————————ꝓÜ 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
i Reclamezeile 50 Pf. 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag, 
mw” Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artitel und Telegramme iR nur mit genauer Ouellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nebactiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


herausgeriſſen. 


In Tientfin find in der Nacht zum Mittwoch 290 Englands Heer in Südafrika jejjeln würde, und zwar] den giebt's einfach nicht. Aehnlich erklärten ſich Silber- 
Seeſoldgten der verſchiedenen Mächte eingetroffen. zu ej gi, wo es a A n i N 


demnächſt folgen ſoll, ift auf dem Peiho angekommen. 


Tientſin, 7. Juni. (W. TB) der gute Wille der Trans vaalbevölkerung nicht ſtimmung feiner: Freundſchaft nicht ſehlen würde. Sie 


Die Eiſenbahn verbindung mit Peking ſerſchlafft, ſo kann er fogar dazu führen, daß predigten lauben Ohren. A Ai 
8 0 i 0 nie de Gr Te TY Weg wi en 
| ie einzi rt Weiſe für di enöthigt ſieht. Freilich dürfen wir nicht vergeſſen, mit herriſcher Gebärde: Entweder es bleibt bei den 
NAA daß ne ei we we a. CE daß pat Gusfiintrieg, vi Wille gehört, abe s Dediingsplänen der Commiſſion oder wir machen nicht 
Nächte, der unerträglichen Lage entgegenzutreten, die einzuſetzen, nicht nur das Leben, ſondern auch Hab und mehr mit. Sie volunins, sie jubemus. Es wird wohl 
Ob die Boeren zur Aufopferung ihres ganzen auch bei ihnen bleiben. Das Flottengeſeßz, dehen 
in die Hand nehmen, bis die chineſiſche Regierung im Beſitzthums bereit find, darüber find die Boerenkennerwichtigſter Paragraph ja bereits geſtern erledigt war, 
f | y m Zweifel. Entſchließen fie ſich aber zum Kleinkrieg, wurde heute nach kaum vierſtündiger Debatte kurz 
A ! jo haben jie die günſtigſten Ausſichten. Diejund glatt angenommen. Morgen wird ein 
zu erhalten. Der Correſpondent des „Reuter'ſchen | englische Heeresleitung beſitzt nur einen General, der | Gleiches vorausſichtlich auch mit den Steuer, und 
Burenus“, der heute mit einem Eiſenbahn⸗ von dieſem Kriege etwas verſteht, nämlich Baden⸗ Zollgeſetzen geſchehen. 
zuge Tientſin verließ, um nach Peking zurück⸗ Powell. Man wird ihm aber doch nicht die Führung dad, 5 * PR 
zukehren, kam bis 32 Meilen pon Tientſin; dort 205. Sitzung vom 7. Juni, 1 Uhr. 
Zweite Leſung des Flottengeſetzes. 


verbot der chineſiſche General Nitſch, der bei zu berückſichtigen, und deshalb nicht die Männer dort > oma 
r i F : r Am Tiſche des Bundesraths: Reichs kanzle u 
Yang-Tjun, 18 Meilen von Tientjin, mit 60 Soldaten | verwenden kann, two fie am beſten zu verwenden find. | Hohen von, AN HAE ia Graf ah 
den Zug beſtiegen hatte, die Weiterfahrt, da die Roberts wird ſich gegen den Kleinkrieg wehren PERS gi 7 e Frhr. v. Thielmann. 
i Yg: 5 »Das Hau ut beſetzt. i 
17 e Are ee Bin Mi . Declaeniton paee Seitens 35 zu Ar an a aż 
gefahrvoll ſei, die Reife fortzuſetzen. er Correſpondent | Heere, Douglas Story, verſichert auf Grund genaueſter e, zn Genedig unterzeichneten internationalen  Sanitäts- 
ſah überall die Inſchrift „Tod allen Fremden“; Nachforſchungen, daß die Boeren niemals mehr als ieee n RO SRG, 1 Ven (Ge 
die Ortſchaften an der Eiſenbahnlinie ſtanden in 33 000 bis 40 000 Mann, die wirklich kampffähig waren, richtigung eines redactionellen Verſehens) wird in erſter und 
Flammen. Nach dem glaubwürdigen Bericht des zählten, und daß niemals mehr als 29000 Mann im zweiter Leſung ohne Debatte angenommen. ; 
Ae E 5 ' 7 Von dieſen 29000, ſagt] Es ſolgt die Fortſetzung der zweiten Berathung 
chineſiſchen Dieners eines belgiſchen Ingenieurs, der Douglas Story, hat höchſtens der dritte Theil[des Entwurfs einer Novelle zum Gejege 


ting⸗ zwei T. i li ic i ämpft. A i Fr betr. die deutſche Flotte. 
Paoting⸗Fu vor zwei Tagen nach den Belgiern verließ, eigentlich gekämpft uf, einen, der in der Front S$ 2-5 tErfas frißt, Jude ug da nne, Pe 


ſah dieſer die Leichen von fünf Fremden und zwei ſtand, kamen immer zwei, die in irgend einem Feld⸗ ſonälbeſtand, often werden ohne Debatte an- 


Chineſen in dem großen Canal. Plakate ſind von den lager warteten. Die 10000 Zapfexen, die ſich wirklich F 8 ae der gaj Her: Bes ee fon. 6 
bers 171 7 AT to PI A bry 1 | § Gin der Faſſung erfier Leſung der Commiſſion be 
Bogers angeſchtagen, in welchen gedroht wird, alle immer dorthin geſchiat worden, wo die Noth am firmie: „Der infolge diefes Gejepes Til ergebende Meb x» 
Fremden am nächſten Sonnabend zu tödten. er BAL j GH aa en 10 Ae ki 12 PES pał de wird ji Pf a 
Der Chef des deutſchen Kreuzer⸗Ge⸗ J. Monate lang s britiſche Diviſionen aufgehalten haben.] 1.durh Erhöhung der Reichs Stempelabgaben 
* 1 3 Di! t s 

ſchwaders in Tſchifu iſt telegraphiſch ie] Dieje Geloenihaar beſieht aus alten Männern, mis mie ak ię ae Od olewyeldogabe auf tw i 


worden, ein Detachement nach Tientfin zu entjenden noch keinen Anſpruch auf den Namen Männer haben. . ; 

und ſich nach Vereinbarung mit dem kaiſerlichen Ge: | Großuäter mit ihren Enkeln, Lehrer mit ihren Schülern, eng ——.— eee. e kulündiſchen 
ſandten in Peting mit den Geſchwadercheſs der übrigen] Kaufleute mit, ihren Angeſtellten find es, die bisher Schau mme in und Sachoartn. Ein eiwalger Fehl⸗ 
Mächte über weitere Maßregeln zum Schutze 


dem Vordringen der Feinde Widerſtand geleiſtet haben. 
N r f ik 


i ; 
> abgaben gedeckt werden.“ 


SE 1 Die gefangenen Engländer. Faſſung beſchloſſen. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Lourrneof „Inſoweit vom Rechnungsjahre 1901 ab der Mehrbedarf 
Marquez gemeldet, daß dort verlaute, die Boeren an fortdauernden und einmaligen Ausgaben des ordentlichen 
wollten bei Hatherley, 12 Meilen von Prätoria, an der State der Marineverwaltung den Mehrertrag der Reichs 
Bahnlinie nach der Delagoa⸗Bai Stand halten, um ſtempelabgaben über die Summe von 53708 000 Mr. Hinaus 


Gegenſtand lebhafter Verhandlungen zwiſchen dem I. Ą : 95 ; A überſteigt, und der Fehlbetrag nicht i a 
detone handlungen zwiſchen dem Zeit zu gewinnen, Die Boeren deen die engliichen Haben bes, E rnr ae a den Berz en Sir 


Auswärtigen Amte und Petersburg, über die die Ein⸗ Gefangenen nach Nooitgedach im Elanndsthale, welches ni i 

; {i ną € ( F ges nicht durch Erhöhung oder V ) b „ 
geweihten tieſſtes Stillſchweigen beobachten. Die Ana i e fet. 1 von 995 Gefangenen ſeien] den faces beraftenen Reichsalgaden kronik 
nahme drängt ſich jedoch auf, daß Frankreich für bereit dort angelangt und würden von 250 Boeren werten. i 
i i ; ; bewacht. í Abg. Dr. v. Siemens (Freiſ. Verein.): dem di 
eine d au ern d e Beſetzung Nordchinas ch große Mehrheit des AAA k - der amen Wale: 
Rußland freie Haud läßt, wofür Rußland 


i Z Art der Deckung zugeſtimmt hat, wäre es aus ſichts los, dle: 
Frankreich denſelben Dient in Südchina er England und Portugal. ſelbe noch zu bekämpfen. Ich will nur deswegen auf einige 
weiſt. Rußland möchte 


i ' ; i ; 3 ZZ i vincipielle Bedenken aufmerkſam m À i N 
| eine Theilung Chinas Ge an der jA ra A er nen bai fie tu ſpäteren Jahren piety Betütfiälige werden eren 

mit allen Kräften verhindern und ſcheint bereit, gedeutet, daß, falls Portugal an der Grenze Trans- Es it vom Berrebrsbujel geſprochen worden. Zd 

ſelbſt wenn die Nothwendigkeit einer Beſetzung 

eintreten ſollte, nach hergeſtellter Ruhe das Land, mit 


verſtehe es, daß die Leute, die paterna rura bebauen und 
Ausnahme der Mandſchurei, wieder zu räumen. 


Ueber die Ve hand lung der Mächte wird 
der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris gemeldet: 
Die chineſiſchen Angelegenheiten ſind augenblicklich 


$. BR) \ 


vaals in Schwierigkeiten kommt, britiſche Hilfe ſofort] auf ſelbſtgeſ ken, j 
T a p Koj: el ponnenen Linnen ſpeiſen, vom Verkehrsduſel 
bereit ift Die Portugiejen find jedoch, wie ſie jagen, reden können. Je mehr aber die Aten oean ſich 
ſelbſt für alle Eventualitäten vollſtändig gerüſtet. greift, a: ſo mehr bildet ſich der Verkehr aus. Verkehrs 
5 s * « erleichterungen find nothwendig. In England und 
Andererſeits aber will Rußland um jeden Preis ver: f 44 un a A Frankreich, wo die A ferner find als Bei 
hüten, daß England in Petſchili ſeſten Fuß Ueber einen e deutſchen 15 91 a Nane Bób, Ple rede 99 0 
a EDS NE baz ehe, Guß , Paſſagierdampfers fund Rußland wäre doch nie jo intim geworden, wenn nicht 
faſſe. Das dunkle Pferd in dem ſich vorbereitenden wi w „Tägl. e e Ein Dampfer Toon A .n Bali, a aaa: rotor 
iſt Japan, das zu gewinnen Rußland und der Wörmann⸗Linie, die „Marie Wörmann“, hitte. Die Wechſelwirkung zwiſchen Capital und Politik i 
e Ne a BR Sl welche am 26. März mit Gütern und Paſſagieren für | gli wont nicht zu beftveiten; auch die Vorgänge die fi 
Japan ſich gleichmäßig bemühen. Es ſcheine, daß D Sü 0 ej ` jetzt in Perſien abipielen, bedeuten nichts als einen Kampf 
f kg i ; A eutſch⸗Südweſtafrika Hamburg verlaſſen hatte, nahm di litiſche Borh ft dort zwiſchen Rußland und 
Rußland einen Vorſprung hat und bei Japan | am 2. Mai in Walfiſchbai engliſche Truppen an Bord, England per * wiecie e Dafſelbe 
Neigung findet auf einen Uneigennützigkeitsvertrag, 80 Mann und 2 Officiere. Die Paſſagiere, welche] gut von der Frage, wer den Chineſen das Geld 
o in Lüderitzbucht landen wollten, wurden gezwungen, geben ſoll, die japaniſche Kriegsentſchädigung zu zablen; 
zunächſt die Fahrt nach Kapſtadt mitzumachen, da ſind die Rufen und Franzoſen Sieger geblieben. 
Der deutſche Kreuzer „Wolf“ hatte erfahren, Schwächen Gie unſere Börje, und Sie ſchwächen 
daß die „Marie Würmann“ engliſche Truppen. an Bord zugleich die politiſche Leiſtungsſähigret des 
, i i ih io” ert ; Landes. Der Einfluß Oeſterreichs auf Serbien geht 
HPA : | hatte, nad fid in den Hafen von Lüberipbudt. gelegt lediglich auf die finanzielle Hilfe zurüc, welche Detterreih 
z Bon Kriegsjchnuplag. . Nun durfte der Capitän nicht landen und mußte guerjł Serbien geleiftet hat. Die jranzüftiche Negierung macht aus 

In England iſt man ſehr verſchnupft über die nach Kapſtadt, um «feine. militäriſchen engliſchen] der Sache geradezu ein Gyftem ; fie har Rumänken, Bulgarien 
Schlappe bei Lindley, wo 4 Compagnien Heomanry zu Paſſagiere zu landen. Der Kapitän des deutſchen aus rein politiſchen Geſichtspunkten ihre finanzielle Hilfe 
je 120 Mann, unter ihnen die Lords Longford und Schiffes hatte, wie es in dem an Bord geſchriebenen angeboten. Fürſt Bismarck hat das große Wort geſprochen: 
Ennismore von den Boeren gefangen genommen Bericht heißt, von Swakopmund aus nach Deutſchland z Setzen Sie Deutſchland in den Sattel, reiten wird es ſchou 
worden find, Die ſonſtigen Verluſte des Bataillons telegraphirt, ob er die engliſchen Truppen aufnehmen 3 as 8 auch * 
PR J PATKA Mann todt, 4 Officiere, 25 Mann dürfe, und hatte bejngende Antwort erhalten. TT.. Ä 
verwundet. N ' : bóg, h x 3 A: a 
; Ą in due. gain s 5 1 die frage 2 mit 
Ziemlich optimiſtiſch beurtheilt der militäriſche OW 1151 11 eee eee de een, ee b in fei 
Mitarbeiter der „Frantf. Ztg.“, deſſen Auffaſſung im Aus dem Beisein e. lijedenfalls richtiger als der urſprüngliche Standpunkt der 
Laufe des Feldzuges bereits zu wiederholten Malen ky a g ży Regierung bei dieſem Flottengeſetz und der Deckungsfrage: 
durch die Thatſachen als richtig erwieſen wurde, die Von unſerm parkamentariſchen Mitarbeiter. kommt Zeit, kommt Rath! Er Hofje fogar, der 
Situation für die Boeren, Er weiſt auf das Vorgehen j 


einen ſogenannten traité de désintéressement einzugehen, 
der feine Spitze gegen England richten würde. 


i 1 t Es ift eine alte Erfahrung, die ſich bei jeder neuen Jebige > nt änftiner. Militär⸗ un 
der Boeren gegen, Rundle, die Erfolge der Sranje⸗ Vorlage beſtätigt: mag man a 1 95 ſich noch ee Genen eng dy 7 en 
ſtagtler in Lindley hin, was alles auf einen gut ſo langweilig geben — allmählig kommt man doch auf bi 
geführten Kleinkrieg deute. Daß Roberts einem den Geſchmack. Geſtern hat man die Koſten der eine Bermügensiteuer, die auch den Vortheil biete, daß fie 
derartigen Kriege nicht gewachſen iſt, hat er durch ganzen Unterhaltung mit der Wiederholung hundertfach | 10 quotiſirt werden könne, daß den Steuerzahlern nur gerabe 
eine Unfähigkeit, von Bloemfontein aus dem Treiben gehörter Schlagworte beſtritten. Dabei iſt man der erforderliche Bedarf abgenommen werde. Bei den 
Oltwiers im Osten des Oranze⸗Freiſtaates Einhalt zu innerlich hüben und drüben gleich ruhig geblieben; Stempelaupaben und Bölen fei Im egen mc Pea 
thun, zur Genüge bewieſen. Verpflanzt ſich daher die kein Menſch hat auch nur das Bedürfniß geſpürt, TTT ję Daha 
im Oranje⸗Freiſtaat jo erfolgreich durchgeführte Kampf⸗ wegen einer ohnehin längſt entſchiedenen Sache noch Schuldentilgung verwandt werden ſollten. Aber das helfe 
weiſe nach Trausvgal, fo wird Roberts in eine höchſt bejondere Anſtrengungen zu machen. Und heute wird denen nichts, welche die hohen Stempelabgaben zahlen müßten. 
ungemüthliche Lage gergthen. : Iman doch warm. Die Paragraphen 2 bis 5 find | In erſter Linię müſſen die Kreiſe beſteuert werden, dle fiğ in der 
In Natal, ſteht Buller noch immer auf dem⸗ debattelos genehmigt — ſchon ſehen die Sanguiniker | Flotten⸗Agitation beſonders hervorgethan haben. Die Erhöhung 
ſelben Fleck, das heißt in dem Gebirgswinkel, in den auch die Steuer und Zollgeſetze heute erledigt — da] der Stempelabgaben ſchädigt die Börſe. So hoffnungslos, wie der 
er ſich verrannt hat, und wartet offenbar auf das Weg⸗ entſpinnt ſich zum 8 6 ein regelrechter Kampf um die Vorredner 5 „ 9 5 doch Be — — 
ſchmilzen des feindlichen Heeres. Zu lange wird er Börſenſteuer. Es wäre heute noch nicht nöthig eee Wacha folite es ct txógli ſein, im Glenn 
nicht mehr zu warten häben, denn die Stellung im geweſen; man hätte ihn eben fb gut erſt bei den Zoll: E Aeh abweichenden Beſchluß herbeizuführen? Die Schaum⸗ 
nordweſtlichen Natal hat keinen Werth mehr für die und Steuergeſetzen ausfechten können, und ohne Frage weinfrage müßte, wenn ſie vollſtändig gelöſt werden ſoll, 
Boeren, die anderwärts unentbehrlich find. Uebrigens wird er bei der Gelegenheit noch eine Neuauflage er⸗ noch verſchoben werden. Das Experimentiren mit Zollſäzen 
hat ſich Buller das Kunſtſtück geleiſtet, in ein und deme leben. > s GII SM! 1 FERT SERRATA hat die nachtheiligſten Folgen für die Entwickelung der 
ſelben Telegramm darüber zu klagen, daß der Feind Aber weß das Herz voll iſt, dej geht der Mund |Produetion und des Verkehrs. Nachdem unſer Vorſchlag, 
ſeinen rechten Flügel jo ſehr beläſtigt habe, daß er über, und alſo erhob der neugendelte Dr v. Siemens, eine r 5 nicht angenomm 
eine Divifion nach ütrecht zu fenden genötigt geweſen der auch Director der Deutſchen Bank ift und vielleicht | ge een ata ſtimmen. (Belial (i e e eee 
ſei, und andererſeits bie Ueberzeugung auszusprechen, noch einmal etwas Höheres wird, ſeine Stimme im Abg. v. Kardorff (Rp.): . bei den Vor⸗ 
daß der Feind demorgliſirt fet und nicht mehr kämpfen | Rathe der Männer. Herr v. Siemens bekämpfte die ſchlägen der Commiſſion ſtehen. Der Steuervoranſchlag 
wolle. Ein derartiger Widerſpruch wird von einem! Erhöhung der Börſenſteuer, die nach ſeiner gewiß nicht din, glaube ich, im Allgemeinen richtig, wenigſtens für die 


Í 


— 


— — 
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grauen Barten und Jungen, die ihrem Ater nach und Schechen ren nden, 2. Dein Erhöhung der 


Seite an Seite gekümpft und mit ee nen betrag darf nicht durch Erhöhung oder Vermehrung derin 
directen, den Maſſenverbrauch belaſtenden Reichs 


e or Leſung hat die Commiſſion die folgende 


Vorgang werde erzieheriſch wirken in 


die Steuervorſchläge der Commiſſton. Das Richtigſte wäre 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Juni. s N Nr. 132. 


„Die Berliner Straßenexeeſſe ; 
beſchüftigten geſtern die 143, Abtheilung des Schöffengerichtes. 
Es wurde zunächſt gegen 10 Excedenten verhandelt, die faft 
durchweg zu dem höchſten zulüſſigen Strafmaß, — 6 Wochen 
Haft — verurtheilt wurden. Die ſchwereren Vergehen 
werden demnüchſt die Strafkammer beſchäftigen. 

Der iiftejte Sohn des deutſchen Botſchafters Freiherrn 
Marſchall von Bieberſtein fm 
ift in der vergangenen Nacht in Konftantinopelngğ längerem 
Leiden geſtorben. €: ER 
Der Geſammtausſchuß des deutſchen Oſtmarken⸗Vereins 
hält Montag, 2. Juli, 12 Uhr Mittags in Poſen, Mylius 
Hotel, eine Sitzung ab. KE 

i Moskau ohne Trinkwaſſer. 

Die Kremlſtadt ift feit einigen Tagen ohne Trinkwaſſer. 
Beide Hauptrohre, welche das Waſſer von der Hochquelle 
Mytiſchzena nach Moskau leiten, ſind geborſten. Ein Faß 
Wafer koſtet jetzt in Moskau 25, eine Portion Thee 1 Rubel. 


— Ueber die Annahme der Flotten⸗ 
vorlage läßt ſich in folgender, ergötzlicher Weiſe der 
„Vorwärts“ aus: „Diefe jämmerliche, katzenjämmerliche 
Minbritäts⸗Majorität, mit der offen zu ſtimmen ei⸗ 
großer Theil der Muß⸗Flottenſchwärmer ſich geſchümt 
hat, das iſt das ſchimpflichſte Schickſal, das der neueſten 
Flottenvorlage, dieſem Wechſelbalg, den profitgieriger 
Geſchäftsſinn mit gemeinſter Serpilität gezeugt hat, 
bereitet werden konnte.“ So ſchön kann nur Herr 
Liebknecht ſchreiben. 135 ke! 

— Die zur Vermeidung des Bäckerausſtandes 
in Berlin geſtern ſtatkgefſundenen Einigungsver⸗ 
handlungen vor dem Berliner Gewerbegericht haben 
ſich an der Forderung der Geſellen, betreffend die Ab⸗ 
ſchaffung der freien Koſt und Wohnung zerſchlagen. 

— Von einer beyorſtehenden Errichtung einer 
päpſtlichen Nuntiatur iu Berlin Hit an maß⸗ 
gebender Stelle nichts bekannt. i TE 


vom vorigen Jahre habe ſich bewahrheitet, die Mittel- 
landeanaluorlage fei nun zum mindeſten bis Anfang 
1901 zurückgedrückt. Wenn es nach ihnen ginge, fo wünſchten 
fie noch die ſofortige Vorlegung des Geſammt⸗ 
projects mit Stettin⸗Berlin. Jedenfalls wolle er lieber 
die mangelhaften akuſtiſchen Verhültniſſe des Sagles länger 
ertragen, als um deren Abſtellung willen auf die Canal⸗ 
vorlage verzichten. Auf dieje Weiſe ſeien die Ausſichten für 
die ene ſelbſt für das nüchſte Jahr noch nicht beſſer 
geworden. \ 

Abg. Dr. Rewoldt (Freſconſ.) verwahrt die Gegner des 
Mittellandegnals gegen den Vorwurf Sattlers; eher könnte 
man doch behaupten, daß der Mittellandeanal durch Ber- 
foppelung mit anderen Projecten durchgedrückt werden ſoll. 

Abg. Kreitling (Freij. 3 bee Ueber die Rentabilität 
des Berlin⸗Stettiner Canals beſteht ja kein Zweifel; wir 
würden ſehr zufrieden ſein, wenn im Herbſte der Berlin⸗ 
Stettiner Canal im Rahmen einer allgemeinen Canalvorlage 
zu Grande küme - 4 A * * s 

Abg. Dr. Hayn (Bund d. Landw.) führt aus, daß die 
ganze Berkeh e wickelung zu ſehr dem Handel und zu 
weng der valerländiſchen Production Rechnung trage. Erſt 


nüchſten Jahre. In Börſenfragen find wir ganz von England 
beben lu Wir find die Einzigen, die unſer Geld ſpazieren 
gehen laſſen. | 

Abg. Bebel (Soc.) beurtbeilt die Steuer⸗ und Zoll⸗ 
beſchlüſſfe der Commiſſion dahin, daß diejenigen Vorſchläge, 
durch welche die beſitzloſen Klaſſen nicht belaſtet würden, auch 
nicht ſo viel einbringen würden, um die Flottenkoſten auch 
| nur annähernd zu decken. Die Vorſchläge dagegen, die wirk⸗ 
IE, lich etwas Ordentliches einbrächten, träfen thatſächlich auch in 
I hohem Maße Die ſchwachen Schultern. Die ausländiſchen 
À Spirituoſen beiſpielsweiſe, die jetzt höheren Zoll zahlen ſollten, 
7 jeten zum Verſchnitt für die geringere Waare unentbehrlich. 
1 Thatſache jei ferner, daß die Börſenſteuer ſchon in ihrer 
* 


jetzigen Höhe gerade die kleinen Bankgeſchäfte ruinirt Habe. 
Abg. Paaſche (Natll.) findet den Standpunkt Bebels un- 
verſtändlich, da der $ 8 des Flottengeſetzes von 1898 hier 
| durchaus reſpeetirt fei, die Laſten nur auf Bie leiſtungs⸗ 
| fühigen Schultern gelegt würden. Die Zärtlichkeit Bebels 
| für die Börſe fei ſehr merkwürdig. Die Gefahr, daß wir, 
id aus den neuen Steuern mehr Einnahme erzielen könnten, 
l als erforderkich. feien, ſei wohl nur eingebildet, Etwaige 


Ueberſchüſſe fänden ja überdies zur Schuldentilgung Ber” 


wendung. N ein neuer Zolltarif wird einen Ueberblick ermöglichen, ob © a, 5 Ps ſtet Jet j b ; 
j bg, Graf Kanitz (Goni): Der Emiſſtonsſtempel müſſe | man ſolche neue Verkehrsverbindungen bewilligen kann, das EA 5 ò 24 5 200. Arbeiter unter der Leitung ſämmtlicher ſtädtiſcher In⸗ 
g für fremdes Capital höher angeſetzt werden als für deutſches überlegt man ſich auch heute in induſtriellen Kreiſen, von! * ter un hhi arte. genieure und Techniker arbeiten an der Wiederherſtellung 


denen heute die Compenſations forderungen geltend gemacht 
werden. Jedenfalls wird ſich die Berechtigung beg ‚Mittels 
landeanals viel ſchwerer erweiſen laſſen als die des Berlin⸗ 
Stettiner Canals, N 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Ver.): Wenn die Regierung 
die ganze Canalvorlage rechtzeitig eingebracht und auf ihre 


| Capitgl. Unter der Geldknappheit leide beſonders die Land⸗ 
AE wirthſchaft. Wenn die Capitaliſten mit ihrem Gelde ins 
| Ausland gingen, dann falle für uns jedes Jutereſſe fort, für 
eine ſtarke Flotte zu ſorgen. (Heiterkeit links.) Ehe das 


Die Rheintorpedoflottille iſt geſtern in Cre⸗ der Waſſerleitung, ; 


ju e Am Abend fanden die üblichen Feſtlich⸗ Major v. Natzmer tödtlich verunglückt. 

eiten ſtatt. ERT * sinili Der Oberführer der deutſchen Schutztruppe in Oftafrifa, 
s W A 4 A p 

Flottengeſetz endgiltig erledigt werde, müſſe das Stempel: capie Mete ah b. and I reer bach Held Mafor v. Natzmer, tft in Dar⸗es⸗Salaam am 8. Juni bei von 


ſteuergeſetz angenommen ſein. Redner könne jedenfalls nicht 


te L Ą i ; r MB TY”. ] AC dein See gegangen und am 6. Juni dort eingetroffen. — ihm unternommenen Fahrverſuchen mit Maufthieren jo ſchwer 

E. orher dag f Erfedigung beſtanden hätte, ſo wäre fie erledigt worden. and ig See g x i i u ; | $ 5 vg 

7 Stem ter Dach MENN hesta IA Einer Von er Herbſſeten A keine Rede geweſen, wir werden A Tw e rak ©. En 0 5 15 verunglückt, daß er bald darauf an den Folgen des Sturzes 

| Reichseinkommenſteuer könne er nicht zuſtimmen. Dagegen alſo bis 1901 auf die Vorlage warten müſſen. i i Aa: D r y 1915 . guur EN 9 Ne dent WANE. verſtarb. ; ed 3.4 
wäre eine Weinſteuer, eine Steuer auf dieſen Luxusgegenſtand Abg. Fritzeu⸗Borken (Centr.): Die Herren links ſind e eee Aue „RA: 5 ei 


poſtbampfer „König“ die Ausreiſe angetreten -- S. M. 
Panzerkanonenbootsdiviſion, Commandant Gore 
vettencapitän Neitzke, iftam 5. Juni in Roſitten eingetroffen. — 
Laut telegraphiſcher Mittheilung der Marine iſt S. M. S. 
„Seeadler“, Commandant Corvettencapitän Schack, am 
26. Mai in Alpin eingetroffen. 


ſelbſt an der gegenwärtigen Situatlon Schuld. Hätten Sie 
im vorigen Jahre mit uns für, ſtatt, wie Sie gethan, gegen 
den Dortmund⸗Rhein⸗Canal geſtimmt, jo wäre der ſchwere 
Anfang bexeſts gemacht und der Berlin⸗Stettin⸗Canal 
würde ſolgen. ; 
Abg. Schmieding (Natlib.): Wir konnten für den Dori- 


13 erſter Klaſſe, zu empfehlen. Die Börſe l nicht EN i 5 PY 
| ſondern der Magen des Landes und als ſolcher ja auch no orales. | f 
i * Berjotalien bei der Juſtizverwaltung. Der Amts⸗ 
richter Dr. Mangelsdorff in Culm iſt zum Amts⸗ 


| wendig. Durch die Stempelerhöhungen werde fie kaum ger 
E führdet. (Beifall rechts.) A) 

j Abg. Gröber (Centr.) tritt für die Deckungsbeſchlüſſe 
der Commiſſion ein. In dem Augenblick, wo dieſe gefaßt 


s ; 1 p i a kac + s i i 3 den. her Jenß 

+ 5 8 Centrum die größten Bedenken] mund⸗Nheincanal nicht mehr ſtimmen, nachdem die Regierung ; ; gerichtöratd ernannt morden er Gefangenaufſe 

E i poi Bas chen atze ſeſeigk Nakeieye Nenner wider | erklärt hoste; . ſei aai Rh, SA en e Run und Wilſenſchaft. Anie nee w bb Per MA he RZA Ua 

7 ich chte 7 „ 3führbar, i elehnt mar. ebrigens haben z 1 00 18900 ! ; 9 ; £ Big! ; 
ſpricht dann den Vorſchlägen betreffend Reſchs⸗Einkommen e a el erklärt, daß ſie den Mittellandcanal Für eine größere görderüng franzöfiſcherſſit zum Amısanwalt bei dem Amtsgericht in Hammerſtein 


5 oder Reichs⸗Vermögensſteuer, ebenſo dem Verlangen nach 
A einer Reichs⸗Weinſteuer, wobei ihm von rechts angerufen 
j wird, daß Graf Kanitz in dieſem Punkt nur für 
E ſeine Perſon geſprochen habe. Sehr lebhaft tritt 
Redner für die Börſenſteuer ein. Das Reſervoir des 
Patriotismus jet nicht die Börſe, ſondern der geſunde deutſche 
Mittelſtand, dem die Börje nicht zuzurechnen fei Wer 10, 
m wie die Socialdemokraten, in dieſem Falle die Bórie in 
* Schutz nehme, müſſe es ſich gefallen laſſen, als Schutztruppe 
a der Börſe bezeichnet zu werden. (Bebel ruft: unverſchämt. 
U Der Präſident ruft deuſelben dieſerhalb zur Ordnung.) 
Zum Schluß erklärt Redner, das Centrum könne, wenn 
unter die Deckungsbeſchlüſſe der Commiſſion noch zurück⸗ 
gegangen werde und das Erträgniß dadurch verringert werde, 
| die Deckungsfrage nicht als gelöſt anfehen und es würde 
"A dann die Conſequenz bei der dritten Leſung des Flotten: 
. geſetzes ziehen. i i 
8 Abg. Rickert (Frei. Vereinig.) hält derartige Drohungen 
Leg für ſehr mißlich. Das Centrum ſelbit habe früher Zuſchläge 
W. zu den Einkommenſteuern beantragt, und zwar in der. 
| - 
| 


und engliſcher Sprachſtudien an Staatslehranſtal⸗ernaunt worden. . \ 
ten ſprach fug der in Leipzig tagende Congreß deutſcher * Perſonal⸗ Veränderungen. Der Regierungsrath 
Neuphilologen in einer Reihe wichtiger Beſchlüſſe aus. — [Franck, bisher bei der Regierung in Poſen, und der Res 
Ols Ort der Pfingſten 1902 ſtattfindenden nächſten Haupt⸗ gierungs⸗Aſſeſſor Jäger, bisher bei der Regierung in 
nexſammlung wurde Breslau gewählt. Breslau, find der Regierung in Marienwerder zur dlenſt⸗ 
Auf der Hauptverſamlung des Vereins lichen Verwendung überwieſen. e 
deutſcher Chemiker, die geſtern in Hannover ſtatt⸗ * Ordensverleihung. Herrn Hauptmann Beppe, 
fand, hielt Geh. Rath Profeſſor Dr. Winkler⸗Freiberg einen a la suite des Feld⸗Artillerte⸗Regiments Nr. 35 und Lehrer 
glänzenden Vortrag über die Schwefelſäure⸗Production des an der Kriegsſchule in Potsdam, iſt der Rothe Adler⸗ 
abgelaufenen Jahrhunderts. An den Vortrag ſchloß ſich[ Orden vierter Claſſe verliehen worden. ; 
eine große Ovation für den Vortragenden als den Erfinder * Schluß der Pfingſtferien. An ſämmtlichen Schulen 
En Bene bin ganze Schwefelſäure⸗Induſtrie ummmpälzenden;| erreichten die Pfingſtferien heute ihr Ende. 
ontactverfahrens. 5 i 


Die Univerftiät Krakau feiert gegenwärtig ihr 
50 jähriges Beitehen. Zu dieſer Feier traf in Krakau auch 
eine tauſend Köpfe ſtarke polniſche Abordnung aus 
vreußiſch Schleſien ein. Die Abordnung überbrachte 
der Krakauer Univerſität ein Standbild des Jagello ans 
ſchwarzer ſchleſiſcher Steinkohle als Feſtgabe. Mit Ninkficht 
auf ihr demonſtratives Verhalten hat jedoch der Univerſitäts⸗ 
vector Graf Tarnowski deren Bitte betreffend Theilnahme 


ablehnten, weil dieſer nur der Induſtrle zu gute küme. Das 
ſtand im Widerſpruch mit dem Grundſatze der Bismarck'ſchen 
Politik, wonach Induſtrie und Landwirthſchaft eng auf ein⸗ 
ander angewieſen ſind. f f ? i 
Abg. Dr. Hahn tritt dieſer Auffaſſung entgegen; gerade 
die Gegner der cee ſtanden auf dem Boden 
Bigmarck'ſcher Wirthſchaftspolltik, gegen Neuere, die von 
derſelben abweſchen. i 
Damit iſt bie Beſprechung der Interpellation beendet. 
Das Haus erledigt ſodann Petitioner 
Nach längerer Debatte werden die Petitionen von 
Eiſenbahn⸗Telegraphiſten um Verſetzung unter die Subaltern 
beamten unter Ablehnung des auf motiwirte Tagesordnung 
lautenden Commiſſtonsbeſchluſſes durch Ueberweiſung zur 
Berückſichtigung erledigt. 
Morgen (Freitag) 11 Uhr: Hochwaſſervorlage. 
! Schluß 4½ Uhr. 


Valitiſche Tagesüberſicht. 


* Wohlfahrtslotterte. In der Schlußziehung am 
6. Juni fielen laut Bericht des Lotteriegeſchäfts Carl Feller jr. 
noch folgende Hauptgewinne (ohne Gewähr): Ę 

1 à 15 000 Mk. auf Nr. 342757. 

1 à 10000 Mk. auf Nr. 295870, 

1 à 1000 Mk. auf Nr. 278359, 

2 à 500 Mk. auf Nr. 217381 276141. . yr 

8 à 100 Mk. auf Nr. 45048 77229 98567 229592 281885 
305978 360937 435332. l 0 


Seſſion 1897/98. N i 
15 Dr. Siemens (Freiſ. Bereinig.) betont, nicht 


* Pa: ą x am Feſtzuge abgewieſen und auch die Annahme des Schützenfeſt. Auch der zweite Tag des Schützen⸗ 
2 ee B — ZDAN SEAN | „wego Schulconferenz fette geſtern Vormittags um] Peldenfeż im Namen der Unkperſität ab- feſtes der „Friedrich Wilhelm⸗Schlitzenbrüderſchaft“ 
3 Abg. Graf Kanit (Goni) kommt auf die Möglichkeit 10 Uhr im Couferenzſaal des Eultusminiſteriums ihre dle lehnt. Von deutſchen Profeſſoren find Dr. Sach au- war von beſtem Wetter begünſtigt. Um 2 Uhr Radə 


Berlin und der Rector der Berliner Univerſitär Dr. Fuchs 
erſchlenen. Geſtern fand der Feſtzug ſtatt, an welchen ſich 
eine klrchliche Feier ſchloß, nach der auf den Gräbern der 
Gründer der Univerſität Kränze niedergelegt wurden. 


. einer Weinſteuer zurück, die er übrigens nur für ſeine 
Perſon vorgeſchlagen habe. Su. | 
Abg. Bebel (Soc.): Weshalb feine Partei eine weitere 
| Belaſtung der Börſe ablehne, habe er klar auseinandergeſetzt. 
4 Gegentheilige Beſchuldigungen müßten erſt bewieſen werden. 
Br" Der Widerſtand gegen directe Reichsſteuern beruhe darauf, 
(A daß jeder Einzelne vor den Koſten der neuen Inſtitutionen 
A zurückſchrecke. Von ſolcher Reſchsſteuer dürften natürlich, 
E nicht die getroffen werden, die unter geflickten Strohbäcern. 
gt figen, höchſtens die unter Schieferdächern. (Heiterkeit). 

8 Abg. Richter (Fr. Vp.) Weiter gehe die nationale Bes 


mittags begann im großen Saale das Königs mahl. 
Der Saal war von Herrn Gärtner Saß mit Blatt⸗ 
pflanzen, durch die ſich friſche Fliederſträuße hinzogen, 
prüchtig decorirt. Ebenſo zierten die beiden Fahnen 
der Gilde den Saal. Unter den Ehrengäſten bemerkte 
man die Herren Feſtungscommandant Seneralieuinant 
v. Heydebreck, Erſter Ingenieur⸗Officier vom Platz 
Major Schott, Platzmajor Hauptmann von der 
Oelsnitz, Bürgermeiſter Trampe, die Schützen⸗ 
herren der Gilde, Herr Stadtrath Ehlers, 
Herr Stadtrath Meckbach, und den Obermeiſter 
der Junungen Herrn Herzog. Der neue 
Schützenkönig, Herr Architekt Schneider, nahm 
den Ehrenplatz an der Tafel ein, die mit dem 
reichen Silberſchmuck der Gilde, Blumenpflanzen und 
einem prächtigen Baumkuchen, geſtiftet von dem Mit⸗ 
gliede der Gilde, Herrn Conditor Zimmermann, 


Berathungen fort. Auf der Tagesordnung ſtand die 
Frage, wie der Unterricht im Griechiſchen und 
Engliſchen nach einheitlichen Grundſätzen an den 
höheren Unterrichtsanſtalten zu regeln ſei. Im Allge⸗ 
meinen ſtellte ſich die Conferenz auf den Standpunkt, 
daß wir zuviel „Sprachſchulen“ haben, aber weniger 
den prattiſchen Bedürfniſſen Rechnung tragen. Es 
wurde daher eine Einſchränkung des Unterrichts im 
Se 9925 A ge li M en i 
Ar 1 worter. Andererſeits jprachen f e Conferenztheil⸗ 

t du SNU der Stempelßenee erde das mat bewilige [nehmer für eine Ausbreitung des englifchen Unterrichts 
dann fort mit der Flotte! Das fet die. „gräßliche“ Flotte i] auf den Gymnaſſen aus, an denen das Engliſche noch 

„ (Große Heiterkeit) s, * Js acuttariver Unterrichtsgegenſtand iſt. Von den 
A Abg. Gröber (Etr): Zuſchläge zu den Landeseinkommen⸗Freunden der Rol wiſſenſchaften wurde auf die völlig 
* ſteuern feien etwas Anderes als Reichseinkommenſteuer. veränderte Lage aller Verhältniſſe verwieſen, die es 
k Aus der Ablehnung des damaligen Antrages des Centrums für den jungen Deutſchen nicht mehr angängtg machten, 
hätte dieſes auch etwas gelernt. (Wd jo! links. Heiterkeit.) daß er nur in fernen Zeiten Beſcheid wiſſe. Heute 


Neues vom Tage. 
Die Frühjahrsparade des Gardecorps, 
die bereits zweimal des ungünſtigen Wetters wegen hatte 
abgeſagt werden müſſen, fand geſtern ſtatt. Der Kaiſer 
ſollte urſprünglich auf dem Hofe der Garde⸗Dragoner⸗Kaſerne 
zu Pferde ſteigen, begab ſich aber vom Schloß aus nach der 
Kaſerne des Garde⸗Küvaſſter⸗Regiments, wo dle Generale 
und Flütgel⸗Adjutanten ihn erwarteten, und wo derſelbe mit 
dem Kronprinzen von Griechenland zu Pferde 
ſtieg. Der Kaiſer und der Kronprinz trugen die 
Parade⸗Uniform des 2. Garderegiments z. F. mit dem Bande 


„IE h 5 p 

w Die vorher abgegebene Erklärung entiprede der Stellung.] ife er auch genau wifle, wie es in fernen. Ländern] des Schwarzen Adler⸗Ordens. Währenddefien war die] geſchmückt war. Unter den Klängen eines Fanfaren⸗ 
3 nahme des Centrums in der Commiſſian. ar ee 1 ö “RANGELT, warzen Abdler⸗Ordens.“ Wäbrenddeſſen war die i AWCE 
4 ii Darauf wird der $ 6 mit großer Mehrheit angenommen, ausſehe. Aus diefem Grunde dürfe aber auch iiber|Ratferim mit der Kronprinzeſſin von Griedj en 1 ern 1 1 ä 
EE Debattelos wird die Gdlubbejtimnuną. erledigt, womit f die Sprache der alten Helenen nicht das Idiom des land, vom Neuen Palais kommend, kurz vor 9 uhr auf stóni . Muſitdirigenten Then nahmen die Güfte 
Å die zweite Leſung des Flottengeſetzes beendet iſt. im Verkehrsleben noch immer gewaltigſten Volkes, der dem Bahnhof Großgörſchenſtraße eingetroffen und hatte mit und Mitglieder an der Tafel Platz. Nach dem erſten 


Morgen 1 Uhr: Die beiden Deckungsgeſetze. 


Schluß 5% Uh Engländer, vergeſſen werden. Dagegen wurde aus 
| i KB 2 r. 


dem Lager der Philologen eingewendet, wie das 
Studium des Altelaſſiſchen fiH gerade deshalb aufs 
Neue empfehle, weil man heute darnach dränge, alles 


nn zeten Bingen oko an man, een 
| Bulm=Stettin" im Abgeordnetenhaus, 


lung nicht. Die Verhandlungen wurden geſtern Nach⸗ 
"18 Auch das preußiſche Abgeordnetenhaus hatte heute 


mittag fortgeſetzt. m 
feinen großen Tag. Auf eine Anfrage von freifinniger 
Seite verſicherte Herr von Thielen höchſt feierlich, was 
einſichtige Politiker allerdings längſt ſchon wußten, 
y daß die Canalvorlage in dieſer Seſſion nicht mehr 
kommen wird. Aber in der nächſten, meinte der Herr 
4 Minifter, gleich zu Anfang, damit man hübſch Zeit 
79 hätte. Wer weiß! Die Erttärungen vom vorigen 
ME Auguſt und dieſem Januar igi weit entſchiedener 
„ und bewahrheiteten ſich doch nicht. śe» 
M IPA, | 


derfelben hier die bereitgehaltene, ſechsſpünnige offene 
Equipage zur Fahrt nach dem Paradefelde befttegen. Die 
Katſerin war in Schwarz gekleidet, mit dem Orangeband 
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler über 
der Brut, die Kronprinzeſſin trug eine graue Robe mit 
hellem Hut. In einer zweiten Gquipage nahmen die Prinzen 
Auguſt Wilhelm und Oscar mit dem Prinzen Georg von 
Griechenland Platz. Dann fuhren die Gqnipagen in mäßigem 
Tempo zum Paradejeld hinauf, wo der Kalſer und der 
Kronprinz Konſtantin die Damen begrüßten und ſodann die 
Parade ihren Anfang nahm. Der Vorbeimarſch der Truppen 
fand zweimal ſtatt. Der Kronprinz von Griechenland führte 
beide Male das zweite Garderegiment vorbei, bei dem er 
à la suite ſteht. Als das Königin Eliſabeth⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiment Nr. 8 vorbei Tam, erhob fih die Kron⸗ 
prinzeſſin Sophie im Wagen, um dadurch als Chef des 
Regiments daſſelbe zu begrüßen. Nach der Parade, die 
anderthalb Stunden gedauert hatte hielt der Kaier ritit: 
und ſetzte ſich dann mit dem Kronpinzen von Griechenland 
an die Tete der Fahnencompagnie, die er nach dem Schloß 
zurückführte. Das Wetter war prachtvoll. Unſere exotischen 
Landsleute, die Samoaner, die zur Zeit im Berliner 
Zoologiſchen Garten ihre Vorſtellungen geben, wohnten der 
Parade als Zuschauer vollzühlig be. 

i Feuer auf dem Königftein. f 

Geſtern früh 4 Uhr gerietg das Magazingebäude der 
Feſtung Königſtein in Brand. Trotz ſchneller Hilfe ver⸗ 
brannten wiele Vorräthe, beſonders militäriſche Bekleidungs⸗ 
gegenſtünde. FTS mat 
j Eine Schiffskataſtrophe 
wird aus Oſtaſlen gemeldet. Nach einem Telegramm aus 
Schanghai wurde bei den Karimon⸗Inſeln der Dampfer 
„Hotan ge von dem Dampfer „Sri⸗Trmgana“ in den 
Grund gebohrt, moei 30 Paffagiere umkamen, Die 
übrigen Reiſenden und die Bejagung retteten fih ſchwimmend 
nach den Karimon⸗Inſeln, von wo fie durch einen Dampfer 
nach Singapore befördert wurden. . TONI 

j Gine Pulverexploſion 2 81 
bat in Jüterbog in Folge Einſchlagens des Blitzes in den 
Pulverſchuppen Nr. 1 am Mittwoch Nachmittag ſtattgefunden. 
Der Schuppen enthielt ungefähr 300 Centner Pulver. Um 
7 Uhr explodirte unter donnerähnlichem Krachen das erſte 
Pulverfaß. Immer weiter griff der Brand um ſich, und 
Exploſion folgte auf Exploſion, bis gegen 8 Uhr Abends 
endlich das Hauptlager des Sprengſtoffes von dem Feuer 
ergriffen wurde. Es folgte ein gewaltiges Krachen, eine 
rieſige Feuerſäule ſchoß weithin ſichtbar empor und ver: 
ſchwand alsbald wieder, der Pulverſchuppen hatte aufgehört 
zu exiſtiren. Brennende Trümmer deſſelben waren in einem 
Umfange bis zu 150 Meter umhergeſchleudert. Weiteren 
Schaden hatte die Kataſtrophe glücklicherweiſe nicht angerichtet. 
Der Straßen bahnerſtreik in Hannover. 

Der Polizeiprüſident von Hannover hat aus Anlaß 
geſtern im Zuſammenhang mit dem Ausſtand der Straßen⸗ 
bahnangeſtellten vorgekommener Ruheſtörungen bekannt 
gemacht, daß in den vierzehn Straßen, welche geſtern am 
meiſten in Mitleidenſchaft gezogen waren, fämmtliche 
Reſtaurgtionen und Schankwirthſchaften, ſowie die Haus: 
thüren um 9 Uhr Abends geſchloſſen werden mijjen. 


Gange erhob fih der neue Schützenkönig, um in kurzen 
fernigen Worten ein dreifaches Hurrah auf 
den Kaiſer auszubringeu; während die Muſit 
die Nationalhymne intonirte, ertönten von draußen 
Salutſchüſſe. Rundgeſänge und weitere Anſprachen 
würzten das Mahl. So toaſtete zunächſt Herr Director 
Fey, der Hauptmann der Gilde, auf die Güfte, 
namens dieſer dankte Herr Generalleutnant von 
Heydebreck und gab der Freude Ausdruck, mit der 
alle Gäſte der Einladung zu dieſem Feſte gefolgt; find 
doch die meiſten Mitglieder der Gilde Handwerker, 
die mühſam ſich das Geld erworben haben und am 
Feierabend ſolche Feſte feiern können. Er 
weihte ſein Glas den Mitgliedern der Brüder⸗ 
ſchaft. Der Vorſitzende der Gilde, Herr 
Obermeiſter Illmann, toaſtete auf die 
militäriſchen, Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden. Hierauf 
verlas Herr Jey verſchiedene Begrüßungs⸗Tele⸗ 
gramme. Ein Glückwunſch⸗Telegramm wurde an 
das Ehrenmitglied der Brüderſchaft, Herrn 
Generalleutnant 3. D. von Treskow in 
Gotha, abgeſandt. Herr Bürgermeiſter Tram pe 
wies in kurzer Anſprache auf das gute Einvernehmen 
hin, das zwiſchen den Mitgliedern der Schützenbrüder⸗ | 
ſchaft fett ihrer vor mehr als 500 Jahren erfolgten 
Gründung unter Winrich von Kniprode und den 
Danziger Bürgern beſtanden hat und beſteht. Er gab 

dem Wunſche Ausdruck, daß dies auch fürderhin jo 

ſein möge und brachte ein Hoch aus auf den neuen | 
Schützenkönig. Herr Stadtrat Meckbach tonitete 

auf den Vorſtand der Brüderſchaft, während Herr 
Stadtrath Ehlers in überaus humorvoller Weiſe 

den Trinkſpruch auf die Damen ausbrachte. Damit 

war die Tafel beendet, und die Theilnehmer begaben 

ſich in den Garten zur Einnahme des Kaffees. Im 
vorderen und hintern Garten war wie am erſten 
Feſtrage Concert, und wieder durchfluthete ein ſtarker 
Menſchenſtrom den Park bis in die ſpäten Abendr | 
ſtunden hinein. í HYE , 

* Von der koala Waſſerſtand am 8. Junk. | 
Thorn 0,88, Fordon 0,70, Culm 0,50, Graudenz 1,10, 
Kurzebrack 1,50, 1.252 1,12, Dirſchau 1,32, Einlage 
2,14, Schiewenhorſt 2,32, Marienburg 0,70, Wolfsdorf 
0,56 Meter. ; ; ie 

Prämiirung von Vieh der Weſtpreußiſchen 
Herdbuchgefellſchaft auf der Ausſtellung in Poſen. 
Nach einem ſoeben eingetroffenen telegraphiſchen Bericht 
erhielten von den Ausſtellern der Weſtpreußiſchen 
Herdbuch⸗Geſellſchaft Preiſe und zwar: Herr Guts⸗ | 
befiger Peter Wiebe in Schönhorſt b. Palſchau für l 
giwej Kühe zwei erſte und zwei erſte Siegerpreiſe, Herr 
Stadtrath Heiſe in Konitz einen erſten, einen zweiten 
und einen dritten Preis, ſowie einen erſten Sieger⸗ 
preis, Herr Gutsbeſitzer Jacobſohn⸗Traghein bei 
Gr. Leſewitz einen erſten Preis und einen zweiten 
Siegerpreis, Herr Gutsbeſitzer Grunau in Tralau 
bei Neuteich einen erſten, einen zweiten, einen dritten 
Preis, ſowie einen erſten Siegerpreis. Ferner wurden 
mit Auszeichnungen prämiirt: die Herren Gutsbeſitzer 
Walzer⸗Grodezizno, Kreis Löbau, Holtzermann⸗ 
Gittno, Kreis Briefen, Friedrich in Palſchau, 
Janßon in Tiege und Schultz⸗Notzendorf aus 
dem Kreiſe Marienburg. . j 

: * Saliche Gerüchte. Heute Vormittag durchliefen 
verſchiedene Gerüchte unſere Stadt und veranlaßten 
wiederholte Anfragen auf unſerer Redaction. Es hieß 


Die Obſtrnetion im öſterreichiſchen Parlament: 
Nach einer Meldung des „Fremdenblatt“ haben die 
Tſchechen in der geſtrigen Konferenz der Obmänner 
der Rechten die Erklärung abgegeben, daß ſie von der 
Obſtruction nicht ablaſſen können, Der Abgeordnete 
Kathrein erklärte Namens der katholiſchen Volks⸗ 
partei, daß nach dieſer Erklärung der Tſchechen das 
gemeinſame Band der Rechten zerriſſen ſei. Die 
katholiſche Volkspartei könne als deutſche und con- 
ſervgtive Partei nicht im Bunde mit der obſtructioniſtiſchen 
Partei ſtehen. Der Miniſterpräſident v. Koerber 

betonte, daß eine einſeitige Verfügung in ſprachlicher 
Beziehung unmöglich ſei, da dann nur die Obſtruetion 
von der einen auf die andere Seite übertragen würde. 
Wenn eine friedliche Löſung nicht gelinge, werde 
kommen, was kommen müſſe. In parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen wird angenommen, daß die 
Regierung, mehrfachen Anregungen entſprechend, eine 
Conferenz der Obmänner aller arbeitswilligen Parteien 
einberufen werde, in der hauptſächlich die Frage der 
Abhaltung von Abendſitzungen erörtert werden ſolle. 

In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
dauerte die Obſtruetion fort. $ f 


` * 
R 4 75. Sitzung vom 7. Juni. 
ru Am Miniſtertiſche: v. Thielen und Eommifjnrien. 
Auf der Tages⸗Ordnung ſteht die Interpellation 
Brömel, Dr. Langer haus: „Welche Gründe veran: 
De laſſon die Regierung, die bereits in der Thronrede ange⸗ 
y kündigte Vorlage eines Entwurfs zu einem Großſchiff⸗ 
* fahrtsweg Berlin⸗Stettin hinauszuſchieben, obs 
wohl die ſchleunige Herſtellung dieſer Waſſerſtraße im 
8 Intereſſe des eriten Seehandelsplatzes Preußens angeſichts 
A der für den 16, Quni d. Js. bevorſtehenden Eröffnung des 
i Elbe⸗Trave⸗Canals eine dringende Nothwendigkeit iſt?“ 
Nach einer Begründung der Interpellation durch den 
Abg. Brömel (Freij. Vereinig.) erwidert i 
Miniſter v. Thielen: Er weiſt auf den Wortlaut des h 
betr. Paſſus in der Thronrede hin und erklärt, die erforder: j SÓD 
lichen Verhandlungen feien mit den Provinzen und] Der Papſt leidet feit Mittwoch Abend an un 
bethelligten Verbänden eingeleitet; die Verhandlungen find fnd hütet auf den Rath feines Leibarztes Dr. Lappon 
ru im Großen und Ganzen günſtig beendigt, ebenſo zeigte ſich Taft Figg Bett. sę „A j 
überall bei den Intereſſentencheneigtheit, die geforderten Koſten { Rom, 8 Juni. (Priv at⸗Tel.) 
Doctor Lapponi erklärte dem Vertreter der 


| 1 zu übernehmen. Bei der Wichtigkeit der Angelegenheit müſſen aber 

= die Gegenvorſchläge der Betheiligten genau geprüft werden, 

Er. und es würde nicht angebracht fein bei der vorgerückten „Agencia Stefani“, der Papit ſei nicht unwohl, ſondern 
nur ermüdet infolge des zweieinhalbſtündigen Empfanges 
fpamijcjer Pilger, Der Papit hütete geſtern das Bett 

und wird wahrſcheinlich auch heute vorſichtshalber 

das Bett noch nicht verlaſſen. 3 


> 


Deutſches Reich. | 
.Der Kaiſer wird mit der Kaiſerin und 
und den beiden jüngſten Prinzen am 12. Juni in 
Homburg eintreffen und dort einen ee Auf⸗ 
enthalt nehmen. Von dort aus wird der Kaiſer dann 
Mitte Juli ſeine gewohnte Nordlandsreiſe antreten. 
| jr Wie die „Poſt“ mittheilt, wird der zum Nade 
folger Herrn v. 8 uch ka's in der Leitung der Colonial- 
abtheilung des Auswärtigen Amtes berufene Geſandte 
in Chile, Dr. Stübel, dem an ihn ergangenen Ruf 
Folge leiſten. j 
— In Köln hat fiH aus Vertretern der Handels- 
kammern Rheinlands und Weſtſalens ein Ausſchuß 
gebildet, der zwecks Kohlenverſorgung der 
Induſtrie mit den Kohlen: und Koks ⸗Syndikaten 
verhandeln fol, e j 
— Der Bundeßrath ſtimmte geftern der lex 
Heinze zu. 
br — In maßgebenden Kreiſen des Abgeordneten⸗ 


MS eine Verbindung mit der Elbe erhalte. Sein Peſſimismus 


ſchaft geweſen feiten, Gebhafter Beifall rechts.) > i A i i ; ; j 
. Dr. N X Haufes rechnet man mit der Nusfid daß das bei Der Gdań von perten Izunächſt, die Stadt Konitz brenne, dann wieder, 
feinen rende pi eier lernen von Merlin ung den Fele des Landtages gegenwärtig vorliegende ift geftten in Warſchan angekommen; bei feiner Fart zum der General Roberts fei gefallen oder ger 
. Stettin, zumal jetzt Lübeck durch denſelben preußſſchen Staat Arbeitsmaterial bis zum 20. Juni bewältigt werden] Reſidenzſchloß bildete die geſammte Garnkſon in den Straßen 1 genommen. An beiden Gerüchten, deren Eni A 
: j ; könnte Sa pl Spalter- Iſtehung unaufgeklärt blieb, ift kein wahres Work We | 


„ 


ya Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 8. Juni. 3 
zed stunogafieffor v. er D ften | Die Empfangs berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ih, Männer hinzukamien, flüchteten beide. Die beiden r⸗Bericht | 
in Gif: MR pala Sambrató schaun und Kor Daß Ganda, i men der hieſigen Gegend. Franz Rohzucke Beridh 


Kuß, früherer Arbeiter, wurde wegen ſchwerer Dieb. 
ſtähle und verſuchten Todſchlags zu 21 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Er iſt 1871 in Rehdorf im Kreiſe 
Schwetz geboren und wohnte gulegt in Kl.⸗Tarpen, 
ſeine Strafe erreicht 1911 ihr Ende. Kuß war 
ein ſehr gefährlicher Zuhälter, er hat ſich bei 
ſeinen Einbrüchen ſehr gewaltthäthig gezeigt. 
Der Sträfling Rudolf Robert Wierezoch ift Hausa 
diener und Kellner und 1869 in Thymau im Kreiſe 
Marienwerder geboren, ſein letzter Wohnort iſt Danzig. 
Er iſt u. a. wegen ſchweren Diebſtahls und norjäglicher 
Brandſtiftung beſtraft. W. vagabondirte in der ganzen 
Provinz Weſtpreußen. Er bediente ſich meiſt eines 
falſchen Namens und gilt als ein rachſüchtiger Menſch. 
Beide Verbrecher find unverheirathet , fie ſprechen 
deutſch und polniſt . 
Memel, 7. Juni. Der geradezu frevelhafte Leicht⸗ 
inn eines Soldaten hat demſelben das Leben gekoftet. 
Zu den Pfingſtfeiertagen war der Kanonier Petroſchkat 
von der 7. Compagnie des Fußaxtillexie⸗Regiment von 
Linger aus Königsberg nach Schnaugſten zum Beſuch 
gekommen; er hatte vom Schießplatz einen noch mit 
Sprengſtoff gefüllten Theil einer Granate, einen Zünder, 
mitgebracht, den er in der Hoſentaſche bei jid 
trug. Auf der Bahnfahrt bis Prökuls ging alles, 
gut, als er aber geſtern Vormittag mit ſeiner Schweſter 
ſpazieren ging, explodirte plötzlich das Geſchoß mit 
einer faſt eine halbe Meile weit hörbaren, gewaltigen 
Detonation. Petroſchtat ſelbſt wurde in furr 
barer Weiſe zugerichtet. Die linke Hand 
wurde ihm ganz, von der rechten ſämmtliche Finger 
abgeriſſen. In den Unterleib riß ein Geſchoßſplitter 
ein apfelgroßes Loch ein, aus dem Därme und Magen, 


` Danzig, 8. Junt. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Basis 880 Mk. —,—. Termme: Juni Mk. 10,90, Auguſt | 
Mk. 11,025, September Mk. 10,824, October = December 1 
Mk. ee eee Mk. 9,72½. Gemablener Melis I 
ohne Notiz. i 8 

g Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juni Mk. 10,87½, | 
Auguſt Mk. 11,02½, September Mk. 10,821), October || 
p 

| 


z ; oon Paul Schroeder, i | 
| 
1 
| 


Infanzerke⸗Regiments Nr. 128, tjt von feinen Urlaub bureau der Kgl. Polizeidirectiun. 
utfdhijj „Nixe“ bat nach. 72 N 
achttägigem Aufenthalt hier unſere Rhede wieder ver⸗ Provinz. Bali 
| laſſen und ijt nach Kiel zurückgefahren. z * Neibenburg, 6. Juni. Am ‚zweiten Pfingſt⸗ 

| riage brach in dem großen Kirchdorfe Muj Ga 
(z 


Mk. 9,65, Novbr. Mk. 9,67'/,. 


* Danziger Producten⸗Börſe. | 
Bericht von H. v. Włowhern.. 8. Juni. 
Wetter: ſchön. Temperatur: + 17% n. Wind: N. 
Weizen bei kleinem Verkehr in feſter Tendenz. Ge i s Y 
handelt iſt nur inländiſcher hochbunt bezogen 758 Gr. Mk. 140 > 
Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 717 Gr. Mk. 141, 
694 Gr. und 744 Gr. Mk. 142, ruſſiſcher zum Tranſit 711 Wr. 
und 714 Gr. Mk. 103. Alles per 714 Gr. per Tonne., 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 591 und 
597 Gr. Mk. 106, 677 Gr. Mk. 112 per Tonne. p | 
Hafer höher. Juländiſcher weiß Mk. 130, fein weiß | 
Mk. 182, Mk. 134, mit Geruch Mk. 117, ruſſiſcher zum Tranſit ` 
Mk. 93, 94, 95, 96, 97 per Tonne bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,80, 4,82½ per 50 Kilo bezahlt. 


n Seebad Weichjelmünde. Am Mittwoch, den 18. er., feie 


mie uns ein Privat⸗Telegramm aus Strelno meldet, S 


Staudesamt vom 8. Juni. | 


Geburten. Händler Johann Wengorski, T. — i 
Buchhalter Otto Wiedemann, T. — Arbeiter Michael j 
Sarnowski, S. — Büchſenmachergehilfe Johann Gide 
holtz, S. — Königlicher Schutzmann Wilhelm Voeske, || 
T. — Malergehilfe Watter Schul z, T. — Schiffseigner f 
Johannes Knitter, T. — Schloſſergeſelle Wilhelm | 
Strecker, T. — Aufſeher Adolf Fiſcher, T. — Arbeiter AB 
Felix Moritz, T. — Hauszimmergeſelle Otto Raßmuß, f 
S. — Seefahrer Adam Meter, T. — Schiffbauer Theodor 
Schütz, S. — Arbeiter Auguſt Schwitkowski, T. — h 


läſſige Brandſtiſter, ein aus Weſifalen zum Beſuche 
Muſchgten weilender Arbeiter, warf ein brennen⸗ 


a letzterer noch i Waben en ee S hat r. rz: und Decorateur Paul Boettcher, T. — Unefel. | 
f 17 > 10 x ; $ Unglückliche ftarte Brandwunden im Geſicht. Er wurde 3 T. r TER EY mE egi l 
e eee noch geftexn in vettungslojem Buftande in das biefige] Ale eee neger Mag Scher zu Alenitein 
war, daß die Direction in den letzten Jahren mit Garniſonlazareth eingeliefert. Aber auch feine Schweſter ane Todesfälle as rente BL ub m, geh, ‚Msn 8 
(ka: ee A zak? — hat ungemein ſchwere Verletzungen davongetragen. : W Fr caejel i e A. y 
erheblichen Ueberſchüſſen gearbeitet habe, eine. poll- A } ; a KGH 48 J. 8 M. — T. d. Schloſſergeſellen Emil Neumann, i 
kommen irrige. Nachdem man hier noch bis in die Das Mädchen wurde nach der hieſigen Kreisheilanſtalt2 J. 1 M. — S. d. Schloſſergeſellen Leonard Nadolny, 1 
jüngste, Zeit Vorgänge wie in Stettin für vollſtändig „ doch „gebtadyyiiwo man auch für ein Leben feehtepß, ed. En, eee eee e A 
e d ß d... Wohn den Bm 
ſeit eini e „Deutſchland“ find jetzt Wilhelmine Theuſer, geb. Scheffler, 77 J. — Witwe 
daß vier Dampfbagger der königlichen Regierung in Thätig- | Emilie Mije Kruger, geb. Raddig, 87 J. 7 M. — Böttcher⸗ 


Thätigkeit nicht nur geſchäftlich keine Erfol keit und man hofft, daß in einigen Tagen die Arbeiten] geſelle Franz Smenteck, fait 38 J. — Unehel.: 1 ©. 1 


überaus wichtige Frage ift noch nicht getroffen. Die find durchaus entſchloſſen bis zum Aeußerſten 


zu fómpfen und ergeben ſich nicht, ſolange ihrer 108 
noch 500 Mann in Transvaal in Waffen find. Die * 
Hauptſtadt der Republik ift hier. Der Feind ift in 

das Land eingedrungen, hates aber nicht 
erobert. Die Regierung iſt noch in Thätig⸗ 
keit. Es iſt unwahr, daß ich zwei Millionen 
Gold für mich entnommen habe. Alles Gold, 


Vormittags den erlittenen Brandwunden erlegen it. 
Das Feuer kam ſo überraſchend, daß die Mehrzahl der 
Hausbewohner — im ganzen 18 — Verletzungen 
davon getragen haben. á ) 


ſondern mit einer beträchtlichen Unterbilanz gearbeitet ſoweit vorgeſchritten ſein werden, daß die Schlepp⸗ 3 
hat. In der geftrigen Verſammlung wurden die Paſſiva berſuche wieder aufgenommen werden können. Der 7 * E 
auf ca. 150000 Mk. feſtgeſtellt, ver als weſenrliches Werftdampfer „Norder“ kam heute Morgen hier an die 5 inidienft 4 
gum nur A bein pime gpi: eony gen F 7 * did wait 3 15 8 eingetroffenen Mang: 1 Apecinidien | 8 
überſteht. Verſchiedene hieſige Gejdajtśleute ſiud hie e MET COE (AIRAA A qe + 
mi beträchtlichen Summen beiheiligt, tm Hehaherttuften etma 60—70 am der gabi, die vor Abgang der Schiff für Drahinadridrten. A 
aber ift es, P a ge le am * er yon m ROA „EA aib peresi 1 rufen ' ; 4 
lieder des vorjährigen Enſembles mit ihrem Privnt ‚find, abzuholen und an Bord ihrer iffe zu bringen. N i 2 41 
higen dem Director an die Hand gegangen ſind und Die Beurlaubten waren vorläufig durch Manſchaften ; SW. bie aufs Meſſer. i 4 
eines großen Theiles deſſelben verlujtig gehen werden. vom Wachtſchiff in Kiel erſetzt worden, die nunmehr London. 8. Juni. (W. TB) Die „Times“ HB 
ie wir hören, bemüht ſich der Schwiegerſohn des wieder dorthin befördert werden. Etwa 100 Mann] melden aus Lourengo Marquez vom 7. Juni: Auf i 
Verſtorbenen, Herr Rogorſch, in den noch drei Jahre der Beſatzung der „Deutſchland“ befinden ſich bereits dem holländischen Kreuzer „Friesland“ fanden b 
dauernden Pacht⸗Vertrag einzutreten und hat auch für an Bord, während die übrigen ebenfalls ſchon ange⸗ e ) a der y nden i 
diefen Fall bereits ein anſehnliches Angebot auf den muſterten Mannſchaften, etwa 400, Weiſung erhalten etwa 100 holländiſche Flüchtliuge Aufnahme. Der 4 
Fundus (Coſtüme „Rt Gen OSR RDP ARA, haben, ſich zur Abfahrt bereit zu halten. Correſpondent des „Daily Expreß“ berichtet über eine H 
acht, das es ermöglichen würde, wenigſtens eiuer * Cöslin, 7, Juni. In Repkow entſtaud geſtern[ Unterredung, die er in Machadedorp mit Krüger pa 
geöheren rocentfag ag A F Abend gegen 1411 Uhr in dem Schnittergebäude Feuer.] und Reitz im Eiſenbahnwaggon hatte. Krüger 
* theilung zu bringen. Auch verſchiedene auswärtige Gin. Arbeiter) kam in den Flammen um, ein Schnitter erklär ipi Bi dug i : ; W 
} i A vie uns gemeldet wird Ä 1 . K erklärte, die Bejegnug Prätorias bedeutet 1 
w Bewerbungen liegen, . 8 ! rde heute früh gegen 2 Uhr ſchwer verletzt in das i 
its vor. Eine Entſcheidung über; dieſe werde 3 gegen. A erlebt in DRS dt das Ende des Krieges. Die Burghers 
bereits . N hieſige Krankenhaus gebracht, wo er im Laufe des | 
| 
| 


32233 K — 
Berliner Börſen:Bepeſche. 
Weizen RUN 158.75 1154.75 | Mals amert, 


beſtehenden finanziellen Schwierigkeiten doch auch, die 
künſtlexriſchen Intereſſen in erſter Linie im Auge behält. 

* Vom Schwurgericht. Unter dem Vorſitz des 
am 


i IPEE > MAR A cpe t Mixed Toco . t 
eſenheit eines Vertreters der Stantsanmaltichaft die m von den mita NAREW EE. w. tember KEG. $ nigdrinfier ‚111260 | —— worüber ich hier verfüge, iſt lediglich für finat 3 
E BEN 1 de a EN der stage zertrümmert. — Der u ko Saiten gue Ne 1 ser JA ii a: R liche Zwecke erforderlich. Die mir zugeſchriebene 
tenem- 1 i ng 95 i err e Staat . 4 b > 2 KT | eo Uaa e I 1 . m ; 2 a 5 p í 
móc: jl esjäheige Schwurgerichtsperſode er perfegte Erſte Staatsanwalt Dr. Theodor | ” ARA Hack: Kogo tą 1 BL Abſicht, mich an Bord des auf der Höhe vor Lourengo 


Oetbr. 147.— 147.— Novbr.—— mym 


r " 
5 : "th Hafer Juli 134.— 113350 | Spiritus 70er begeben, habe ich nicht. Ich verlaſſe das Lan 
Daſfe, Kaufmannn Ernſt Mir, Kaufmann Garl $ i EN e 355 4850 d geben, habe ich nicht. Ich ji and 


[| 
| 
| 
| 
Marquez liegenden holländiſchen Kriegsſchiffes zu b» | 
nicht, erſt jetzt hat der eigentliche Kampf 3 
| 

; 

f 


Danzig, Nittergutsbefiger Carl Albre Ph 7. 8 ua AE 8. |begonnen, ich fürchte, es wird noch viel Blut vers 
Gymnaſial⸗Profeſſor doba A Ba REDEN, 1 9 —.— tk gie e E * goſſen werden. Die Schuld liegt aber auf Seiten der 
Singe ee eech un Olla, 3% „ 57.— 87.— | Drim. Gronauf171.— 172.25 britiſchen Regierung. Reitz bemerkte, der Guerilla⸗ 
Pars bei Berent, Kaufmann Franz BP: Goni. | 9.20 | 95.40 Marienb.⸗ Krieg werde ſich über ein ungeheures Gebiet erſtrecken. 


| W ACE 95.20 | 95404] WMilw. St. Act.. —— 77.25 
Gutsbeſitzer Johannes Ortmann Liebſchau, M gh 4728 A 1 ę 7 


3 5 h Marienburg. Die Boeren werden ſich wahrſcheinlich auf Lydenburg 
Auguſt Mani r Kleſchkau Se Rs SH iz BER == | —— zurückziehen, wo fie viele Monate Widerftand i s | 
a cew . 35 R . . . a e iet A n j ` AŻ 
Sw, Fabrildtrector Leopold Ma be- Divichant, 1 „| 88.10 | 88.10 p Selm Stil. aai, j N o „ 
N dta jo Pommer. anziger - 
9 1 Se e Sof $lansbrteje: | 970 08.7 | Dein StPr. 79.— | 77. 


Japan will helfen. 
London, 8. Juni. (Privat Tel.) Wie das A 
„Bureau Delziel“ aus Shanghai meldet, hat bie 1% 
japaniſche Regierung das Auerbieten nach Peking ges 
langen laſſen, Hilfe zur energiſchen Unterdrückung des 
Bbxer⸗Aufſtandes zu leiſten. ; R | 


(Bekanntlich hat — wir verweiſen auf unſere heutigen 
Ausführungen an leitender Stelle — Ching auf Auxathen 
Japans einen ähnlichen ſeitens der ruſſiſchen Regierung 


Berl. Hand. Gef|154.50 155.70 [Harpener 206.25 208.60 
Darmſt.⸗Bant 1186.70 18675 $aurafittte 240.60 1240,25 
[del 5 Danz.Prinatmb. —.— 129.50 Allg. Elkt.⸗Geſ. 287.50 286.10 
Gutsbeſitzer Hans Goelde „Zoppot, Kau Deurſche Bank 195.90 196.—Varz. Papier. 204.— 20. — 
Schr dd er = Hochſtrieß, Beſitzer Ferdi Disc. Comm. 182.50 182.75 [Gr. Br.. Str.⸗B. 225 50 224.25 
Gr. Schlanz, Hoſbeſitzer Alexander M Dresden. Bant 153 60 154.50 Dejt. Koren neu 84.55 | 84.45 

; N Oeſt. Cred, uli. 221.60 221.75 Ruff. Noten 216.10 216.15 
i JH. Ren. == 95.80 London kurz 20.435 —.— 
; i E CEANA London lang | 20,29 | —— 
„ Eiſenb.⸗Obl.] 57.40 | 57,20 | Perershg, kurz. —.— i PR 
40% Oeſt. GWldr.| 98.— 97.80 „ lang 213.— 215,60 


paite Drie Rentier Alber 
4% Rumän. 94 ; 23,50 125 
4% Ruuän. 94. Nordd.Cred.⸗A 123.50 10° 


zum Vorſitzenden 


R k ee 1 34 DYBU; 5 unterbreiteten Vorſchlag zurückgewieſen. Es iff nicht ſehr 
mitgetheilt, Herr % Gelbrente | 80.20 | 80— | Hſtdeuiſche Bk. 10 117, = wagrſcheinlich, daß Nuß and ſich von Japan das bieten laſſen 
worden. i (Ung, 97.10 | 97— f3 Chin. Anl.) 79.80 | 79:50 wird, was Biejeś von Rußland ſich nicht gefallen Laffen zit 


1884 ex Ruſfen | 98.90 | --— North. Bacifie 


Syri Ader í | ł i 8 wollen erklärte. D. Red.) | 
k 55 . ; t: Militär] Spritzen und anderen Gerüthen nach der neuen, ema | A % nuf .ntn.94.| 98,10 | 98,10 | Prej. ihares. | 75.75 | 75.90 A 
Langgarten en e r e ſir e E 16 km von hier entfernt liegenden Braudſtelle ab.] Erf. Adm. Anl. 98.60 | 98.50 aa. 91.80 92.30 — X 4 
eröffnet werden, róffnung für das Wine Während der Mittagszeit war in Freudenſier auf den Anatol. 2. Serieſ 97.— 96,80 | Brtwatdtóconi, | 4½% | 43070 


J Berlin, 8. Juni. (Privat⸗Tel.) Das Centrum 
beantragte heute im Reichstag die Erhöhung des 
Umſatzſtempels auf ½ pro Mille. : 

J. Berlin, 8. Juni. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
Nachmittagsſitzung,der Schuleonferenz wurde die 
Ausdehnung und Ausbreitung des engliſchen Unterrichts 
bei den Gymnaſien, die des lateiniſchen bei den Real: 
ſchulen befürwortet und die Ausarbeitung der neuen 
Lehrpläne der Commiſſion überwieſen. Heute ſtehen 
die auf die Vorbildung der Lehrer bezüglichen Anträge 
und Vorſchläge zur Berathung: 

Berlin, 8. Juni. (W. T.⸗B.) Dem Reichstage 
ging ein Geſetzentwurf zu, betreffend Aenderungen des 
Geſetzes über die Nechtsverhältniſſe der deutſchen 
Schutzgebiete, — Den „Berliner Politischen Nacht“ 
zufolge wird im Abgeordnetenhauſe eine Interpellation 
über die Vorgäuge in Konitz erwartet. — Der Cultus- 
minijter beauftragte das ſtatiſtiſche Bureau, die zur 
Beurtheilung der geſundheitsgefährlichen Wirkung des ag 
Alkohols dienlichen ſtatiſtiſchen Angaben zu ſammeln . 
und ſachgemäß zu bearbeiten. 

Paris, 8. Juni. (W. T.⸗B.) Die Bureaux der 
Deputirtenkammer wählten heute Nachmittag die Mit 
glieder der Budgeteommiſſion zur Vor⸗ 
berathung des Budgets für das Jahr 1901. Die bei 
Weitem größere Anzahl der Gewählten iſt für den 
Regierungsentwurf, macht indeſſen einige Vorbehalte 


Händler Müller'ſchen Hausgrundſtück zunüchſt ein 
and Brand ausgekommen, welcher bald das 
Wohnhaus und die Stallgebäude einäſcherte“ Die Orts beſeſtigte ſich allmählig die Tendenz auf gute Erholung der 
1 WR ee 00 ŚRI Herr und 15 ersten 3 te, ab ee 1 
ł 4 : 7 „gab. Leider ündete nun das b najt | ten, the urch locale Deckungen, the ur 
| AR R EE a des udiera ue ARK Bei beat heeigchenden Meinungskäufe. Banken preic haltend, desgleichen Sonde! 
| i lich mit i 


Tendenz. Anfangs unregelmäßig und in Montan: 
werthen unter dem Stand der geſtrigen Nachbörſe eſnſetzend 


[Oſtwinde rde fi "gor In Bahnen ſtilles Geſchäft bei ſtetigen Curſen. In ſpäterem 
1 8 * > 

Er Wu „ lpt De N Verlaufe Montan allerdings anziebend., Heimſſche Vahuen 
1500 Meier jenjeits des Pilowfluſſes liegende Armen⸗ n 5 be gefragt. Privatdiscont 4½. Nach Schluß 

haus und äſcherte auch dieſes ein. Von hier aus) ` f 
ae ſich das oe mit NC 
lender Belegſtellen werden das Verſtändniß für Schneligteit auf obie  Grundftüde der Beſitzer 
die pee ches Redners unterſtützen. Aus den eee 8 = Aue an und Auguft 
uns vorliegenden Urtheilen der Preſſe geht heruor, E 12 0. U: . un 18 nahme eines . de 
daß eine künſtleriſche „individualität voll feinften | Stalled des Ränſpieß it alles niedergebrannt. Wie 
iſthetiſchen Gefühls fih bei dem Gelehrten eint mir bei dem vor Kurzem ſtattgefundenen Brande, ja iſt 
= rſchöpfenden Kenntniß der Goetheſchen Gedanken⸗ auch dieſes Mal viel Vieh in den Flammen umge⸗ 
Set, zi ich welche er jeine Zuhörer in klarer und kommen. Der Schaden ijt enorm. Es war jedoch; 
poetisch ſchwungvoller Rebeweiſe hindürchſühtt auch, micht genug des Unglücks; am 3. Feiertag, 
e er Schleuſe, 7. Juni. Strom ab: 2 Kähne Dienstag Morgens um 5 Uhr, brannte ein dem 
4. . mit Jaſchinen, 1. leer und 2 Tantſchiffe.] Beſitzer Johann Gram ſe gehörendes Arbeſtergebäude 
8 Bromberg“, Capt. Schröder, von Bromberg mit div.] nieder, wodurch viele Familien, obdachlos 
Gütern, D. „Neutun“, Capt. Baldowski, von Graudenz, leer, geworden find. Man vermuthet Brandſtiftung⸗ 
| an 6. Harden D. „JUL Borni anal Am 19. Mai find in F. bereits 9 Gebäude abgebrannt. 
i p „ D. p TA W FA 5% Aż Dugh 4 P A 4 5 N p 
ai Su, Gie ar JJV Ginibenz, 7; Juni, Die aus der iefigeń. 
mit 24 To, Weizen an H. Stobbe, Danzig. Stromauf: Strafanſtalt ei tſprungenen Verbrecher Kuß und % p El, Gelientirhen 14 pt., Laura 8 pl. 
7 Kühne mit Kohlen, 2 mit Salz D. „Wanda“, Capt. Wierezoch machen die Gegend von Graudenz noch Am meiſten widerſtanden der rückläufigen Bewegung 
Sikorra, an Nauenberg, Graudenz, D. „Thorn“, Capt Witt, immer unſicher, jie brachen in der Nacht zum 6. Juni noch Dortmunder und Dannenbaum, die nur 5 Proc. cin- 
an N. Aſch, Thorn, D. „Jul. Born“, 1 5 RAE, nth, in das Stationsgebäude zu Hargenberg, Kreis Schwetz, büßten. Aber auch die andern Märkte wurden mehr oder 
D. „Margarethe“, Capt. Schillkowski, 6 posiew ein. Der Geldſchrank leiſtete ihrem Angriff Widerſtand. Wr e dne e Banken waren 
D. „Anna“, Capt. Friedrich, an Lublinskt, Graudenz, 1AF [Dagegen find ihnen Geld, Nahrungsmittel, 2 Kurs⸗ Lübe tat: E 5 wer en 1 PAW 4 J. 
* Ellen Bericht für den 8. Junk. Verhaftet: bücher ſowie ein geladener Revolver in die Hände) weiteren Verlaufe erlitten Laura⸗Aetſen einen nenen Mid: 
4 Perſonen the 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen gefallen. Kuß trug einen einfachen grauen gang von 3 pCt., die anderen Montanwerthe erzielten dagegen Es 
Zruntenbel, I Better Spsumlos: L ‚Geinhen:leinaus, und eine Bine, Miye.” Me ‚Kleidung BET | Teine Ruzsbeflerngen., Bar Sälufg des oftieielen Erden | Ginfidjlid; der Einfüigung einer Reſorm der Eröſchafts⸗ 3 
7 en ; M fpi: j i er. eine Man⸗ 230 * * À i eri | > erarti aftr ei Ir. r R > n 2 | 
a roi snop du Odd away ae 9189 toba. eren | jaten beibe I be. Nähe von € effan gefehen worden | ch, bie eine Sde ( | i 
Axt zurückgeblieben; ein Pückchen Kaffe, ein N ſein. Herr Schmiedemeiſter Klas f au b Peg a de ee taj 1 "19 1105 — —— — wa wtc 

mit Singen, eime Solafijie, eimgyonex Sätelbaten ein weißes uhr mit einem Einſpänner nach Mühle Slupp. Auf Erholung beten billes DIE genere Bufab ng s. —. 
ch gez. K. ., K e b. e er Kgl. der een desen nech ari, e die er ihrer ER 1% FÜR ET WA > 1 1 5 allgemeinen Theitt Fu 

FF äußeren Erſcheinung nach für Zuchthäusler hielt und] Der heutige Berliner Getreidebericht wegen Jaseratenthel: dalia a Spar 3 4 
riefen ihm nach, er möge halten. Als zwei andere Gewitterſtöruna nicht eingetroffen. ‚4 Danzteer Neueſte Nachrichren uh g u. Cie Ses Deng I 
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wird, ſoll am zweiten Abend vorzugsweiſe die 


| Fauſt Idee beſprochen werden. Freie Recitattonen 


Ueber die der Berliner Börſe ſchreibt die „Voſſ. Z.“: 
Das war heute an der Börſe ein Tag des Schreckens. 
Kursrückgänge bis 14 Procent bezeichneten den Anfang des 
„otficiellen Verkehrs. Die Ausdauer des Publikums 5 s 
brochen; um fih vor weiteren Verluſten zu ſchützen, trat es 
in Maſſe mit Verkaufsordres hervor. Zu dieſen Poſitions⸗ 
läſungen kamen noch Executtonen. Andere Momente 
trugen zur Verſchärfung der flauen n Bu 
auf 


die Mattigkeit des Nem-Norker Marktes und Ab 
börſen, im beſonderen der Londoner Börſe auf Ching, 
tomie andauernd ungünſtige Berichte vom amerikaniſchen und 
belgiſchen Eiſenmarkte. Die rückgängige Bewegung nahm 
einen panikartigen Charakter an, da es ſaſt völlig an Ab⸗ 
nehmern für Ha n! den Markt geworfene Waare fehlte, 
Am heftigſten war der Kursſturz auf dem Montanactien⸗ 
markte, und zwar ſowohl bei Kohlen- wie bei Gijenactien. 
Sp verloren Bochumer 14 pCt., Conſolldation 


a plizeidirection. Am 5. Juni er. zwei Pſerdehalftern, ab⸗ 
J ? vom Mrkeiter G mn Hen, © dlitz, Unterſtr. 7. 


4 Freitag 
: 1 E? ai 


Grosses Fisch-Essen 


Specialität: „Perpel in Golce! 
Sonntag, den 10. Juni er., 


Mam: 


Kurhaus Seebad Hela. Die neu AMI ; > Jones 11 Rock, über 12 bis 
7 ż> a „jetzt nach beendeter Saiſon 
See e888 se 86 086 88888f u alons und o Costumes, 6, 8, 10, 2—30 « 
"W einſtuben e 
8 intergarten! We a — b ora ah le 
3 a erweiterten (u % Sackpaletois, Cogtumröcke, Goli-(ipes 
5 Specialitäten-Theater. c Restaurants |$ . 
. Näheres die Plakatsäu len ® 37 . 
— A e Innen @ Slanbuliulel von 150 am Ii ichs. Spitzenkragen, 
Cafe Milchpeter. ane” -AL Wasehkleidern, Hemdenblonsen, weissen Jacken- 
Große 8 Con er: ; > Cost tumes. 
Großes Concert, F © MA 
F Max Fleischer, 
errn „ Krüger. = 
Anfang 7 uhr. Sent en, ae. 8 Damen⸗ Müntel⸗ Fabrik, (10784 
A ade SIE Concerte regelmäßig PE iż 5 1 Wollwebergaſſe 10, pt. 2222225 15 ka 


Restaurant und Cafe Oscar Beyer z. 


Sonntag, den 10. Suni € CE. 
Am branſenden Waſſer Nr. 5. Morgens 7 


2 Tüglih: Großes Concert ge e 
des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. (os Familien⸗Ausflug. 


Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 


Apollo Theater. 


Inhaber Arthur Gelsz. 
gen plötzlicher Auflöſung des Leipziger Varicéts⸗ 
Enno am 30. Mai findet am 
Freitag, den 8. d. Mts., und darauf folgende Tage 


Erste Variété- und Speeialitäten-Vorstellung der ersten 
Rheinischen. Fariete-Geselschalt „Rheingold“, 


Direction P. Fritsche, 
welche für, Juli engagitt war, ſtatt. : 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 „3. 


Thierfeldts Hotel. Abmarſch 
21,9 Uhr. Ziel: 
Zoppot (Kaiſer Wilhelms Höhe). 
10790) Der Vorſtand. 


‚„Anlenzollenn”. 
General -derfammlung 


Abends 87, Uhr 


St. Joſephshaus. 
1 Tages Ordnun 
Jeden Abend nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſik | 1, PANA ub Mütglleder, 
und Artiſten⸗Rendezvons. Kaſſenangelegenheiten pp. 


828 


ą lie Kaier MEE 


i ee e 
Zoppot. 


5. Organifationgangelegenheit, 
6. Verſchiedenes. 
Schönſter Ausflugsort, unbeſtreitbar kee * 
Panorama über Wald, Stadt und See. Rieſen = 


Der Vorſtand. 
Kornmesser -Gehilfen-| 
bd fernrohr, Ausſichtsthurm. Für Vereine und Schulen bel 


Sterbe-Kasse. 
Sonntag, den 10. Juni er., 
Nachmittags 4 Uhr: 


der große Saal zur freien Benutzung nebſt Clavier. Sitzung im Kassenlocal 
4 Für befte Küche und Getränke bekannt. + en Best we 16, 
763 3 zur&mpfangnahme der Beiträge 
60763 Hochachtungs voll ZIK n. Aufnahme nener Mitglieder 
von 25 4 4 Perſon an. Die Kaſſe 


zahlt 135 , Begräbnißgeld. 
Der Vorstand. 


Ein: 
g © fenuungs: 


C. Dreyer. bd 
dx ZIXTLIZÜLTLIIYIYZN 


Cafe Hintz, Śdjidnugofe Ar. 6. 


Sonntag, den 10. Juni 1900: 


Grosses Früh-OConcert 


wozu ergebenſt einladet Albert Hintz. 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 


Schützenhaus Bromberg, 


Thoruerſtraße. 
Mosse 


Hande- Ausstellung 


Teckel⸗ und Forterrier⸗Schliefen 
am 30. Juni und 1. Juli 1900, 


veranstaltet vom 


Verein der Hundefreunde zu Bromberg. 


Programme und Anmeldeformulare gh beziehen von 
R. Spitzig, Bromberg, n Nr. (10453 


Nennungsſchluß: „16. Juni 1900. 


kathol, Kirehenbin: 5. 
Verein bangla. m DAŃ, | 5 
| Wilhelm Eyle's |= 


` Sonntag, den 10. Juni, 
Wer Kenner it 


im Kleinhammer⸗ Park zum 
Beſten des Kirchenbaues 5 
(74 
raucht nur meine anet: # 
kannten und beliebten 


fube sA Feipiget Singer. 
„nissan (igaretten | 


Sonntags 7 Uhr. 
een gaye i 
100 Stück von 0,80—1,70. ; 
1 Russische Onarstontanik 


Mi F. Olinski, Danzig, 
Restaurant 


vs. Lew 


Uhrmacher, 
106Breitg. 106. 


Alb. Herrenuhren 10 
filb. Damenuhren „ 410 


ee von 418 
Wr er. 0.50 


Alle Arten Ketten ſowie 
Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe etc, 
a Trauri Preiſen. 
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j|© Strümpfe und Socken. 
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Regenſchirme, 
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p Danię Schirm geni 


` meines plt Mannes führe in 


unveränderter Weile fort. 


F. An 27775 


Jopengasse © 


Kegel u. Sonnensehirm- 


Ausverkauf. 


Schuhwaaren 


in beſter Ausführung und größter Auswahl von den einfachſten 
bis zu den eleganteſten Sorten zu billigſten Preiſen empfiehlt 


5 ——— RAIN. 


vormals L., H. Schneide 


Danzig, Heil. Geistgasse 134. — Zoppot, Seestrasse 9. 
Neubeſtellungen und Reparaturen dauerhaft und billig. 
Saiſon⸗Neuheiten treffen täglich ein. 


8. Juni. 


größte Auswahl in Neuheiten, 
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Regen-Schirme 


empfiehlt 
in bekannt größter Auswahl am hieſigen Platze 
zu billigſten, feſten Preiſen die Schirm⸗Fabrik 
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2. Langgaſſe 2 
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Knopfstiefel, Schnürstiefel, Zugstiefel, foinste Se fear kie GAWEŁ Sde, Fabriker, Seeleute, Fiſcher und siata, 


Welt-Waare sehr billig. 
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empfiehlt in überraſchend großer Auswahl 
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elrieolagenverse, ystems 
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Prof. Dr. Jäger. 
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Meine vorzügliche 


Cufelmargarine 


als Erſatz für Tiſchbutter. 


Victor Busse, 


Special, A ft für Margarine a 
558 Speiſeſett 66336 


Taschenmesser ture | | 


und sämmtliche Solinger Stahiwaaren 


Pr. M. Herrmann, Gr. Wollwebergaſſe 29. 


Reparatur⸗Werkſtätte. "TRE, 


C A ST Z DEE ARKA CY RYC | 
ro... Ein jung. Kind ift in Pflege zu 
geben eee nu = Li 


Baareinlagen 


verzinsen wir vom Einzahlungs tage ab bis zur 
Erhebung bis: auf Weiteres mit: 


20 


fertig auch nach Maaß, zu billigſten feſten Preiſen i 
a| Siifmartt 19 Julius Gerson, Fiſchmarkt 19, 


arkthalle, Tei and 93, H. Wandel, Dauzig, 


empfehle jeden Sonnabend ar. Frauengasse 39, 


empfiehlt 
buchen. Eeruelntwurf| Kohlen und 
und 1,00 -4..fvanco. , j H o f 2 


A. Sengstock, 


PALIWEM i. 13 Ge 


zu den billigſten Zagespreiien, 
4 1 2 25 ZA (300 


O P. a. ohne W | | 
40 p. a. mit i: monatlicher Kündigung, 


45 90 P. a. mit 3. monatlicher Kündigung. 


‚Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
‚Danzig, Langenmarkt No. 17. 


£ Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr; Hauptstrasse No. N. 


Zoppot, Serstrasse No. J. 
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Bern. 


Petroleum- und Benzin⸗Fäſſer herauszuſchaffen, wo- 
durch ein unabſehbares Unglück verhindert wurde. 
Der freiwilligen Feuerwehr gelang es nach harten 
und ſchweren Anſtrengungen, das Schlachthaus vor 
den Flammen zu fiten; die übrigen erwähnten Ge⸗ 
bäude wurden ein Raub der Flammen. Auf der 
Brandſtätte hatten ſich auch der ziveite Bürgermeiſter 
Dr. Lemm, verſchiedene Stadträthe, Landrath Freiherr 
v. Zedlitz⸗Neukirch, Gendarmerie⸗-Major u. Borke de. 
eingefunden. Erſt in ſpäter Nachtſtunde rückte die 
Feuerwehr nach Zurücklaſſung einer Branbwache wieder 
ab. Erwähnt ſei noch, daß der Kaufmann Zander, 
der ſich im Verein mit andern Mitgliedern der jüdiſchen 
Gemeinde um die Rettung des Allerheiligſten aus der 
Synagoge bemühte, in einen Volkshaufen geriet) und 
derartig mißhandelt wurde, wobei die Umſtehenden 
noch ſogenannte „witzige Bemerkungen“ machte, daß er 
ſich nur mit Mühe retten konnte. n 

Angeſichts all dieſer Vorgänge muß man jetzt doch 
energiſch an die Staatsregierung die Frage richten: 
Quousque tandem? Die Hetzereien, mit denen das 
Volk täglich non Neuem wieder aufgereizt wird, haben 
ihre Früchte bereits getragen. Hatte man ſich zunächſt 
nur auf Schmähruſe beſchränkt, jo ift man jetzt über 
die Etappe der Zertrümmerung der Fenſterſcheiben 
an den jüdiſchen Hüujern und der Synagoge Herei 
zu Brandftiftungen gekommen. Es iſt jetzt glücklich, 
dank den Herren Agitatoren, hier ſo weit, daß weder 
Leben noch Eigenthum mehr geſichert iſt. Heute wirft 
man noch mit Steinen, morgen greift man womöglich 
ſchon zu wuchtigeren Werkzeugen. 

Einem uns ſoeben zugegangenen Telegramm zufolge 
führt die „Staatsb. Zig.“ den Brand auf jüdiſche An- 
ſtiftung zurück. Die Hetze geht alſo munter weiter. 
Wir ſind die letzten, die bei irgend einem zu ſcharfen 
Wort, das in der Preſſe gebraucht wird, nach der 
Staatsanwaltſchaft rufen, hier aber liegt der 
Fall denn do anders. Hier handelt es ſich 
um nichts mehr und nichts weniger als eine 
ſyſtematiſch betriebene Aufhetzung, die als 
Unfug fonder Gleichen zu bezeichnen ift, die bereits 
die ſchwerwiegendſten Folgen zu zeitigen beginnt. So 
lange man hier nicht einſchreitet, fo lange man nicht 
das Uebel an der Wurzel packt, wird die Sache nicht 
anders werden. Das liegt für jeden, der ſehen will, 
klar auf der Hand. Freilich in Konitz ſcheint man 
nicht ſehen zu wollen. j 

Endlich ift es auch, wie uns von san 


Bus) Bas naar. A 7 die Regierung aufzufordern, Kautelen zu ſchaffen, 
Auf der diesjährigen Tagung der Deutſchen welche das 30 egen 7 deutſchen Einfluffes gewähr⸗ 
Colonial⸗Geſellſchaft in Coblenz leiſten.“ Der Anlaß zu at dee en 15 . 

ift bekanntlich die Abtheilung Danzig durch die in der eigenartigen Art und Weiſe an tumen, in der 
Green dlegiernoGrcih Di enitz und Commerzienrath die „South⸗Weſt⸗Afrika⸗Companp, aue angeblich zum 
Claaſſen vertreten geweſen. In einer geitern im] Theil deutſche, aber vorwiegend unter engſiſchem Ein⸗ 
Danziger Hof im Marineſaal abgehaltenen Ber: fluß ſtehende Geſellſchaft bie bereits erlangten Minen⸗ 
ſammlung, die von einer nicht unbeträchtlichen Anzahl] Lonceſſionen in Deuiſch⸗Südweſtafrike jetzt auch auf den 
von Mitgliedern und Freunden der colonialen Sache füdlichen Theil dieſer Colonie, auf Gbeon, wo das 
bejucht war, wurde über die Ergebniſſe der Tagung] Vorhandenſein von Diamanten jeb wahrſcheinlich, bei⸗ 
Bericht erſtattet und eine zuſammenhängende Schilderung nahe gewiß ift, auszudehnen n a 8 es mittler⸗ 
ſowohl der umfangreichen zu erledigenden Arbeiten als weile bekannt geworden jet IWA 95 de Beers: 
auch der Menge der feſtlichen Veranſtaltungen, an Geſellſchaft, an deren Spitze 1 hodes ſtehe, 
denen es in der ſchönen Rheinſtadt Coblenz nicht gefehlt Rückverträge abgeſchloſſen hätte, ie nichts mehr und 
hatte, gegeben. Herr Oberlehrer v. Bockelmannſichts weniger zur Folge haben würden, als daß die 
eröffnete die Verſammlung mit Worten des Dankes geſammten Minenconceſſionen in Deutſchſüdoſtafrika an 
für die Erſchienenen und machte dann die Mittheilung, England ausgeliefert würden. Der Gang der Debatten 
daß Herr Schäfer, der gleichfalls mit der Vertretung war ein ſehr erregter und ſoweit es die Redender Herren 
der hieſigen Abtheilung auf der Coblenzer Tagung Dr. Paſſarge, der in ſchärſſter Terje gegen dieſes anti- 
betraut war, wegen eines Krankheitsfalles in deutſche Treiben der South⸗Weſt⸗Afrika⸗Company fih 
ſeiner Familie noch im letzten Augenblicke wandte, und Dr. Scharlach, der die Geſellſchaft ver⸗ 
von einer Theilnahme an den Verhandlungen theidigte, betraf, theilmeife recht leidenſchaftlicher (die 
in Coblenz hatte abſehen müſſen. Da der „Danz. Neueſte Nachricht.“ haben bereits ausführlich über 
zweite Vertreter Danzigs, Herr Commerzienrath die Hauptverſammlung der Colonialgeſellſchaft, jpecten 
Claaſſen, von feiner Reiſe noch nicht zurückgekehrt ſei, aber über die Frage der Land⸗ und Minenconceſſtonen 
fo würde Herr Regierungsrath Bujenig heute nein | FEEL, fo daß win es uns wohl verjagen können, node 
über den Gang der Debatten referiren. Derſelbe mals an diejer Stelle auf das Thema einzugehen. D. Rd.) 
nahm darauf Gelegenheit, ſich in ausführlicher Weiſe Sehr zute reſſant war die charakteriſtiſche Schilderung, die 
über die diesjährige Hauptverſammlung, welche der Herr Regierungsrath Buſenitz von Herrn Dr. Scharlach, 
Präſident der deutſchen Colonialgeſellſchaft, Herzog einem der Vorſtandsmilglieder der South⸗Leſt⸗Afrika⸗ 
Johann Albrecht von Mecklenburg, als die intereſſanteſte Company, gab. Er habe für ſeine Sache ausgezeichnet 
und bedeutſamſte feit dem Beſtehen der Geſellſchaft geſprochen, mit ſtark eieeronianiſchem Pathos und Auf, 
bezeichnet hatte, zu äußern. Welch eine Fülle von wendung aller möglichen redneriichen Erics, Mit 
Arbeit es zu erledigen und zu bewältigen galt, geht Eigenlob habe er nicht gerade gekargt. „Es kann in 
auch ſchon äußerlich daraus hervor, daß die urſprünglich England wohl klügere Menſchen geben, aber Niemand, 
in Aus ſicht genommenen zwei Tage zu den Verhand- der beſſer zu verhandeln verſteht, als ich“, das ift 10 
lungen nicht reichten und daß noch ein dritter Tag eine Probe aus dem Scharlach'ſchen Redeſtrauß. Die 
hinzugenommen werden mußte. Mit einem Begrüßungs⸗ in der Form glänzenden, aber dem Inhalt nach nicht 
abend im Coblenzer Civileaſina begann am 31. Mai die befriedigenden Ausführungen Scharlach's wurden in 
diesjährige Tagung; bei der am Tage darauf ſtatt⸗ überzeugender Weiſe vom Staatsminiſter von Hofmann 
gefundenen Vorſtandsſitzung batte Herr Regierungsrath widerlegt, der das künſtlich errichtete Gebäude des 
Buſenitz die Ehre, dem Herzog Johann Albrecht vorgeſtellt Vorredners bald gum Zuſammenſtürzen brachte. Herr 
zu werden, der ſich mit Vergnügen der ſchönen vor zwei Regierungsrat Bujenig, der in Coblenz den 
Jahren in Danzig ſtattgefundenen Hauptverſammlung, Antrag Danzig begründet hatte, hatte ſich bei ſeinen 
die in ihrem glänzenden Verlauf wohl unübertroffen Ausführungen in der Debatte darauf beſchränkt, kurz 
daſtehe, erinnerte und der Abtheilung Danzig ſeine die Gründe für den Antrag auseinanderzuſetzen. on 
Grüße übermitteln ließ. Die Vorſtandsſitzung begann feinen Schlußwort habe er dann ausgeführt, daß der 
mit geſchüftlichen Mittheilungen, aus denen zu erſehen Antrag der Verſammlung opportun zu fein ſchiene 


Eingeſandt. 


In geradezu ſchamloſer Weiſe werden gegenwärtig 
vielfach die Wände der Eifenbahn⸗Coupees 3. Klaſſe 
unſerer Localbatzuen beſchmiert, und es erſcheint 
dringend erforderlich, einmal öffentlich auf dieſen Unfug 
hinzuweiſen. Auſtändige Familien müſſen ſtets in 
Angſt und Sorge ſein, daß ſie mit ihren Kindern in ein 
ſolches Coupee gerathen, wo ſich den Augen der Jugend 
die unzweideutigſten Gemeinheiten aufdrängen. Man 
entfernt doch ſonſt an öffentlichen Orten Alles, was 
Anſtuß erregt, folte es benn nicht Pflicht der Eiſen⸗ 
bahn⸗Behörde fein, die Coupees von ſolchen Dingen zu 
ſäubern, wenn fie es nicht verhindern kann, daß zwei⸗ 
beinige Fertel ihre ſchmutzigen Phantaſien an die Wände 
malen. Zu wünſchen wäre es ja dringend, daß einmal 
ſolche Schlingel auf friſcher That erwiſcht und mit 
einer ganz gehörigen Tracht Hiebe belohnt würden. 
Es bedarf ſicherlich nur dieſes Hinweiſes, um die 
Eiſenbahnverwaltung zu veranlaſſen, den derart ver 
unxeinigten Coupees ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden, 
es dürften ſich außer dem Wagen 1828 Nichtraucher 
noch zahlreiche ſinden, die deren dringend bedürfen. 

è — 0., 


pE an 
Schiffs⸗Rappor:z. i 
Neufahrwaſſer, 7. Juni. 

Augekommen: „Carlshamn,“ SD., Capt. Carlſſon, von 
Carlstrona mit Steinen. „Sophie,“ SD., Capt. Mews, von 
Antwerpen mit Gütern. 

Geſegelt: „Johanne,“ Capt. Friis, nach Flensburg mit 
Zucker. „Leander,“ SD., Capt. Drews, nach Leer mit Holz. 
„Ella,“ SD, Capt. Mortenſen, nach Kopenhagen mit Gütern. 
„Stettin,“ SD., Capt. Brüſch, nach Stettin mit Gütern. 

Neufahrwaſſer. 8. Juni. 

Angekommen: „Reval,“ SD, Capt. Schwerdtfeger, von 
Stettin mit Gütern. „Orient,“ GD, Capt. Hareus, von 
Stettin leer. „Inden,“ SD., Capt. Erichſen, von Hamburg 
via Kopenhagen mit Gütern. „Carla,“ SD., Capt. Holſt, 
von Lörje mit Kalkſteinen. „Georg,“ Capt. Jenſen, von 
Gammeren met Steinen. 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 8. Juni. 
(Orig. ⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten., 


Stationen. 


Vermögen d iale und daß wohl alle Anweſenden von dem Gedanken läſſiger Seite mitgetheilt wird, gelungen, wenigſtens mm — BY (7 
gesellschaft vor eit 680000 ME betrage und daß dle durchdrungen wären, daß der deutſche Einfluß bei den einen der beiden ju ngen Leute, die am gijo 767.0 0 | balbbedegt 
ahl der Mitglieder der Vereinigung ſich auf ca. 36000 | gegenwärtig beliebten Tonceſſionsertheilungen nicht Sonntag, den 11. März er. mit dem er ⸗ Shields = = — 
delaufe. Bei der Neuwahl eines geſchäftsführenden hinreichend gewahrt bleibe. Er erinnere an das Wort mordeten Obertertianer E tnft Winter Seilly \ 760,8 | WSW 5 wolkig £ 
Bicepräfidenten die fih in Folge des menig Bes Bismarcks „es fehlt die pupillariſche Sicherheit“. Um zuletzt geſehen find, zu ermitteln. Es iſt Isle d' Alx 765,7 WNW 3 balbbedeckt 1: 
friedigenden Geſundheitszuſtandes des bisherigen Vice⸗ eine möglichſt impoſante Kundgebung zu erzielen, habe dies ein ehemaliger Schulgenoſſe des Er⸗ Paris i 
intenten Excellenz Sachße, der von ſeinem Amt er, wie auch die Vertreter von Berlin und Sachſen⸗ mordeten, der jetzige Matrose Wilhelm Franke, Bliffingen 758,6 | BSW 4 wolkig 134 
GRE zu werden gebeten hatte nöthig machte, Anhalt, dann feinen Amrag zurückgezogen zu Gunsten | der Sohn eines hieſigen Mehlhändlers. Derſelbe be⸗ Helder 756,8 | SW 2 bedeckt 12,8 
wurde Viceadmiral z. D. Valois, der früher hier eines Ausſchußamrages, der an Stelle des ba ſich zur Beit in Bremerhaven und wird eventl.] Ehriftianfund 75% NNO „6 | Nebel 6,5 
ls Oberwerftdirector thätig geweſen war und der Wortes „ausſchließlich“ das Wort „vorwiegend“ zu dort commiſſariſch vernommen werden. Die Eltern | Skudesnaes 751,7 SSW 2 bedeckt 83 
a ichfalls herzliche Grüße der alten Weichſelſtadt ſetzen vorſchlug. Einſtimmig gelangte dann diejer wurden heute durch Herrn Erſten Staatsanwalt Skagen 78% WSW 4 bedeckt 10,2 
pee 1580 3 Ausſchußantrag, der folgende Faſſung aufweist, zur Settegaft in ihrer Wohnung vernommen. Kopenhagen 156,1 W 1 bedeckt 114 
übermitteln ließ, gewählt, worauf Ercellenz Sachße zum Aa 1 io r ar des Mörd Karlſtad 758,2 | 6 4 bedeckt 11,2 
glied nt wurde. Von den zur Erledigung Annahme: „Die Hauptverſammlung wolle beſchließen: Die für die Entdeckung des Mörders aus⸗ Stockholm 754.2 NO 4 bedeckt 184 
Bee rc eb als beſonders ten den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, nur ſolche Geſell⸗[geſetzte Summe b eträgt bereits 32000 Mark. Wiso 754,2 SS 4 bedeckt 134 
gelang Ali x en eichnen durch welche die Shaun fdjaften auf Grund von Qand- oder ſonſtigen Conceſſionen "ETOWE "WY EP ZEE O © Een Haparanda 759,9 ORD 1 heiter 77 
e ki ane wit für Landwirthſchaft im eich amt ur wirthſchaftlichen Erſchließung unferer Colonien zu- Die große Landwirthſchafts⸗Ausſtellung. Borum 7560 cew 2 bedi 15-1 
des —.— im Einvernehmen mt bew deutſchen Qand- zulaſſen, in deren Verwaltung deutſcher Einfluß aus- Pojen, den 7. Juni. Keitum 7548 SW 4 bedeckt 13,3 
mat repr angeregt wird, ſowie diejenigen, welche ſchlaggebend geſichert ift und auch dauernd geſichert Die vierzehnte Wanderausſtellung der] Hamburg 1573| S® 4 | keiter ur 
5 die Einführung und Förderun 1 5 OB bleibt. Bei Ertheilung von Goncejfionen für bergbau⸗ Deutſchen KandwirthſchaftsGeſellſchaft Swinemünde 75% WNW 2 balbbedeckt 15 
1 in unferen 1 Col 1 insbeſondere in liche Betriebe, insbeſondere auf Edelmetalle und Edel⸗ wurde heute Mittag durch den ie Joch iin Rügenwaldermünde | 7574| WSW 2 wolkenlos z 
Togo und Kamerun abzielen, für welchen Zweck die] tee, ſoweit ſolche Conceſſionen nach der kaiſerlichen Albrecht in Vertretung ſeines Bruders, des Prä⸗ a 2) ee oczy I 
deurſche Golonialgejenihaft 40000 Me bewilligte, Verordnung vom 15. Auguſt 1889 überhaupt noch gu: ſidenten der Geſellſchaft, Prinzen Friedrich Heinrich Münz 7558 been 122 
während die Ben er Textilinduſtrie aus Chemnitz e KA i UB FADN mit einem Hoch auf den Kaifer eröffnet. Anweſend „ 757.6 Ser 2 Balóbeżedh 15,2 
25 000 ME. aufbringen zu le erklärten. Durch die KRW daß mit dem Bergbaubettiebe binnen einer waren der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Berlin 758, W 2 bedeckt 17,7 
Bewilligung des Ana Stettin, die Summe von beſtimmten Friſt begonnen und die Gewinnung Dr. von Miquel und der Landwirthſchafts⸗ Chemnitz 761, SSW 3 | Regen 12,9 
100.000 Mk. für die Vorarbeiten zu der oſtafrikaniſchen abbauwürdiger Lagerſtätten bei ` Berhift der miniſter von Hammerſtein. Erſterer ent⸗Areslau 258, N 3 heiter 16,1 
Centralbahn aus Mitteln des Vereins 115 Reichs⸗J Genehmigung mit ausreichendem Kapital nach ſchudigte das Ausbleiben des Reichskanzlers. Mes 76% [SW 3 bedeckt 11,6 
ierung zu überweiſen, gat die Colonialgeſellſchaft ochniſch bewährten Grundjägen geſichert werde“ —|! Bei der Begrüßungsfeier betonte Finanz knit ‚| Frankfurt (Main) 176076] SW 2 beter > 
Becalel welch eminenter erth diefer Eiſendahn zus | Die gestrige Verſammlung ſpendete dem klaren und v. Miquel die Nothwendigteit, deutſche Gular p a 1 5 e 3 
zuerkennen ift, Urſprünglich hat Danzig einen ähn- ausführlichen Referat des Herrn Regierungsrathes dem Often zu tragen. Er führte dabei aus: Die nhen 3,2 | W 4 | Regen 11,4 


i 
Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: farter Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 


lichen Antrag vorbereitet gehabt. Als dann aber die 
Aufforderung von Stettin aus hierher gelangte, einem 
ſolchen Antrag, der ſeitens der dortigen Abtheilung 
bereits eingebracht war, Unterſtützung zu verleihen, habe 
man hierorts beſchloſſen, auf Stellung eines eigenen 
Antrages zu verzichten und der Bitte der Stettiner 
Abtheilung zu entsprechen. Bei der oſtafrikaniſchen 
Bahn handelt es ſich um eine Strecke von etwa 
2000 Kilometer, eine Entfernung, wie diejenige von 
Memel nach Conſtanz. Die Bahn, von der ein Ver⸗ 
treter der katholiſchen Miſſion in Coblenz ſagte, daß 
ohne ſie aus Oſtafrika nichts werden könne, folt ſchmal⸗ 
ſpurig ausgebaut werden. Zunächſt kommt die etwa 
250 Kilometer lange Strecke Dar⸗es⸗Salaam-Ukami 
in Betracht. Für die Vorarbeiten für dieſe Bahn ver⸗ 
langte die Regierung von demgkeichstage die Bewilligung 
einer Summe von 100 000 Mark, eine Forderung, die 


Staatsregierung iſt erfüllt von der Nothwendigkeit der 
eulturellen Entwickelung des Oſtens. Deutſche 
Coltur ſoll es ſein, die mit poſitiven Mitteln in vollſtem Wettervorausſage 
Śmiać la Der w ＋ Willen ie „Ein Luftdruck lagert am höchſten über Südweſt⸗Europa 
ar a . Der Miniſter gab des Weiteren zu, daß | gig Nord⸗Rußland, während er ſich am niedrigſten von 
die deutſche Landwirthſchaft trotz ihrer glänzend Schottland bis Weſt⸗Rußland hinzieht. In Deutſchland ift 
organiſirten Selbſthilfe der Staatshilfe vormiegend trübes, ziemlich kühles Wetter bei ſchwachen 
bedarf, und dieſe ſtellte Herr v. Miquel „durch eine weſtlichen Winden. 

beſſere Geſetzgebung zum Schutze ihrer Producte“ in Ziemlich kütles, wolkiges Wetter mit ſtellenweiſe 
beſtimmte Ausſicht. Oberbürgermeiſter Witting⸗ 


e Regen und weſtlichen Winden ift wahrſcheinlich. 
Poſen feierte Herrn v. Miquel als den leitenden Deut ſche Seewarte. 
Staatsmann. 


Heute Nachmittag fand die erſte Sitzung des Ge⸗ Handel und Jnduſtrie 


ſchaft farm e e a ee 
aft ſtatt. 3 Ausſtellungsorte für die Jahre New⸗ port, 7. Juni. Abends 6 Uhr. . s 
1902 und 1903 werden der Generalverſammlung die la 0. n 16. SFR 


äußeren Veranſtaltungen und Arrangements angelangt 
habe, mit der Bemerkung ſchloß, daß die Abtheilung 
Coblenz es den Feſttheilnehmern in jeder Beziehung 
behaglich gemacht habe, daß er aber doch 
mit localpatriotiſchem Stolz die Anſicht, die 


anregender Arbeit ebenſo bereit finden laſſen würden, 
wie es in dem verxfloſſenen Halbjahr der Fall 


i tor 2 5 + Can. Paeiße⸗Actienf 9815 | — Zucker Fairref. 

€ - À il die durch die geweſen ſe Herr Sanitätsrath Dr. Semon nahm Städte Halle a. S, Mannheim und Hannover vor: | Ean. P fe⸗Pref Sus | — | Muse. e. śp | «e 

indeß abgelehnt muzde, anideinenb, weit bie bur bie gazele ae Schluß noch Geschehen Fern geirhlagen werben, ale Wräfident der Gejenidaft für] Rennen sercos, |od | Z Wegen. 

Flottenvorlage und den "tr MS portun bahn nötigen von Bockelmann, der demnächſt eine mehrmonatige das nächſte Jahr Fürſt Stolberg Wernigerode. 5 e e e Zate 
id uf 4 5 z 2 7 | i rafi inz i red. Bal. at Oil Cicv = er September | 74 76 

en 2 manch a AA Stubieneije nach Java antritt, zugleich im Namen der „ Der diesjährige Prüfident, Prinz Friedrich Schmalz Men ver December. | . — 


Anweſenden eine glückliche Reiſe und frohe Fahrt zu 
wünſchen. — In der der Verſammlung vorangehenden 
Vorſtandsſitzung wurde der Beſchluß gefaßt, am 


e a traf in Folge dienſtlicher Verhinderung 
erſt am Nachmittag ein. Die Ausſtellung ift aufer: 
ordentlich reich beſchickt. Die öffentlichen Gebäude der 
Stadt und viele Privathäuſer prangen in Flaggen⸗ 


welches mit etwa 100 bis 150 Millionen in Betracht 
käme, feſtzulegen, obwohl es wahrſcheinlich ſei, daß die 
Nothwendigkeit des Baues im nüchſten Jahre anerkannt 


Steam 1.05 — affe ver Ang. | 7.65 — 

do. Roge u. Brothers] 7.25 — per September] 760 — 
Chicago 7. Juni Abends 6 Ihr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
646, 7/6 6.6 7.08. 


k ; > Montag, den 25, Juni ein Sommerfeſt in Bröſen zu Wei FR ver December, | -- — 
W e geht. daburch ein ot, veranitallen. ein Dampfer wird bie Sefttheilnehmer Könnt pex Suki... |: | em | 63 12555 ver Sunis 14% — 
welches fówer einzubringen fein würde bei der dahin befördern. Das Feſt wird in der Strandhalll!!!?k!c . | ee Sebtenber e | TO S 6 one | ia] — 
Concurrenz der Engländer, verloren und um dieſen Sr t 


beginnen und dann in dem Kurhaus mit einem gemein- 
jamen Abendeſſen ſchließen. Das Nähere wird den 
Mitgliedern in allernächſter Zeit mitgetheilt werden. 


Der Konitzer Mord. 
Konitz, 7. Quni. 


Die Unterſuchung in der traurigen Angelegenheit 
ſcheint jetzt in ein vollſtündig neues tadium getreten 
u ſein. Wie das hieſige Localblatt mittheilt, iſt gegen 


Verluſt wieder wett zu machen und die Möglichkeit zu 
gewähren, ungeſäumt mit den Vorarbeiten beginnen 
zu können, iſt eben der Antrag Stettin eingebracht. 
Die Debatten, an denen von den Danziger Vertretern 


Tocales. 


Der Danziger Veamtenverein hielt geſtern Abend 
im großen Saale des Gemerbehauſes eine außerordentliche 
Generalverſammlung ab. Auf der Tagesordnung 
ſtand als wichtigſter Punkt dle Beſchlußfaſſung über den 
Ankauſ eines Grundſtücks. Der Generalverſammlung 
war eine Vorſtandsſitzung vorausgegangen, in welcher 
derſelbe Gegenſtand ebenfalls eingehend erwogen wurde. 
Es hat ſich dem Verein eine günſtige Kaufgelegenheit ge⸗ dann 92 ę 5 
boten. Ein durchaus günſtig gelegenes Haus im Mittel- e ań Kohlen 75 Put 
punkt der Stadt und nicht weit vom Hauptbahnhof ift für REN si ur 95 


— n u 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 7 Juni. Waſſerſtand 5 Meter über Null. Wind 
Oſten Wetter: Gewitterhaft. Baromererſtand: Veränderlich. 
Schiſts⸗Verkehr: 

Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 

Capt. Murawskiſ D. Ales | Güter Danzig Thorn 
d do. d 


Senne Ladung | Bon | Nach 


A a e 
wobei zu bemerken iit, daß die diſſentirenden Mitglieder 
lediglich aus formellen Gründen dem Antrag wider⸗ 
ſprachen. In der Praxis wird die Summe ſchwerlich 


Schmidt Kahn D. 


R . Pohlmann do. do A 
erwendung kommen, da die Reichs regi das den Schlächt i 86000 Mk. zu haben. Nähere Mittheilungen über dadstaufproject Kuminski do. Faſchi Niszawa Culm 

e ablehnen wird 1 n M die te Kate ACE EN a dt! EO z. Pot | Bud im eigen radium der Mrgelegengete nicht angännig. Caf. Hemerlung|D. Bran. Shlepphampfer| Daueig | Bik 

j le: 17 [pe PAŁKA 8 a f ol Der Vorſitzende des Vereins, Herr Oberpoſtdireetionsſecretär benburg 

Bedeutung der Bahn unwiderleglich ſchon allein ſchlags eingeleitet. Von einer Seite, die ſichſ v. Roy evitattete eingehend über die ge flogenen Ver⸗ Chalicki Kahn Kalkſteine Thorn Leona 

dadurch bewieſen, daß die deutſche Colonial- bisher ſtets als gut unterrichtet erwieſen hat, handlungen und über das Kanfobject ſelöſt Bericht, er] Fankowtki do. bo. do. do, 

geſellſchaft ſelbſt vor den erheblichſten Opfern, — wurde mir dieje Nachricht beſtätigt. Auffallen] beantragte in Gemäßheit des voraufgegangenen Vorſtands⸗ e io, 20, 25 bo. 

es handelt fih um mehr als den ſiebenten muß es, daß erſt vor wenigen agen beſchluſſes: Die Generalverſammlung wolle den Vorſtand - ć 


die Mittheilung durch die Preſſe ging, Criminalinſpector 
Braun habe vor ſeiner Abreiſe nach Berlin, wo er 
dem Miniſter des Innern über den Stand der Ange⸗ 
legenheit Bericht erſtatten ſollte, ausdrücklich Herrn 
Hoffmann zu deſſen Beruhigung mitgetheilt, daß gegen 
den Rheinanlagen geplanten, dann aber des ihn jeglicher Verdacht gefallen fei. Eine amtliche Bes 
ſchlechten Wetters wegen in eben denſelbenſtätigung der Nachricht, daß nunmehr gegen Hoffmann 
Kellereien ſtattgefundenen Bankett ſeinen Abſchluß die Vorünterſuchung eingeleitet iſt, habe ich bisher nicht 
fand. Bei der am Freitag ſtattgefundenen Haupt⸗ erhalten können. ; i 

verfommlung, die von etwa 220 Delegirten und] Natürlich wurde es geſtern Nachmittag auf den 


ermächtigen, das in Ausſicht genommene Haus anzukaufen, 
falls ſich die Vorausſetzungen in Bezug auf Bewerthung und 
Bauzuſtand des Hauſes beſtätigen ſollten. Dieſer Antrag 
ſand einſtimmige Annahme. Zweiter Punkt der 
Tagesordnung war die Bexichterſtattung über den zehnten 
Verbandstag, der am 31. Mal d. Js. in Berlin 
ſtattgefunden und an dem Herr v. Noy als Delegirter 
theilgenommen hat. In anziehender Weiſe berichtete 


— ——— —ÄU¹ã— 2 — — 

x 1 Sammte, Velvets 

z el ens 0 6 failft jede Dame um 

Te beiten u. preiswer⸗ 

An! theſten me 5 

von Eltenskeussen, Krefeld. user“ 
(3540 


ist das 


Miniſterialdirectors Dr. v. B6dtFE im Neicstagsgebäude] | N MEYE RS: 


ś łe ei 215 . bente 
Mitgliedern der Colgnialgeſellſchaft geſucht war, ſtanden Straßen ſchon wieder ſehr lebhaft. Hebera bildeten e e W ad jenis Sb Tisch des Hauses. I p) American‘ | aussige 
nicht weniger als 31 Punkte zur Verhandlung. Der fid Gruppen, Man hörte Drohungen. Immer größer Beſonders interefſant war die Schilderung des Ausfluges IAY 4 Ji 65 K | Metall- 
Antrag Zoppot, der durch Herrn Splett vertreten | wurden die Maſſen, die durch die Straßen wogten der Verbandsdelegirten nach Potsdam, wo die Garniſon⸗ ; 170 R Putzmittel. 
wurde, „an die Unterrichtsverwaltungen der deutſchen und immer erregtere Formen nahm die Haltung dev kirche, Schloß Sansſonci und andere Sehens würdigkeiten PAR 28 . 


Bundesſtaaten die Bitte zu richten, in den Lehrplänen 
der Schulen mehr als bisher das auf unſere colonialen 
und maritimenBeftrehungenBezügliche zu berückſichtigen“, 
wurde dem Ausſchuß zur Berückſichtieung überwieſen. 
Das Hauptintereſſe eoncentrirte fih dann jedoch auf 
Punkt 18 der Tagesordnung, den An trag 
Danzig, der in ähnliche Form auch von Berlin 
und Sachſen⸗Anhalt eingebracht war. Derſelbe 
hat folgenden Wortlaut: „Die Hauptverſammlung wolle 
beſchließen: Es iſt bei der Reichsregierung aufs A 
dringendſte vorſtellig zu werden, daß alle Gerechtſame zum Theil auch auf das Schlachthaus und dann auf den 
zur bergmänniſchen Ausbeutung in unſeren Schutz⸗ Speicher des Herrn Drogenhändlers Paetzold überging. 
gebieten aus ſchließlich deutſchen Geſellſchaften und Zum Glück gelang es noch rechtzeitig, die in dem 
deutſcher Capitalskraſt vorbehalten bleiben folen, und] Speicher des Herrn Pätzold liegenden Spiritus», 


Menge an. Plötzlich erſcholl, etwas nach 10 Uhr 
A Bat 1 81 e TAR S 8 as epr e aty 55 Die 
Srandſtifter hatten fraglos diefe Abſicht ge. habt, wie A 75 önne. Der Gotta: p 
ja auch ſchon am zweiten Pfingſtfeiertag der Verſuch PR midt gut vértvagen Tönne Der Voritand Halte es 
gemacht worden ijt, die Synagoge in Brand zu ſtecken. D 

Ebenſowenig wie am Montag dieſer Woche gelang 
ihnen heute ihr Vorhaben, da der Wind dem Feuer 
eine wohl nicht gewollte Richtung gab. Zunächſt brannte 
auf dem Synagogengrundſtück ein Holzſchuppen, von 
wo das Feuer auf ein weiteres Holzgebäude, ſowie 


Eine wunderbare Erfrischung gewähren 
tägliche Mundspülungen mit Kosmin Mund- 
wasser,dessen conservierende Wirkung auf dieZähne 
welfbekannt ist. Flacon Mk. 1,50, lange ausreichen 


machte Herr v. Roy Mittheilung über mehrere Fahrprels⸗ 
ermäßigungen für Mitglieder des Vereins. ` 

= Plötzlicher Tod. Geſtern Nachmittag jiel eine ca, 65 
Jahre alte Dame auf der Oſtmole der Weſterplatte todt 
nieder. Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. 


6 Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 8. Juni. 


Bad Schweisermühle, Sächs. Schweiz] Sonntag, den 10. Zuni, 


| R Zeitungs Maculatur wird 
Hotel und Benfiou, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. Nachmittags 4 Ahr: 1 
e 


117 255 Frauengaſſe 35. 
Rothwein⸗ und weiße Ungar⸗ 
Statt besonderer . weinflaſchen werden gekauft 

Meldung. Hausthor 5 im Laden. (75640 
Geſtern früh 7 Uhr ver⸗ 
schied nachlangem, ſchwerem 

Leiden mein innigſt ges 

liebter Mann, unſer guter 

Bater, der Bäckermeiſter 


Anton Witt 


e in jinge NAA j M 
e Tr ee JONA) | Boz iefbetrü an- 5 5 
ga unfer Sandelsregifter otteikuny B ift dente Bei der Alikafhalischer Gottesdienst ge An⸗ und Verkauf 


Sonntag, den 10. Juni, Zoppot, den 8. Juni 1900. von 


Telephon Nr. 1. Eiſenbahnſtation Königſtein. . D 8 0 
empfehle ich den geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere 
Zeit als herrlichſten Sommeraufenthalt. Alle Arten Bäder, || |: ISIN N 700 
Waſſerheilverfahren zꝛc. Diners hochfein. Für Geſellſchaften, ; A 
Vereine ſeparate Zimmer. Proſpecte werden auf Wunſch in der Kirche von Giſchkau. 
bereitwilligſt zugeſandt. (9758 
Beſitzer W. Schröder. Dir, Arzt Dr, med. Flemming. 


Ausbeut. von beft. Betonkies 


werden gekauft Gr. Gaſſe 14. 


4 Grundstück 
Verkauf. 


Feſtprediger: 
Miſſionar Nowack, 7 
Prediger Urbschat. b 

Freunde der Miſſion herzlichſt 
eingeladen. (10778 


von der. elektrischen Bahn 


mann und Conſul Archibald Jorck zum Vorſtandsmitglied, Die Beerdigung findet 
und zwar zum zweiten Director, beſtellt worden iſt. — Ferner Sonntag, Vormittag11 Uhr, 


30 Mi Die trauernde Gattin i At Ą | f 
1. Hör 30 Min, | nahe trauornge atun Stół. m iuil Genndbesilz 
; Beleihnng von Hypotheken 
ift dem Buchhalter Hermann Freundstueck in Danzig Heils - Armee vom Trauerhauſe Südſtr. M nd e 
derart Procura ertheilt worden, daß er in Gemeinſchaft Vorſtädt. Graben 16. Nr. 46 aus auf dem evan⸗ Danzig. ei 


in der (76080 
Heil. Leichnamskirche. 
$ u 
inis are Berfionböntisgtiebe zur Vertretung der Geſellſchaft] Sonnabend, den 9. Juni, f geliſchen Kirchhofe ſtatt. ko Beschallung von Bangeldern = te 
en i | Abends 8 Uhr ; 0 a | Käufe 
Danzig, den 5. Juni 1900. (10765 KAUTE 
Das Rettungsboot, Friedrich Basner, 


Königliches Amtsgericht X. ; ; 
SN g a realiſtiſche Darſtellung u, Lieder. „Hundegafie 65, 1 Treppe. 822.2 Treppe. 


ż Coneursverfahren. Sänger in Marine Uniform, Gasthausgrundstück, 


geleitet von Major Treite, Mi | ca. 50 Morgen Land, Wieſen und 
Das Coneursverſahren über das Vermögen der Handels⸗ — A EAA 


R m : orf ift wegen nen. 5 Pit p. 

frau Rosa Michaelson geb. Schulz zu Danzig Lange 10 9 ; modę ano 5 

brücke 71 wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom warst 2 WJ aukſagung. | a ano ziemia Main ; 

2. Mai 1900 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Behufs Begräbniß meines Für die vielen Beweiſe Bedingungen zu erfragen bei 

Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt ift, hierdurch aufgehoben. Vaters bleibt mein Atelier herzlicher Theilnahme bei Fr. Gaſthofbeſizer Behrendt in 
Danzig, den 80, Mai 1900, N 0 


M 1 i 0 rdigung meines Krißau Poft Rheinfeld Weſtpr. 
kaltes Amtsgericht Abthl. Xl. emen gerstofen. aaf, gelicbien Sr pie 
GET WWE ee Tee | Arthur Mathesius, des Buchhalters Max 
Vermehrung der Vieh- und Pferdemürkte Sentift, 


[Wendt, ſowie für den 
in Pr. Stargard. 


ſchönen Grabgeſang des 
i 19 7 a e ee i 
und für die > 
Durch Beſchluß des Provinzialraths der Provinz Weſt⸗ — „Kódma te dol) 8 
preußen vom 20. April d. J. iſt genehmigt worden, daß in dere i Freunden und Bekannten 
Stadt Pr. Stargard alljährlich zwei weitere Vieh⸗ und Pferde⸗ AKA ATII S BLU N hiermit meinen tief⸗ 
mürkte und zwar in der zweiten Woche des Monats Februar G gefühlteſten Dank j 
und des Monats December abgehalten werden können. u | ©. i 
dieſem Jahre wird der in den Monat December fallende ; 
Markt am 14. qu. Monats abgehalten werden. 
(10734 


F 


und ein Enterieh 


EinHnus mit Wohnungen v.10b. 
16.4,71],°/ verz., nahe d. Stadt, b. 
6.10000 Az. 3. vk. Off. E68 9.75440 
WE e BES PER 
wir unſ. Grundſt., N. d. Jangen⸗ 
marktes zu nert, Off. u. E697 Exp. 

Reſtaurations⸗Grnndſtück, 
Rechtſtadt, guter baul. Zuſtand, 
Anzahlung 1012000 l, zu verk. 

Offerten unt. E 718 an die Expd. 
Im Namen der tief- Ein Hausgrundſtück mit Häterei 
betrübten Hinterbliebenen | Cing. von 2 Straßen, zu verk. 
Ww. E. Wendt. J Off. u. E 690 an die Exp. (75696 
: 11 Töpferg. Grundſtück m. Hof, 7.o 


zu verk. Off. u. E735 erb. (75816 
Breitgasse 


neueres Grundſtück, beſte 
Lage, en. 7% verzinslich, bei 


Hochtragende Kuh 


M DDO DD Dianzig, 7. Juni 1900, 
Raceechte Kanninen 
Pr. Stargard, den 30. Mai 1900. 5 


Durch die Geburt eines 
d kräftigen Jungen wurden 
Der Magiſtrat. 
Gambke. 


hocherfreut 
Bekanntmachung. 


Danzig, 8. Juni 1900. B i 
Q B. Studiuski nebit Frau.) 

r das ſtädtiſche Arbeitshaus foflen 

1. 1250 Meter Neſſel — 75 em breit — 


ess 


Nachruf. 


8 


= 


Intereſſe für das Corps ſichern ihm bei allen Kameraden 
ein ehrenvolles Andenken. x 
Der Verwaltungsrath des Bürger⸗Schützen⸗ Corps. 
są J. A.: Gustav ck à 5 ; 
: (40802 


I Die Beerdigung findet am Sonnabend, Vormittag NA 
10% Uhr, vom Trauerhauſe, Wallplatz Nr. 10, aus 
nach dem St. Nicolai⸗Kirchhof ſtatt. Die geehrten 
Kameraden werden erſucht, durch vollzähliges Erſcheinen 
dem Dahingeſchiedenen die letzte Ehre zu erweiſen. 


10. 25 Stück wollene Decken 

11. 400 Meter Futterleinen — 75 em breit — 

im Submiſſionswege beſchafft werden. 

Die Bedingungen ſind im Bureau der Anſtalt — Töpfer⸗ 
gajje Nr. 1,8 — für die Intereſſenten zur Einſicht ausgelegt, 
wofelbſt auch die Offerten nebſt Proben bis 

Dienstag, den 19. Juni d. 58, Mittags 12 Uhr, 
abzugeben find. 

Danzig, den 2. Juni 1900. A (10539 

Die Commiſſion 
für die ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten 
und das e e 
Poll. ; 


6 Mittelwohn. bin ich willens zu 
verkaufen. Anzahlung 10 000 % 
Off. unt. E 703 an d. Exp. d. Bl. erb. 


w A zu verkaufen 
LJ i | a Tobiasgaſſe 29. 


kaufen 3. Damm 11, 2 Tr 


gel. mit gut, Kundſch. bill. zu verk. 
Gross, Selterfabr.,Poggenpf. 66. 


beste Capitalsaulage, 


Grundſtück mit 21 Wohnungen, 


fähig) ſein. Es werden nur Leute eingeſtellt, welche im 


F. Andersen, für Herren 


Kiesberg 


in nächſter Nähe v. Langfuhr gut | Gr. Sinfbabeto., gugel. Blumt., 
"— "Rabatt-Marken-Bücher — pocht. nei. Off. E 737 Exp. (76076 


Flottgehende Bäcker 
— Vorort Danzig, 5 Minuten 


iſt zu verpachten. Näheres 
bei Schultze, Junkergaſſe 
Nr. 1A, 2 Treppen. (74526 
Obſtgarten zu verpacht. Näh. 
Milchkannengaſſe 15, pt. (7533b 
Gute Brodſtelle. Flotte 
Reſtauration nebſtcleiſchgeſchäft 
umſtändeh ſof. zu verpacht. Vorſt. 
nt. E754 an die Exp. 


Fortſetzung auf Seite 11 
Hüteret mit Flaſchenbierverkauf 


lebh. Geſchüftsgeg. umſtändeh. b. 
abzugeben, Offert. u. E 752 Exp. 


a sutlegende grosse Kuten 


ſind zu verkaufen Werftgaſſe 2. 


Wolfshund, 


zu verkaufen bei Ponczek, Stell: 
machermeiſter, Domachau bei 
Birkenkrug, Bahnſt. Prauſt. 7586 


Engl. Silver Rabits u. ruß. weiße 
zu verkauf. Leegſtrieß Za. (75720 


Ein ſtarker Wallach 


., iſt zu verkaufen (75946 
Milchkaunengaſſe 22, 1 Er. 


Hübſcher italieniſcher Hahn zu 


2. 500 „ enge — 50 em breit — 34/5000 ME. Anzahlung fort verkaufen Stadtgebiet Nr. 94. 
3. 135 „ ant — 185 em breit — Am 6. d. MLS. verſtarb unfer langjähriger, lieber . zugshalber verkäuflich durch 10 hochtrag Säue find zu ver⸗ 
8 Fa: 4 piit egen 62/69 em breit N m m „ Ruibat, 8 kaufen Schldlitz 129, bei C. Heldt. 
4 Zeug 8 par. > 75 lige Geiſt * 7 = 7 
6. 362,5 jA Kalmuk — 65 em breit — : Cari Mathesius. „AB, PREM 1900. rd 4. Schweine zu vk. Stadtgebietgs 
QA No! ži 12 BR . „ F P i y meer s 
A 5 s A5 heart e 140 m ja i Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen ein trenes BR | L1 Lu Gt. b Prauſt, w.o. z m. me de = re 
N. N e Mitglied. Sein ſtets liebenswürdiges Weſen und reges 1500.4 A. g v Breitg. 74,1. Lekies. A 8 f i = 
c 4 Dein Grunſtück Langfuhr mit Foxterrier (Hund) 


ſchön gezeichnet, umſtändehalber 
billig zu verk. Reitbahn, 2links. 


e eee, 
Jaquet, ZA Wefie zu ver⸗ 


Ueberzieher u. gut erh. Kleider 
Seltertabr.m Brerverl., Sang. | 19 au werk. Beuttergafje 4. 

1 heil. Sommeranzug f. mittlere 
Fig. u. and, getr. Herr.⸗ u. Dam. ⸗ 
Kleider zu vk. Ketterhagerg. 5, pt. 
Kriegerrock, Helm, ſchw. Gehrock 
b. zu vert, Brodbänkengaſſe 48. 
©3660009000009086860% 


| 


Nr. 132. 


Garnit Soph. j. Art, Sp. Vertie., 


Bettgeſt em. Matr., ſümmtl. n. eig. 
Arbeit, paſſ.z. Aus ſteuer billig zu 
vert, Vorſt. Graben 17,1. (76046 


Zu mah. Sophat. b. 3. v. Töpferg. 13,1. 
Einen guten gebr. Damensattel 
habe f. d. Preis v. 80 M zu verk. 
F. L. Schmidt, Gr. Wollweberg 6. 
2 gut erh. Hobelbünke mit Wert 
zeug u. 1 gr. Handharmonika,d. 
geh, zu uf, Brabank 8, Glas⸗Schl. 
Kellertreppe, Fenſtertritt, alte 
Fenſter u. a. m. billig abzugeb. 
Gr. Krämergaſſe 10, 2 Trepp. 


Mileh. 


Ein Gut, 4 km von Danzig, ſucht 
einen cautionsfäh. Milchpächter 
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Schloßgaſſe 5 ſehr gute, ſtarke 
Gartenbank bill. zu verkaufen. 
Ein ſaſt 

neuer Bierapparat 
mit zwei Leitungen zu verkaufen 
Weidengaſſe 30, im Laden (7577 


Repoſitorien, Ladentiſche, 
kuſterkoffer verkäuflich Gebr. 
Wundermacher, Kohlenm. 14-16. 


GAD GA ene ine 


er ans 
a { Roll-Jalonsio ? 
Leber 3 hoch, 8%, B 
A breit) zu verlaufen (10761 


Ein gut. Kinderwagen iſt zu verk. 
Tobiasg., Hoſpit., Haus 7. Th. 18. 
Zienharmon. m. 4Aufz. . 20K uv. 
Langf., Eſchenw. 11, Waltersdort. 
Gut erh. Nähmaſch. f. 18 %u verk. 
St. Catharinenkirchenſteig6,1 Tr. 


Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ 
locale zc. zu vermiethen hat, 
wende ſich an das (10725 


Lenttal⸗ 
Vermiethungs⸗Comtoit 


J oseph Bartsch, | 


Geschäfts - Läden 


N an ® 
Bei der Stumm-Gompagnie des Matroſen⸗Artillerie⸗⸗ ct Ol en gut verzinslich, bei 10 000 A © 2 10785 © 92 Hundegaſſe 92, 
detachements Kiautſchou, können noch zu Anfang October d. Js, j ab ti Anzahlung zu verkaufen. Grund⸗ $ Leichte í © Rów ber 726 
Leute der Landbevölkerung als Dreijährig⸗Freuwillige ein⸗ > ę ſtück in Bröſen mit aa f 8 
geſtellt werden. Diejelben müſſen von kräftigem Körperbau, billig zu haben. Villa in 8 (MNE! - (| Ih 92 Wohnungen und 
mindeſtens 1,67 m groß und vollkommen gejund (tropenbienita t D t Jil ion Heubnde zu verkaufen. % 8 


Februar 1901 mindeſtens 19 902 5 alt ſind. Geeignete Leute 
haben ſich unter Einſendung des Meldeſcheins möglichſt bald 
an das unterzeichnete Commando zu melden. Handwerker 
werden bevorzugt. f VJĘ 
Den Meldeſchein hat der Freiwillige bei dem Civilvor⸗ 
ſitzenden der Erſatzeommiſſion ſeines Aufenthaltsortes zu 
erbitten und dabei folgende Papiepe vorzulegen. : 
1.) eine polizeiliche Beſcheinigung daß er durch Civilver⸗ 
hältniſſe nicht gebunden iſt und ſich untadelhaft geführt hat 
2.) eine ſchriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormundes 
8.) ein Geburtszeugniß (Auszug aus dem Standesamts⸗ 
Regiſter ſeines Geburtsortes). j 
Bemerkt wird noch, daß die Leute zunächſt bei der 
3. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung in Lehe ihre erſte militäriſche 
Ausbildung erhalten und Anfang März 1901 die Aus reiſe nach 
Kiautſchou antreten, wo fie cn. 2 Jahre verbleiben. 


Holzgaſſe 5. 

San T Grundftüd in 

liva ift billig zu verkaufen, 
Ein Grundſtück in Ohra 8 ver: 
. habe zu verkaufen. Ein 
errſchaftliches Grundſtlick in 
Danzig habe zu verkaufen, auch 
gegen eine gute Landwirtſchaft 


von Mark 1,50 an. 


"ke Fleischer, 


Gr. Wollwebergasse 10. 


Holzmarkt No. 5. 


Mittwoch, den 13., Donnerstag, den 14. d. Mts. von 
Vormittags 10 Uhr ab werde ich infolge Todesfalls des 
Geſchäftsinhabers: Ä 

große Poſten von Rum, Gognac div. Liqueure in 

Fäſſern und namentlich in einzelnen Flaſchen, ferner 

ſümmtliche Utenſilien, Pulte ꝛc. 
gegen Baarzahlung verſteigern. (75966 


„A. Rehan, 


| 


Thurau, Jopengaſſe 61. 
Anctionator und gerichtlich vereidigte We 


Antion ; „Hotel zum Sinti K Hotel grundſtück, 


Heumarkt 4. ŚR 'aufgesuche x 


t- Guzttor. 


j 2 e eee eee -1 neues Sopha u. 1 gut erhalt, 
Lehe, den 15. Mai 1900. (10798) Sonnabend, den 9. Juni, ern > k ilti 
E 2 , 9 . Ą , 6 siate Sopha ſtehen billig zum Verkauf 
Commando der 3. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung. Vormittags 10 Uhr, werde A Den Höchsten Preis Demie ahane ce grote Johannisgaſſe 35, parterre 


Wege der Zabangsvollfreckung | 3201: für Möbel, Betten, Kleider, | © 


ein dort untergebrachtes 


Fahrrad 
öffentlich meiſtbietend gegen! 
Bgarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 


Breitgaſſe 133, 1. (10726 werden zu kaufen gefucht oj; 
Auction unter E 405 an die Exp. (104: 


hier, 4. Damm 11, 1. P: Siik hühfdhe me aſſives - 175856) Sasperſtraße BL. 


) ft 
Sonnabend, 9. Juni er., Rechtſtadt oder Altſtadt bei 


Vormittags 10 Uhr, werde if. Wendeltreppen, 3000 „ Anzahlung zu kaufen 


ich i i eſucht. Agenten ausgeſchloſſen. 
e e RR ee je en. 20 Steigungen und 8,70 Of. unter E 694 an die Grv.ecb. 


ung folgende dort untergebrachte hoch, 1,20 Durchmeſſer und Serbe fg. rz, Grdſtem. kl. Wohn. 
a IE ante, als: "ada gebraucht, werden gekauft und 6.45000. Anz. zu k. Off u E 740. 
1 nußb. Schreibtisch, 1 Bist. | Breisofferten mit MaBangaben Ern mittelgr Grundt mad ohne 
Wäſchefpind, eine goldene] erbeten sub E 688 an DIE TLP. Jb. N Longmet u Langgſſ. ſuch v. 
Herrenuhr (10799 dieles Blattes. ( fof. k. Off u. E784. Agt.auögefchl. 


arten ſowie Saal in einer 
Stadt von 10000 Einwohnern, 
zu verkaufen. (1077 
Offerten unter 10779 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Die 
8 


Lettelwągoe mr lap 


Sonntag, den 26. August 


und endet 


Sonntag, den 16. September. 

Die Ledermesse wird erst Mittwoch, den 12. Sep- 
tember eröffnet und die Messbörse für die Leder- 
industrie an demselben Tage, Nachm, 5—7 Uhr 
im grossen Saale der „Neuen Börse" am Blücherplatze 


abgehalten. 
x Leipzig, den 28. Mai 1900, (10789 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


Or. Tröndlin. 


Wäsche, Geschirr ſowie WB 
Wirthschaften pp. (74986 
J. Stegemann, Hausthor 1. 


Bunte englische 
Kupferstiche 


1 Plüſchgarnitur, 
1 Waſchtoilette 
und diverſe andere Sachen. 


umſtdh. zu v. Fiſchmarkt 7 


| > BIE ka EJ: w" Me main gegen] Cine liat ge ein m Ein BEE RN eh 
` hi ; X rial⸗ rn. e i . 
lerzenswunseh! a zun noan der Stegemann, Gerichtsvollzicher. Häckselmaschine Pachtgesuche JE Eau 


kauft der (1.0647 
Danziger Tattersall, 
Fut erh tupi Waſchkeſſel w. I. 
geſ. Oft unt. 693 an d. Exp d. Bl. 

roßer ſchadhafter 
D Dampfkeſſel 


Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Auetion 
Altſtädtiſcher Graben 54. 
8 Morana hee 9. u 
ormittags 10 Uhr werde ich im ſucht. f 
Sufzenge aus einem acla eine nie, 69] i DI e Bl 

oße Pa genbreider bet | daes eden Posten rocken 
aus Jaquet⸗Anzügen, eing, Bein.] Ich kaufe jeden Poſten trocken 
Nee an TAi ge e 

eiſe⸗Röck,, Mänt. m. Pelerinen, 5 ; f 
Fußzeug u. Bid i obann eleg, Käſequ ar 
neue kummetgeſch fern. gar 6 6 terte erte 
neue Damenitiefel u. 100 Paar 95 en 005 feste beg. ae 
Mädch.⸗Knopfſt.verſt. Um 11 Uhr] Falls die Waare convenirt, ; gab 
kommen ca, 50 Mille Eigarren | jgliege ich die ganze Jahres" Ein gut gebendes Geſchäſt, 
und viele andere Sachen zur production ab, (10798 | am liebſten mit Schank wird 


Verſteigerung wozu einlade, von gleich oder 1. Juli zu pachten 
1 5. Weinberg, Oscar Bormann; reſp. zu kaufen p ać Schriftl. 


Auetionator und Taxator, Danzig, Hopfengaſſe Nr. 30, | Meldungen mit Preisangabe bei 
Fischmarkt 41. Bair eu. Seltrfl. k. Johannisg. 1 


In Danzig oder einer andern 
Age e tadt wird ein gut 
eingeführtes reelles 


Colonialwanren-beschäil 


mit oder auch ohne Schank gu 
pachten reſp. zu kaufen geſucht. 

Offerten unter E 625 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (7487 


Tuche ein Sarilere u. Tapezier- 
geſchäft zu pacht. ev. zu kauf. Off. 


all. Dam. iſt ein zart. rein. Geficht, | Ofſicier⸗Speiſe⸗Anſtalt auf dem 
roſig. jugendfr. Ausſehen, weiße Bauv. L zu Thorn find zu ver 
n Haut Ih wić dingen. 40782 
Teint. Man waſche ah. mit | 
Hanmi st, | Mittwoch, den 20. Juni 1900, 
Radeheuler Lilienmileli- Neile | Serratges 9 ub, tm Dient 
von Bergmann & Co., Radebeule | zimmer 
Dresi, Schutzm.: Steckenpferd. 
à St. 50 9 bei: (5608 eröffnet u ſind als ſolche kenntlich 
Apoth. Görs, Langgarten 106. poſtfrei u. verſiegelt rechtzeitig 
Apoth. Lewiuson N 
Apoth. Kornstaedt, Langenmkt.39 ie Verdingungsunterlagen 
Apoth. Fleischer, Löwen⸗Apoth., find in dem genannten Dienſt⸗ 
Arth. Willmann, Neufahrwaſſer zimmer einzujchen. 

e eee I Verdingungsanſchläge und 
| Bedingungen find von dem 
Unterzeichneten gegen poſtfreie 
Einſendung von 4,00 Mark 
Briefmarken verweigert) er⸗ 
ältlich. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 

Garniſon⸗Bauinſpector 

Leeg, Baurath. 


eine Garnitur zu verkaufen. 


rock z. verk. Gr, Bäckerg. 9. Geor 


lüſchgarnitur, 


O. Hannemann. Gir Rammbau 16. 


D ® 
8%09090066020008690 
Imod roja Waſchkleid m. Spitzen⸗ 
oderGaſtwirihſchaft zu vertauſch. eins. bill. zu wet, Langgaſſe 37,8. 
Herrentleider find zu verk. Langs 
garten 23, Hof 1 Tr. beiWöhler. 
2 jaub, mah. Sophas Kleider⸗ 
ſchrank, Berticow und meh. and. 
Möb. bill zu u. Aliſt. Graben 88pt. 


Igt Sopha, br. Bettgeſt.m. Matr., 

a Waſcht. b. v. Weißm.⸗Hiutg. 25. wird v. Oet. e.frdl. Wohn. m. klein. 
9c beabſichtige meine Wirth. Gart od Gartenzutr. z mietg. geſ. 
ſchaft zu verkleinern und ſtelle 
folgende Sachen zum Verkauf: 


1 Paradebettgeſtell m. Bett., 


J. Kreft, Neufahrwaſſer, 


St. see N 8 ift 


1 Kinderausziehbettgeſt., 1 Geh⸗ 


Sopha u. 2 Seſſel 45.4, Tiſch 3.%, 
Schreibtiſch 20 %, Sopha 24% 
b zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 


Sihlafſopha, Chaiſelungue, 


neu, ſehr billig zu verkaufen 
Zweite Prieſterg. 3, pt. (76006 

Tine birkene Commode ift 
u verkaufen Adebargaſſe 8, pt. 
1 gute Schlaſcommode für IeM 
u. 2 dkl. Herren⸗Anzüge f. 154 m. 
Stipan vk. Breitgaſſe 19—20: 3 T, 


jeder Art 
und in jeder Größe werden 
per 1. Juli u. October zu 
miethen geſucht durch den 
Central⸗Wohnungg⸗Anzeiger 
von A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Ling Part. - Wohnung 


von 8 Zimmern, zum 

( m 

Gomtoir 

geeignet, wird Langgarten, 
Steindamm, Laſtadie oder in 
deren Nähe geſucht. Offerten 
unter E 718 an die Exped. 
Dh ra, Shra⸗Niederfeod. N. Welt, 


Off. an Ant. Pertl. Alt, Schottld. 28. 
Finder. Chepaur ſucht Wohnung 
im anſtändigen Hauſe, zum 
Preiſe von 12—16 4, Mitte 
der Stadt. Offerten unter B 696 
an die Expedition dief. Blattes. 


Wohnung gesucht 
vom 1. October in der Stadt 
(außer Niederſtadt), 5 Zimmer, 
Zubehör und Badeeinrichtung, 
zugleich mit 2 Zimmern für 
Bureaus, wenn auch geſondert, 


Lenses. ur - im Anbau Hinterhaus oder 
1 Bettgeſtell, 1 geſtrich. Kleider⸗ berreto cte 1200100 
Schrank gu vrf. Karpfenſeig. 23, pt. 
Kl. Plüſchſopha, Seitenth. ren 

‚zhr. 


Off. u. E 728 a. d. Exp. (75876 
"8 Kehrerinnen jupen zum 


— 1. October eine Wohnung von 


3 Zimmern mit Zubehör. Offert. 
mitPreisang. unt. 731 an d. Exp. 


Jung. Ehep. wünſcht Wohnung 
v. Stube, Cab., Küche u. Bobenr. 
pro 15. Juni bezw. 1. Juli in der 
Nähe Wiebentaj. Off. u. E 708, 

angfuhr II 
er uli oder ſpäter Wohnung 
von 3 Zimmern, Garteneintritt, 
möglichſt Balcon, parterre ober 
1. sal. geſucht. Offerten unt. 
E 721 an die Exped. d. Blatt. 
Eine Unterwohn im Pr. von 12 
bis 13% w. z. Oct. auf d. Rechtſt. 
geſucht. Off. u. E725 an die Exped. 


Zimmer-Gesuche 


Eine Wohnung v.6 Zimm. od. 58. 
u. 1 Cab im Mittelp. d. Stabt zum 
1. October er. zu miethen geſucht. 
Gefl. Offerten mit Preisangabe 
unter E 216 an d. Exp. erbeten. 


trs 132. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


| b mz ww a Z M Z CE GANT Ai Zeki 275575125 
Sehr freundl. Wohn. v. 3ZZimm., + 1 2 
Carthaus. Hinterbale. u. ſämmtl. Zub., und Waſchmüädſhen, 1 Hausdiener, N 
bez i e. Wohn. v. 2 Zm., Cab, u. ſämmtl. 1 Faufburſche 
Für die Zeit vom 4. Juli bis Zub. z. 1. Oetbr. z. vrm, Nüh. von können ſich melden Zoppot, Süd⸗ 
J GMA Pie Sort a1 —1U. Fleiſcherg. 36,1, . (75745 ſtraße 13b, im Geſindebureau. 
v in modli . . . UE Cn onto Ka. Jut SPA 7 55 > 
Zimmer, möglichſt mit Penſton, thera. 20, 1, ngh vorne ak. ſep. Zimmer Poggenpfahl 74, 3. Zwei tüchtige 
J. Leute find. Logis Häkerg. 13,1, ; 


A Si t HRO Zim. Ku. Zub., nach hint kl. Woh. j 
in der Nähe des Kloſterſees i i 
FJ. MannfSchlaſſt. Langgrt. 85,3. Collectanten d 


3.15. Juni Th. L. zu vr 
geſucht. Offerten unter m 23 . unt an anfi rug S zu urm, 
Schläfſt. Hint. Adl. Brauhaus 7 mit guten Führungszeugniſſen 


pojtlagernd Danzig. eee Wohnungen 
r gwi GaGa | Si gu hab. Roff- Mark C-i | innen fh meinen del, der] 
e E - U i i el 
519 . Schlafſtelle findet junger Mann Werwaltung des Digconiſſen⸗ 


eundli ines, ruhiges Zubeh., z. J. Oct. event. früher zu hauf Danzi 
1 5 e 2 big verm. Näh. 3. Damm 9, 1, Borm, | Dienergaſſe 15, 2 Treppen. Wenne eee 
Ordentlich. junger Mann finder Ein kräfliger, unverheiratheter 


Fleischergasse 9, 2 Tr. 
finden junge Leute billiges 
Logis mit guter Beköſtigung. 
Jeute f. Logis Fungferng. 26, u. 
anfi jung. Mann find Logis im 


Holzmarkt No. 22. 


= Wohn. v. Stube, Cab ur hell Küche 2 
Zimmer Iglbobd.ſpät vrm. Breitgaſſe 53,2. gutes Logis Johannisgaſſe 33, 1. Hausdiener 92 4 P 
mit ſeparatem Flureingang 3 | Wohn. z. vm. Schloßgaſſes. (75936 Junge Leute finden anſt. Logis findet dauernde Stellung bei 5 9 2 
en gla verm Näh Sleiiherg.47b,11.| Junger Mann find. frdl. Cogis | Milchkannengaſſe 27. | 
Von einer herrſchaftlichen im jep Vorderz. Hakelwerk 5,11. Ein tüchtiger i | E 5 m š 
; H Sn CP s 1 N | + 
Gabin, See det | piye aviae Rice u, Subchöe | St fanach Manz Faber vet in befier Qualität zu außergewöhnlich 
3.1. Juli. Off. u. E 699 Exp. infa $ DENI in junger Mann findet anji i 
Fee a e orr cr ſofort oder per 1. Juli billig zu | Logis Mattenbuden 35, 4 Tr. opyo e 
geſucht. Off. unt. E 708 an d. Exp. eine ältere, alleinſtehende Dame. Gut Log zu hab. Paradiesg. 89 $ billig en Preiſe 
Herr v. außerh. ilmub imm. Brabauk Nr. 20b. Nähere m Junge Lente finden Logs kann ſofort eintreten. 7 F ; Für unſer Waaren⸗Engros⸗ 
+ r - = cug | 0 M | f 1 zung u e Geſchäft ſuchen wir ein. Lehrling 
Preis ca. 12% Off. unt. E732 erb. Milchtannengaſſe 24, I. Ct., Mitbewekſich mid. Dreherg.16, 2 | Brauerei G. Preuss ) ii cf ti e ein efahrene jaf 
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Dampfermaſchiniſten 


finden bei hohem Lohn dauernde Stellung. (10773 155 
„eidfel“ Danziger Dampfſchiſfahrt 
und Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Off. unt. E 741 an die Exp. d. Bl. 
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m, Brodbänkg. 7, St. Schimanski. 


Ein Schreiberlehrling 


kann ſich zum ſofortigen Antritt 
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und Deſtillationsgeſchäft ſuche 

per 1. Juli einen tüchtigen 
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polniſche Sprache erforderlich,. 
| teflectanten belieben ihre Ge: 
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Preiſe v. 25-35 % monatlich (excl. onmi e Wohn f. Amin. Peil. Geittanfie 45, 3 Th H. Deutschenderf & COn 
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e 5 AB | mietben, Näh. parterre. (75906 | melde ſich 4. Prieſtergaſſe Nr. 2. 
Ein leeres Local dum eg y | Gmanft.jg.łddchen als Mitbem, 
Reſtaurant, Mitte der Stadt í aef. Tiſchlergaſſe 45, 8, Borderh. | 
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unt, E 586 a. 0. Exped. (74516 | 6, freundl. möbl. Boxderzimm. 

TONY sacz | Ut mit auch ohne Penſion zu vm. 


7 bei mir melden. (10791 


Hundegaffe 97 ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (74675 
Röpergaſſe z, 2, iſt ein gut möbl. 
Zim. m. ſep. Eg. v. gl. z. v. (75546 
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Ein möbl Zimmer mit |ep.Ging, 
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finden gute Pension, gleich⸗ 
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Kaſſubiſcher Markt 14, 3 Try. 
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prol, gr. Zimmer, jep.Eing,, an 
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Speiſe⸗ u. Mädchenk., Boden u. Schlafſtf 8 m. Pfeſferſt. 17, pt. Der GET Bekladen " 
finden bei hohem Lohn dauernde 
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rdentliche Frau zum Heine 
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ZU Dominiksw. 13, H., 1. Etg. rechts. | Beſchäfttgung bei (10735 
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— — 
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Für mein Colonial⸗ und = nd. b. Beſch. Frauengaſſe 48,3 
Deſtillations⸗Geſchüft ſuche per ta Tür. tan aa alle Woche 
1. Juli einen tücht, umſichtigen Le rling Tick Fran J. Wochen alle Bade 
i m ſtellt ein William Hintz, e.paar Tag geſLauggrt. 48, Th 4,2 
Gehilfen. Colonialwaaren⸗ 20. Handlung, Mädchen für Vorm. als Auf⸗ 
Off. u. E 751 an die Exped. d. Bl. J Gartengaſſe Nr. 5. (74726 wärterin geſucht Schw. Meer 26. 
TZ Anna Wafl 3 Für ein Goloniafwaaten= und | Nüfwärt⸗ für den Nachm geſucht 
Cüchtiger Zuſchneider DeńidaionseGejńiit fuhe zum Abegg⸗ Galle 4a, 3 Treppen ite, | 
kann ſich ſofort melden. Juling | ſofortigen Antritt I tling, E. Frau od. Mädch. f. Sonnabend | 
N 


Ein Stallgebäude 3, Lagerraum für Gas: und Waſſerleitungs⸗ 
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Zu erfrag. Gr. Scharmacherg, 4. Vorſt. Graben 36, (75396 

Heil. Geiſtgaſſe 24 ijt der 155 ſuche jafort bei hohem 
Ad pe ee, ohne mazi Lohn einen tüchtigen RE 
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ift das Grundſtück zu verkauf. Hausdiener. 
Nüh. Kohlenmarkt 20, 1 Trp. Max Biedritzki, Langfuhr, 
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©. gangb, Dleiexei u. Häkerei von | -raiz 
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"e ; Danzig Steine und Sand fahren 


Carthaus. muß, ſucht bei 80 4 monatlich 


und freie Station ſofort (75386 
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ee eee ee e 
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pedition dieſes Blattes. (10794 Buffet f. ült. Perſonen zuvergeb. 
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tenor. io uom. Näh. i, Lad. 1 
wen? (7542 b | en. mit Beni, od. Burſcheng. .. v. 
Gaia Wohnung, 2 Summer, | 5TGeijtpajje 108, podjpt., e. m6l. 
Er, odci, Keller einſchl. Zim u. Cab. an 105.2 Herren z. v. 
Waſſer uglurreinig. 1. Bernt Mfeſſerſtadt 40 eg. mbl. Stb. y e mb. Fh, 
26.1. J.; v. Sandgrube u 11 Cab. u Brſchgel. a. wochw.ſof. z. v. 

ohnung zu haben Sehe] Weidengaſſe 1, 8, rechts, möbl, 
Nothhahnchengang 5.1 Zimmer zu nermiethen. (7598b 
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r ne zu verm. Frauengaſſe 48, part. 
zimmer, elektr. Beleuchtung ꝛc. 2c. er "p 
Ihr Billig zu verm, Danziger | IOFS, Graben Ab, HOCI. 
Straße Nr. 5, Näh; in Danzig, iſt zum 1. Juli ein fein möbl. 
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don 2 Zimmern, K. und B. Ein möbl, Zimm. nebft Cabinet Klempnergeſeue u ehr Fehrling i eſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ Schreiberleprling mą. pandjdjr. | Sr Paul Schwemin, Hunden. 08; 
vont 1. Sii zu vermieth. (74646 zu vermietben- 1. yi 20, ERĄ melden eu 400 Behle Altſt. Graben 101 inGej (74946 Abschriften über Be fein Schreibbut. 3. fof. mn J A 


ntr. gef. _ 2 A . 
7 Pr Perf. Weißzeugnähte rin kann 
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ſofort zu vermiethen u, beziehen. miep Eing Jacobs neug. Part. Ein tücht. Correspondent Dran. für Colonialwaaren und Delis Deren für der 

Näheres daf. Flemming. (75786 Junge Leute find: gutes Sogić und Buchhalter krifi. ehrl. Laufpurſche cateſſen ſucht G. Preschke, Juche TRER 
namari Be, Wohnung Stube | Pot Graben 65,8, D., I. Köpke. der feine Brauchbarkeit burch kann ſofort eintreten bei der Er Schwalgeng 28, Ege Mittelg, 2.15. d. Mis, Köchinnen, Hanke, l 
abinet, helle Küche, 15. Juni zu Zwet junge Leute finden Logis | gute Zeugniſſe nachweiſen kann, Automaten ⸗Geſellſchaft. Meld.] Lehrling ſtellt ein Schmidt, | Stub.⸗ u. Kindermädch., fowie e. 
| verm. Näheres 2 Treppen linta. | Tiſchlergaſſe Nr. 1 1 Treppe. | mole fih baldigſt melden. Die morg.S—bUhr Katergaſſe 1b, 1. Klempnermeiſter, Paradiesg. 2. Kinderfrau bei hoh. Lohn vom (M 
Eine teflermwofn. für 10.4 fofort Ein junger Mann findet] Stellung ift dauernd. 5 Jaüſbürſche kann ſich melden bei SEM 1. Friſeurgeſchäſt ſucht 10. ng 1. Juli. Frau Elise li 
aoum Halbe Allee, Bergſtr.5. Logis Karpfenſeigen 9, 1 Tr. Julius Neisser, Bruno Willdorfi, Langebrücke. | Bernh. Nipkow, Altſt. Grab. 109, Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. N 


Danzig. 


"Zarameter- Sutiher gejucht. 


Donat, Stadtgebiet 28 


2 4 TENET z 


N 


Wegen vorgerückter Saison ; 


in Wolle und Seide za ganz aussergenöhnlichen Preisen 
Beste Beste 


bedeutend unter Preis. 


ÓW Asa 


5 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 
m 
Baar-Einlagen 

AE | 
ohne Kündigung zp” 99 


Hypothek-Darlehen [5° mm | were 
auf ländliche u. ſtädt. Grund- fA Danzi of rival Actien Ba 
a A| Brojpect zur Verfügung. (5833 | A [ 
e Augemeine Verkehrs - Anstalt, |. gegründet 1856. 
5 Vergrößerung feines Geſchäfts R 
i | 5OOME.aeg.hode Zinſen. (74626 | & 
zu 5% 7500 , 1650., 2300 A, | i 
© |finb anderer Geſchäftsunter⸗ 


8 Freitag Kr: 122. 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 

“mecene paa Acienkapitał 6 Mill. Alk., Reſerven ca. 1% Mil. Mk. 
8 Off. unt. E 596 an die Exp. erbet, 
(10459 > nehmungen halberzu verkaufen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
K | 
Bedingungen äußerſt günftig. N ä Danzig, l 
Handwerksmeiſter ſucht zur 
Erststellige Documente 
oder zu cediren. Offerten unter 


Fe bei 


[Lou 


* ee e 


fich jaj, f. Nchm. 
melden Baumgartſchegaſſe 26,1. 
Eine Schneiderin, die auß.dem 
Hauſe gut und ſauber arbeitet, 
melde ſich Heilige Geiſtgaſſe 71a. 


Eine Nähterin oder einfache 
Schneiderin, welche ſich die 


Anſt. Mädchen k. 


Reparatur v. Damenkleidern u. 
Wäſche in oder außer dem Hauſe 


übernehmen will, kann ſich meld. 


Straußgaſſe Nr. 13, part. 
Suche per ſofort eine tiichtige 
erfahrene, ältere, evangeliſche 


Wirthin 


dei hohem Lohn. Keine Milch⸗ 

wirthſchaft. Meldungen an 

Frau Gutsbeſitz. Burkhart, 
Pehsken Wpr. (10783 


Verkäuferin 
mit nur beſten Zeugniſſen ſuche 
peri. Juli. Meld. erb. Sonnabend 
von 12 bis ½2 Uhr Mittags. 

A. Hornmann Nachfl. 
V. Grylewicz, 
Nr. 51 Langgaſſe Nr. 51. 

Suche Mamſells für warme 
u. kalte Küche, Köchinn., Stuben⸗ 
und Hausmädchen für feine 
hohem Gehalt 

Malitzki, Breitgaſſe 41. 

Arbeiterinnen für Damen- 
blauſen und Coſtumes ſuchen 
Gebr. Lange, Gr. Wollweberg.9. 


J. Mädch., w. d. Damenſchn. grol. 
erl. woll., f.. m. Junkerg. 10-111. 
Eine Frau f. Sonnab. z. Scheuern 
gej. Altſtädt. Grab. 67, i. Geſchäft. 
Eine Aufwärter. v. 14-16 J. f. tägl. 
v. ſofort gej. Vorſt. Graben 16, 3. 
Aufwärterin mit Buch in Lang⸗ 
fuhr, Vorm. 2 u. Nachm. / Std. 
ofort geſucht Kaſtanienweg 2. 
ädchen, ſaub., 14-15 J., f. Nachm. 
Kind. gej. Scheibenritterg. 1, part. 
Anſt. Frau od. Mädchen b. e. Kinde 
für d. Nachmitt. kann ſich melden 
Weidengaſſe 29, Hinterh., 2. Th. 


behild. junges Mädchen, 


mit Comtoirarbeiten u. Buh- 
führung vertraut, wird von 
ein. Bureau zum 1. Juli re 
Off. unt. E729 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Aufwärterin für die Morgenft. 
geſucht 1. Steindamm 2, 1 Tr. 


| 


Junge Damen, welche Luſt haben 
d. feine Damenſchneiderei zu erl., 
können fih meld. Seifengaſſe 8,1. 
Aelt. Frau zum Auſwarten tann 
ſich melden Brandgaſſe 14,3 Tr. 
J. Mädch. für d.ganz. Tag geſucht 
Petershagen an d. Rad. 10, 3 Tr. 
€.anft.j. Moch. w.Schneid. veri, 


d. i. Geſch. behilfl ſein muß, w.mit | O 


FJam.⸗Anſchl. gef. Vorſt. Grab. 59. 
Eine Hilfsarbeiterin z. Schneid. 
kann ſich m. Hundegaſſe 104, 1. 
Eigarettenarb., nur a. gute Eig., 
können ſich melden Cigaretten⸗ 
Fab. Stambul”, J. Borg. (75656 


Für nur gute und beſſere 
Häuſer fuhe Köchinnen, 
Stuben- und Hausmädchen 
48 hohem Gehalt 

M. Wodzack, 

Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 

in Mädchen z. Frühſtückaustrag. 
wird geſucht Johannisgaſſe 71. 

Arbeits mädchen, 
uicht unter 16 Jahren, ſuchen 

Schneider & Comp. 
Ig. Mädchen od.alte Frau für e. 
Kind gej. Biſchofsgaſſe 32, Laden. 

Hilfsarbeiterinnen für feine 
Damenſchneiderei finden ſofort 
dauernde Beſchäft., desgl. k. ſich 
2 anſt. j. Mädch. als Lehrl. meld. 
Elisabeth Lehn, Sandgr. 52a, 1. 
Suche Kaſſ.,Ladenmädch. f. Deſt., 
Stb.⸗„Haus⸗ u. Kinderm., Moch. f. 


Mädchen geſucht Jopengaſſe4 2,2 


er 


Et 


1 terin für den ganz. 
Tag gej. Poggenpfuhl 73 Laden. 
Suche ſofort ein junges anſtänd. 


Buffetmädchen 


zur gleichzeitigen Bedienung der 
Güfte. Kurtz, Reſtgurant, 
Marienburg. (7609 b 
Suche Kochmamfells, Land- 
wirthin, Köchinn., Stubeum. 
8. 2 Herri. n. Berl., 204 Lohn, 
jow. Hausmädch., d.etw. koch. k., 
Waſch⸗ u. Scheuerm. b. hoh. Lohn. 
HardegenNfi., Heil. Geiſtg, 100. 

Suche Verkäuferinnen für 
Fleiſcherei, Material und 
Schank. Hardegen Nachfolger, 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 
R Sandiwirthinnen,Kinder- 
Sude frauen, Dienſt⸗ 1. Kind,- 
Moch. Prohl, Langgaxten Jtr.115, 
G. Hoſennäht. find. Beich. E 749 
1 anſt. Mädchen find. ſogl. od. zum 
15. e. leichten Dienſt Fraueng. 15, 
Eing. Altes Roß, 1 Tr. (75956 
Anſtändig. Mädchen für leichten 
Dienſt melde ſich Breitgaſſe 53,2. 
Ein ordtl. Dienſtmädchen k. ſich 
m. Milchkannengaſſe 24, p.(7601b 
Nähter. k. ſich meld. Wall platz6, pt. 
Ein Mädchen v. 14-15 J. melde fih 
für den Nachm. Breitgaſſe 118,2. 
Ein junges Mädchen 
im Nähen geübt, ſowie ein 
Lehr fräulein melde ſich 
Große Krämergaſſe Nr. 5. 

Für die Kurzwaaren⸗Ab⸗ 
theilung erſte tüchtige branche⸗ 
kundige 
Verkäuferin 
Verkäuferin 
geſucht. Es wollen ſich nur 
bewährte Kräfte melden, die 
nur auf folche bei hohem Gehalt 
reflectiren. 

Meldungen ſind Zeugniſſe 
eventuell auch Photographie bei⸗ 
zufügen. (10787 


Berliner Waarenhaus. 


8. Jontofsohn. 


yć N 
ne Aufwä 


Wirthinnen u. Kochmamſells 


für warme und kalte Küche ſucht 
M. Wodzack; 

Vorſt. Graben 63, 1 Treppe. 

— ——— ͤ K̃ꝝU— —i 


Stellengesuche 
M ünnlich. 
Arlterer Kaufmann, 


gelernter Eiſenhändler, auch in 
verſchied. anderen Branchen eTe 
fahren, ſucht, geſtützt auf prima 
Zeugniſſe u. Referenzen Stellg. 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
in einer Fabrik oder größerem 
Außengeſchäft. Geff. Offerten 
unter E 437 an die Exp. (73256 


1. Mann w. St. i. e. Cigarrengeſch. 


Off. m. n. Ang. u. E 695 a. d. Exp. 


Mlaunfacturiſt 


Verkäufer u. Lageriſt ſucht günſt. 
Stellung. Off. u. E 706 an die Exp. 

Ein junger tüchtiger Polſterer 
ſucht Stellung. Offerten unter 
E 707 an die Exped. dieſ. Blattes. 


Schneidermſtr., d. ſaub. u. bill. arb. 
bitt. Herrſch. um Arbeit. Off. B 733. 
Kräft. j. Mann v. Lande ſ. Stell. in 
Danzig. Zu erf. Dienergaſſe 6, p. 


Weiblich. 
uche per 1. Juli, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung als 


Duchballerin od. Comtoiristin, 
Off. unt. E 668 a. d. Exp. erb. (7525 
Aufwarteſtelle gef. Jungferng. 1. 


Plotte Nenonraphistin 


u. Maschinenschreiberin 
ſucht Stelle. Gefl. Offert. unt. 
E 709 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ein anſtändg. ordentl. Mädchen 


„bittet um eine Aufwarteſtelle 


Bartholomäikirchengaſſe 13, 2 


Barck, Ine ll. 


Salle, Schöne 


geſucht. Off. u. E 757 an 


Junges Mädchen 
ſucht von ſogleich oder ſpäter 
die Küche zu erlernen. Gefl. 
Offerten erbeten bei F. Neu- 
mann, Mottlauergaſſe 14. 


eine erfahrene Kin⸗ 
Empfehle dergärtnerin auch 
Stützen mit vorzüglichen Zeug 
niſſen, ſowie Haus⸗, Stuben» u. 
Küchenmädchen. Frau Elise 
Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Perfecte Köchin, in den dreißiger 
Jahren, junges Hausmädchen 
nach e. kleinen Stadt, f. Zoppot, 
empfehle von gleich M. Wodzack, 
Vorſtädtiſchen Graben 63, 1 Tr. 
Ein Mädchen ſucht e. Stelle f. d. 
Nachmittag Kaſſub. Markt 13, 2. 
Tanſt. Mädch. bitt. um e. Stelle f. d. 
g. Tag, zu exir. Baumgartſcheg. 31. 
Saub. Mädchen ſucht Aufwarteſt. 
für d. ganz. Tag Büttelgaſſe 3, 1. 
1g anſt. Mädch. |. Stell. a.Lehrl. i. 
Fleiſch⸗ u. Wurſtg. N. Breitg. 45,4. 
Eine ord. Aufwärt. b. u. e. Stelle 
f.d. Morgenſt. Z. erf. Junkerg. 12. 


Kellnerinnen und 
Buffetfräulein 


empfehle für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie 
Pommern zahlreich. Plath, 
Agentin, Kl. Krämergaſſe 4. 

Empfehle eine Kaſſirerin, 
die längere Jahre als ſolche 
thätig war, eine erſte Ver⸗ 
käuferin für ein Fleiſchwaaren⸗ 
geſchäft, für Bäckerei und Buffet 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Empfehle eine zuverläſſige 
ſelbſtſtänd. Haushälterin, Koch⸗ 
mamfell, herrſchaftliche Köchin 
J. Dann Nachfl., Jopengaſſe 58, 1. 
Junges Mädchen (Anfängerin) 
ſucht Stell. am Buffet, am liebſten 
in Zoppot. Offerten unter E742. 

mit reichlicher 

Ammen Nahrung empfiehlt 
Hardegen Nfl., Heil. Geiſtg. 100. 


English by. Mr. Mangkam- 
Eitrick, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr. 
f.Frs.,Span.,ltal., Port., Russ. Erf. 

arant. Honor. mäss. Eintr. tägl. 

eöff.v. Morg 8 b. Ab. 10Uh.Kl. f. 
Dam. u. Herr. The.Berlitz, School 
of.Languages. 26, 1. Hundg. (10597 
Erfolgr. Clavier⸗Unterr. m. ſehr 
bill. erth. Pfefferſtadt 65,1 Tr., T. 


zur 1. Stelle (mündelſ.) geſucht. 
Off. u. E 650 an die Exp. (7490b 


Theilhaber 
mit 10000 4 geſucht für hom- 
rentables Unternehmen, Her⸗ 
ſtellung mehrerer patentamtlich 
geſchützter Reklame⸗ Artikel, 
ev. Verkauf des ganzen Unter⸗ 
nehmens. Näheres theilt mit 
Pfuhl, Thornſcher Weg 1e. 
Sprechzeit von 2—3 Uhr. (7511b 
8000 Mk. Hypothek zu 5% 
auf ſtädtiſches Grundſtück zu 
cediren. Off. u. E 661. (7527b 
Zur 2. Stelle 20000 Mk. hinter 


hausgrundſt. geſ. Miethe 11500 
Langfuhr, P. Wagner, Architect. 
10—12000 Mark ſind zum 
1. Juli d. J. auf mündelſichere 
Hypothek zu vergeben. Offert. 
unter E 726 an die Exp. d. Bl. 
40000 4 ſuche v. Selbjtdarl, zur 
1. St. z. Juli. Off. u. E 744 erb. 
Suche v. Selbſtdarleiher 9000.4 
zur 1. Stelle. Off. u. E 745 erb. 
4—500 4 ſucht fof. redlich ſtrebſ. 
Handw., Geſchäftsinhaber, zur 
Erweiterung deſſ. gegen mehrf. 
Sicherh. zu leih. Off. E 756. (75995 
100 4 ſogleich gegen Sicherheit 

d. Exp. 


E491 an die Exp. biej.Blatt.(73786 | M 


r Offic., Geſchlt., Beamt. 10 
Dal lelen coulin jed. Hh. Rückp. $ 
f 8 : ; 


berg⸗Berlin. (10585 


Bank- 
Hypotheken 


bei ſofortiger Aus⸗ 
zahlung, 

ſiets erhältlich durch 

John Philipp, 

Hypotheken⸗Bank⸗ 
Geſchäft, (10661 

Brodbänkengaſſe 14. 


Per 1. Juli 1900 
10 000 .4 zur 2., ficheten Stelle 
hinter 40000 Bankgeld auf 
ein Grundſtück nahe der Lang⸗ 


unter E 622 an die Exped. (10870 
und Beſitzer eines febr großen in Empfang zu nehmen. 
Geſchäfts mit jährl. Umſatz von 
ca. 120 000 , der ein Wanren- 
lager von ca. 25 Mille Mark 
hat, ſucht, um ſich noch einige 
in 5 Fach paſſende Artikel 
uzulegen 1 
. kinderl. Herrſchaften ſofort abzu⸗ 


einen Geldmann, ee Sr. u. E 720 a.2. Gzy. 


der ihn auf */, Jahr bei zehn: Damen-Kieider, 
facher Sicherheit unterſtützt elegant u. einfach, werden billig 
Hohe Zinſen reip. Antheil am und gut ſitzend angefertigt 
Geſchäft. Offerten unter E 750 Kohnke, Jobannisgaſſe 35, 2. 


an die Exped dieſes Bl. erbeten. | Malerarbeiten führt ſauß. aus. i 


Suche 12-15 000 Æ z, 1. Stelle v. | Offerten u. E 758 an die Erpen. 
Selbjtdarl.Dff.u.E 746 an d. Exp. Saub.Zij Gl. empf. ſich z. Aufp. u. 
26-30 000 A fuhe 3.1.Stele nom | Repar. p. Möv. Off. unter E 738, 
Selbſtdarl. Off.u E 747 an d.Ery. | D. neueſte Sterngeflecht w. i. St. 
200 FA 153 kak: R i po geflocht. nur Drehergaſſe 7, Hof. 
. on. u. Prou. ſof, gel. ere unde 
Off.unter E739 an die Exp. ö. Bl. und dide mung einengen 
ZA GE SRC dreſſirten Hund abzugeben. 

Verloren ú Gefunden Far 
ma a Anſtändige Perſon, die einige 


1 rofa Papagei fottgefiogen. | Monate in Zurückgezogenheit h 
Gegen Belohnung abzg. Peters- leben will, ſucht einfache Penſion 


hagen, Predigergaſſe 2. (75536 nach auswärts. Gefl. Offerten 
Arbeitsbuch auf den Namen auf den Namen] mit Preisangabe unter B 724 


Oskar Kroll verlor. Abzugeb, | an die Exped. dietes Bl. erbet. f 
Polizei⸗BureauLangfuhr.(7506b Dam. find, lieben. u. zuverl. Aufn. 
IMfieihsb.a. b. Nam -M. Plernitzkl, Laukin, Hebamme, Schießſtanges Me 


Kräßiger Privatmittagstisel || 


orlLUbzą. Altit.Srab 91,2. (7463 

Am 5. d. Mis. Nachm. ift auf 2 
dem SJdjdtenthalerweg eine 2 50 X zu haben Röperg. 15, 2. 
filberne Herrenuhr verloren. | Zu einem Privat⸗Mittagstiſch 
Abzug. Heilige Geiſtgaſſe 48, 1. % — 5 ee Ari 
Gr. gelb weiß OMH OURE eilnehmer gef. Frl. A. Peters, 
A ſic ge CAE Altſtädt. Graben Nr. 21a, part. 


Em Filzſchußh am Sonnab. perl. #1 
Geg.Bel.abzug.lerfcherg.38b,p. Kiesharſen und Karten 
f ſofort zu leihen oder kaufen gef. 
1 ſchw. Jaquet am Dienstag in] Off. u. E 736 an d. Exped. (76066 
Hohe Seigen Nr. 11, 3 Tr. = 

Ein ſchwarzſeid. Sonnenſchirm Holländer 

mit weißgedrehtem Stock am (X) ; 
Sonnabend verloren. Gegen uhkülb er 
Eine graue Katze ift entlaufen 

Gegen Belohnung abzugeben] nimmt entgegen. y 
Langfuhr, Hauptſtraße la, 2 Tr.] Kokoſchken, den 5. Juni 1900. 
mit Monogramm E. L. in der Schönfelder Milch 
Stadt oder auf dem Wege udn koſtet v. 10.d. Mis. 16.9 per Liter. 
Ohra bis Kahlbude verloren ge⸗ Einige Beſtellungen können noch 
gangen. Gegen gute Belohnung angen. werden u. w. p. Poſtkarte u. 
Eine Monatskarte, auf A ASET ENNEN GB 
Ella Liedtke lautend, vom Altſt. 57 Bi 

Graben b. Hauptbahnh. verloren. Hochfeine Fracks 
Abzug. i. Fundbureau d. Kgl. P.⸗D 


Heubude gefunden. Abzuholen Beſtellungen auf (10685 
Belohn. abz. Altſt. Graben 82,2. 
G ol d enes H erz Die Gutsverwaltung. 
abzugeben Tobiasgaſſe 19,1 Tr.] Adr. Dom, Schönfeld b. Danz erb. 
ne Monatskart (76026 


. — —— und (10158 
Ein kl. Spazierftod tft am zweit. 5 on 
Feiertag im Klein⸗Hammerpark Fr ack-Anziige 
(Colonade) ſtehen geblieb. Gegen verleiht 


Belohn. abzugeben. Kneiphof 4. 


a 
— —-—-— — 
Eine Amethyſtöroſche ift Mittwoch W. R ies e; 
Nachmittags verloren worden, 


127 Breitgaſſe 127. 
abzugeben Kaſerne Herren⸗ . . —4— 
garten i Elegante Tracks 
Ein W. Tuch n. Mantelet 1. Feiert. S 74176 
auf dem Bahnhof verlor. Gegen un (7447 


Belohn. abzug. 4. Damm 10, 2Tr. x — 
Igld. Ning 3 Feiert Volsbr⸗Bd. Frack Anzüge 
werden ftet3 nerliehen 


lieg.gebl. Abzg. Töpferg. 30, 1Tr. 

2 Te FF * 

Foxterrier hat ſich eingefunden, 

abzuholen Weidengaſſe 2, Breitgaſſe 36. 
2 Pfgſiſeierl. Tuch. Jopp g. Aba nr 


D 
e? 3 sł 


' Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr, 
An- u. Verkauf, Aufbewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren, # 
N Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 5 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten, 
i Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und 

5 Checks aut das In- und Ausland. 

Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe 


unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 


g Meine Handacten aus den Jahrgängen 1886 bis incl. 1890, 

gaſſe (Werthtaxe 75000) vom beabſichtige ich, ſofern bis Ende 1892 die betr. Rechtsſache zur 

Selbſtdarleiher geſucht. Offerten] Erledigung gekommen ift, jetzt zu vernichten. 

39 Ber a alle e N hiermit en 

"Gim Bauśbeliger, Fabrikant auf, die betr. Weten bis zum 15. Juli er. a. in meinem Bureau R 
Ein Hausbeſitzer, Fabrikant 7 3 Nach pine dieſer Friſt wird die pr. Pfd. 40 9, pr. Cir. 30 4, 

Einſtampfung derſelben erfolgen. 


Keruth, Rechtsanwalt und Notar, 
Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 44, 1 Treppe. 
Fin Kind MRS 10 Tre mm 


alt, an gut fituirte ji 


und habe auch einen deutſchen | 
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Eine große Auswahl Sophas. 
Eine große Anzahl verſchiedener 
Sorten Paradebettgeſtelle und 
maſſive Bettgeſtelle mit Feders 
matratzen von 27 A an. 
Ueber 100 Trumeaux u. Pfeiler⸗ 


billigsten Preisen: ’ 
Plüſchgarnituren, Schlafſophas # 
in Plüſch, Schlafſophas in Rips,“ 
Lic 54 und Keilkiſſen. 

Buffet, nußb. Bücherſchränke 

Sämmtliche andere Möbel zu den 
bekannten reellen billigen 
Preiſen. 
H. Deutschland, 
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Schhsmwüchentliches Mädchen 
in Pflege oder für eigen abzu⸗ 
geben, am liebſten bei Polen. 
Offert. unt. E 892 an die Exped. 


Preisselbeeren, Mixpiekles 


empfiehlt M. J. Zander, 
Breitgaſſe 71. (71726 


Nathan Sternfeld. 
%% mete W. Machwitz, Pi Zunggafle 31 


Danzig und Langfuhr. 


geſellſchaftlichen Ereignig anweſend fein- und ganz 


Rund damit ſtand er auf — vermuthlich weil er genug 


Nr. 132. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Freitag, 8. Juni 1900 


Das öſterreichiſche Derby. 
Von unſerem Wiener Correſpondenten. ; 
; Wien, 5. Guni 
Die große Senſation ift vorüber; das öſterreichiſche 
Derby ift gelaufen. Ein „todtſicherer“ Derbyſieger hat 
wieder einmal enttäuſcht und „Capo Galo” iſt der 
Name des Pferdes, das, mit dem blauen Bande ge⸗ 
ſchmückt, feinem Eigenthümer Anton Dreher die 
höchſten ſporilichen Ehren brachte. 
In breiten Strämen fluthete eine unabſehbare 
Menſchenmenge durch den Prater der Freudenau zu. 
Ganz Wien wollte bei dem großen ſportlichen und 


keinen irgendwie erheblichen Beilrag leiſten kann, notke 
wendigerweiſe aber den geiſtölldenden Fächern Zeit und 
Krüfte entzieht. 3 

. 3 Die Bulksſchule muß dieſen abweichenden Standpunkt 
dem Haudſertigkeitsunterricht gegenüber um ſo entſchledener 
einnehmen, als auch diejenigen Volkskreiſe, welche die prakti⸗ 
ſchen Lebens forderungen vertreten, trotz mehr als zwanzig ⸗ 
jährigen Betriebes dieſes Unterrichtes in allen Theilen 
Deutſchlauds und trotz reger, wohlorganiſirter Propaganda 
ſeiner Anhänger ſich andauernd kühl, ja vielfach ſchroff abe 
lehnend gegen denjelben verhalten. 

Redner begründet die Theſen; er verſtehe nicht, wie 
Herr v. Schenkendorf, der durch ſein neueſtes Beſtreben die 
Jugend zur Wahrhaftigkeit erziehen wolle, die Schule zur 
Erziehung für die Näharbeit benutzen wolle. Die unge ; 
rechten und maßloſen Angriffe der Anhänger der Knaben⸗ 
handarbeit gegen die Schule müſſen entſchieden zurückgewieſen 
werden. (Beifall.) Ein grauſamer Hohn fei es, daß man 
den Semingren den Handfertigkeitsunterricht aufzwängen 
wolle (Ruf: Schon geſchehen) zu einer : Zeit; wo 
die geſammte Lehrerſchaft nach vertiefter erweiterter 
Pildung ſtrebe. (Stürmiſcher Beifall.] Aus allen 
Berichten von Fortbildungsſchullehrern klingt die 
Klage über den Mangel an allgemeiner Bildung der 
Schüler hervor. Unſere Schularbeit tit jeit Menſchenaltern 
anf dem richtigen Wege und unſere Organiſation ift im 
Ganzen geſund. Halten wir feft an dem, was wir beſitzen 
und bedenken wir, daß auch für die Völker der Satz gilt: 
Der Geiſt iſt es, der den Körper bildet. (Stürm. anhaltender 
Beifall eines großen Theiles der Verſammlung.) 

Schulinſpector Scherer⸗Worms, der mit Beifall und 
non einem anderen Theile mit Ziſchen empfangen wird, 
vertritt als Gorreferent einen entgegengeſetzten Standpunkt. 
Er weiſt dem Handfertigkeitsunterricht eine geiftige und 
ſittliche Bedeutung zu. Es handele ſich um eine Cultur 
und Gröießungdfvage, welche eruſte Beachtung verdiene. 
Seine Theſen ſeien die nothwendige Conſequenz der Richt⸗ 
linie, welche die Meiſter der Pädagogik, Peſtalozzi und 
Dieſterweg, aufgeſtellt haben. Die Theſen lauten: 

1, Die Entwickelungsgeſchichte der Menſchheit lehrt uns, 
daß neben der Sprache die techniſche Arbeit am meiſten 
dazu beigetragen hat, den Menſchen zu höheren Culturſtufen 
zu eutwickeln; demnach ift die techniſche Arbeit auf allen 
Culturſtuſen ein wichtiges Erziehungsmittel geweſen. N 

2. Auch für die Culturmenſchen unſerer Zeit iR die 
techniſche Arbeit ein wichtiges Grziehungsmittel; ſie dient 
zunächſt der Bildung von Auge und Hand, befördert aber 

auch weiterhin die geiſtige und ſittliche Bildung. a, 
3. Die Entwickelung der wirthſchaftlichen und focialen 
Verhältniſſe des deutſchen Volkes verlangt eine größere 
Aide AUG des techniſchen Momentes in der Jugend⸗ 
bildung, insbeſondere in der Volksſchule; dieſem Zweck jou 
in erſter Linie der Handfertigkeitsunterricht dienen. 

4. Der Handfertigkeits⸗Unterricht muß, wenn er feine 
volle Wirkſamkeit ausüben jol, ein organiſcher Beitandtheil 
des Lehrplans der Volksſchule fein und nach pädagogiſchen 

Grundſätzen ertheilt werden. A 

5. In ihrer gegenwärtigen Geſtaltung kann jedoch die 
Volksſchule dieſer Forderung nicht nachkommen; es muß erft 
eine Umgeſtaltung des Lehrplanes nach den Forderungen 
des Culturlebens und der Pädagogik unſerer Zeit erfolgen. 

6. So lange dies nicht geſchehen iſt, muß der Hand⸗ 
ſertigkeitsunterricht in Nebenelaſſen, Schülerwerkſtätten und 
Knabenhorten methodiſch weiter ausgebildet werden. 
Redner verweiſt noch darauf, daß dex Handfertigkeits⸗ 
unterricht auf Grund der in den Schülerwerkſtätten gemachten 


Die kleine Uhr auf der Nichterloge zeigt auf halb fünf. Er geht, dann, feinem Jockey und ſeinem Derby- 
Die Reiter der Derbypferde treten in den SR dener — dem erſten nach langer, langer Turfthätigkeit 
Nun ſtrömt alles in den Sattelraum, um der =v entgegen. Neue Ovationen der Beſucher von 
Toilette der Derbyheroen beizuwohnen. Natürlich gilt „drüben“. Die Wiener haben ihr „Gerſtl“ auf drei 
das Hauptintereſſe den beiden Javorits, dem Paare Favorits „angebaut“, aber fie freuen ſich gewaltig, daß 
des Baron Harkauy; auch das Szemere⸗Duo wird das „Bierpferd“ gewonnen hat. Zum erſten Mal hatte 
eingehender Betrachtung gewürdigt. Grit in zweiter ja ein Wiener Bürger, ein Wiener Patricier, das 
Reihe findet „Capo Gallo“ Aufmerkſamkeit. „Kartal“, | ciajfijcje Rennen gewonnen. i 
„Bleu dior“, „Max“ und „Gondi“ find bie Stiefkinder Privaten Meſſungen zufolge wurde das Derby in 
der Geſellſchaft. Hochbefriedigt verlaſſen die Beſucher 2 Minuten 38%, Gecunben gelaufen. Das wäre 
den Sattelraum, fie haben fih offenbar jenes Mytgeil | ſchneller als die beſte Zeit im engliſchen Derby. Es 
Gin das fie — in der Fachpreſſe geleſen haben. waren aber, wie erwähnt, private Meſſungen, und 
ine kleine Bemerkung fei hier eingeſchaltet: Von dem | die Stop⸗Uhren mögen local⸗patriotiſche Anwandlungen 
ofterwähnten Hornſpalt „Capo Gallo's“ konnten jelbfi | gehabt haben. Be. ; 
genaue Beobachter nichts bemerken. P „Sapa ei en Haben 1 aet e 
, Wieder ertönt die Glocke: Zur Parade. „Max“ noch ein zweites Derby einbringen, da es ein Engagement 
9 die Reihe der Gandddaten 10 Szemere⸗ im Deut chen Derby beſitzt, das er, wie wir 
ante, „Capo Gallo“, „Ineroyable“ und „Polonius“ hören, beſtimmt erfüllen wird. 
bilden den Schluß. Zwei, drei Mal noch nach dem s 
Probecanter Defilirt die ſtattliche Schaar vor dem 
Publicum. Während dann das Feld zum Start reitet, 
beginnt der Sturm auf die Kaſſen. Selbſwerſtändlich 
ſind die Nummern von „Polonius“ und „Ineroyable“ 
die meiſtbegehrteſten. Jeder, der ſein Schärflein auf 
den „Altar der Pferdezucht“ niedergelegt hat, ſucht 
fih dann ein Plätzchen auf den Tribünen, die bald in 
lebensgefährlicher Weiſe überfüllt ſind. | 

Die Aufregung hat ihren Höhepunkt erreicht. Der 
Auſenhalt am Start ſcheint fih endlos zu geſtalten. 
Zwei Verſuche mißlingen, da — der Starter ſenkt ſeine 
Flagge — ein taujendftimmiges: „Abl“ das erſte Derby 
des Jahrhunderts wird gelaufen. 

„Max“ legt ſeiner Aufgabe entſprechend eine ſehr 
flotte Pace vor. Seine Verbündeten „Sternbusk“ und 
„Topromene“ folgen ihm, hinter ihnen „Capo Gallo“, 
dann das „Harkany“ Paar, den Abſchluß bildet 
„Kartal“. Wenig verändert ſich an dieſer Reihenfolge 
his zum Einlauf in die Gerade. „Max iſt fertig. 
Wenige Augenblicke ſpäter haben aher auch die beiden 
Szemere⸗Vertreter genug, „Capo Gallo“ aber hat ſich 
vorgeſchoben. Faſt gleichzeitig greifen die Reiter von 
„Polonius“ und „Ineroyable“ zur Peitſche. s 
„Polonius geſchlagen! Noch einmal ſcheint der 
Favorit gufzukommen, aber bald bleibt er hoffnungslos 
hinter „Capo Gallo“ zurück, dem jetzt ein neuer Gegner 
in dem wenig beachteten „Kartal“ entſteht. Doch auch 
„Kartal“ iſt ungefährlich, er kann nur auf zwei Längen 
zu Capo Gallo aufrücken. 

Und nun geſchieht etwas Unerwartetes. Während 
Bi wenn 1 9 11 und 115 ihm das mettende a 

ublicum geſchlagen ſind, ein ziemlich kühle tpfan A 
i | BONY erhebt ſich biesiad ein unieres Schulweſens zu verlaſſen. (Beifall) Auch der 
x A er: . Kal Lehrerſtand folte ſich hüten, über feine Sphäre hinaus⸗ 
Jubelſturm Das Publicum des Zwansig⸗Kreuzer⸗ zugreifen und Nachbargebiete glücklich zu machen zu ſuchen. 
Platzes ſtrömt, die Barrieren überſetzend, in die Renn. Das führe nur zur Zerſplitterung der Kräfte. (Beifall.) 
bahn und bereitet dem zu Wagen heimkehrenden Redner begründet fodann folgende Theien: 

Sieger Ovgtionen. Im Actionirraume aber wird der 1) Die Volksſchule bedarf aller ihrer Zeit und aller 
1 Beſitzer von Hunderten und Hunderten um⸗ A le e 1 i Sagen e een 
ringt. an ſieht ſeine hohe, ſchlanke Geſtalt inmitten] der geiſtigen und ſittlichen n der nt i abe Ind 55 j BSMI 
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ją ge en PA 1 1 "a Be wo 7 Ausgabe beruht bie 95 el Kraft wiel geleitet werde. Er miiffe Beh unter allen Umtiinben Pia 
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= ſich weiſen Bildung des Menſchen nothwendig. 
Berliner Borje vom 7. Juni 1900. 


o . % @ifenbahn-Brioritätd-Metien 


Wien ſprach von nichts anderem als vom Derby und 
mer es wohl gewinnen ſolle. Die Aufregung war bei 
den kleineren Leuten, die zu Fuß und mit billigen 
Verkehrsmitteln in die Freudenau pilgerten, ebenſo 
groß als bei den Herrſchaften, die in ihren Equipagen 
zurch die Hauptallee rollten. i $ 

Der Corſo, der ſich nach 2 Uhr Nachmittags im 
Prater entwidelte, war brillant. Da jah man die 
oberen Zehntauſend, die fih den Luxus eines eigenen 
Wagens vergönnen können, und zwiſchen den Gummi⸗ 
radlern rollten Viererzüge, Mailcoaches und Kutſcher⸗ 
Phastons. Um halb drei Uhr begannen ſich die Plätze 
zu füllen, zuerſt der „Guldenplatz“, der heute zum 
„Drei Kronenplatz“ umgewandelt worden war, dann 
der Actionärraum, in dem der Aufenthalt geſtern 
zwanzig Kronen koſtete. Trotz der Erhöhung der Ein⸗ 
trittspreiſe war der Beſuch ein glänzender. Die 
Tribüne war von der erſten Wiener Geſellſchaft gefüllt, 
und auf dem Raſen entwickelte ſich ein imponirendes 
Bild, in dem die lichten Tolletten der Damen und die 
Uniform der Militärs den Grundton abgaben. In 
der Hofloge ſah man die Erzherzoginnen Maria 
Joſepha, Maria Thereſe und ihre Tochter Erzherzogin 
Maria Annunciata. Erzherzog Otto war als einer 
der erſten gekommen und unterhielt ſich im Actionär⸗ 
raum mit Baron Harkany, dem Beſitzer des Favorits 
p Polonius,” Er befragte ibn um die Chancen des 
Pferdes und wandte ſich dann zu den Tribünen, wo 
er mit einigen Officieren plauderte. Erzherzog Ludwig 
Victor und Erzherzog Ferdinand Karl zogen es vor, 
einigen Ariſtokratenfamilien in den Logen Beſuche 
abzuſtatten. $ . 

„Wer gewinnt das Derby?“ fragt eine ſchöne Frau 
den Rittmeiſter Grafen Starhemberg. Der Ojjicier 
zuckt die Achſeln; ein n in der Nähe 
will ſich mit einem billigen Witz aus der Affaire ziehen, 
„Das ſchnellſte Pferd, Comteſſe.“ Die Gräfin aber 
wendet ſich an zwei Herren, die in Folge ihrer Be⸗ 
schäftigung wohlinformirt find; es find zwei Trainer. 
Der eine fagt: „Ich kann das Rennen gewinnen.“ 
Der audere jagt? „Das Nennen. ift jo gut wie gelaufen; 
es ift kein Pferd da, das meinem ſchaden tönnte.“ Und 
der, der ſo kühn geſprochen, hat Recht gehabt. Es war 
Miſter Smart und fein Pferd heißt „Capo Gallo“. 


* Ea 


Deutſche Lehrerverſammlung. 
(Bericht für die „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


III. 
Köln, 6. Juni. 

Die heutige Hauptverſammlung iſt ebenſo ſtark beſucht 
wie die gejtrige. Es find verſchiedene Begrüßungen aus 
allen Theilen des Reiches eingelaufen. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht heute als erſter Punkt: 

Wie ſtellen wir uns zur Einführung des Hand: 
fertigkeitsunterrichts in den Schulplan der Knaben⸗ 
ſchulen. 

Der erſte Referent Lehrer und Redacteur Ries⸗Frankſurt 
ſpricht ſich mit größter Entſchiedenheit segen die von dem 
Verein für Knabenhandarbeſt erſtrebte Einführung dieſes 
Unterrichts in den Lehrplan aus. Man habe ſogar mit dem 
patriotiſchen Schrecken unter den Hinweis auf das Ausland 
auf die Gegner einzuwirken geſucht. Kürzlich 
habe ein Redner erzählt, daß in Rußland ein 
Bauer mit der Axt in den Wald gehe und mit 
dem Wagen herauskomme. (Heiterkeit) Er könne 


Der Unterricht bringe 
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> Kwi LE ER mi wo proton AC m Dann verabichiedete ſich Lothar flüchtig von der] nichts anderes zu thun übrig, als unſere große Freude vor und beobachtete hinter dem dünnen Gewebe alles, 
5 e le Ilalten Dame, noch flüchtiger von Velda und Erna, und zu äußern über den uns zugedachten Beſuch.“ was ſich ihren Augen darbot; die Gegend, die 
8 Zur Geltung bringen, sag’ mir's an? — - $|athmete erft wieder erleichtert auf, als er ſich auf den. Das klang, Helenen's großer Selbitbeherricung | Equipage, und nicht zuletzt ihre gute Freundin Helene. 
$ Mach' eins nur trefflicher als alle, $ [Rüden feines Braunen geſchwungen hatte und in zum Trotz, doch ein wenig bitter, und fie beeilte fich, | Für die ohnehin ziemlich beſcheidenen Reize der Gegend 
8 Nur eins, was 80 kein andrer kann. 2 |furgem Galopp davontrabte. Der fejte Entſchluß, das dadurch zu verwiſchen, daß fie raih hinzuſetzte: hatte Lila kein Verſtändniß, und ihr Auge glitt deshalb 
2 sk E. Geibel. $ den er kurz zuvor geſaßt gehabt, war ſo gründlich „Ich werde natürlich ſoſort an Lila ſchreiben, gleichgüllig darüber hin. f 
Re vergeſſen, als habe er nie eriſtirt, er hatte feinen Ge⸗ und, nicht wahr, Mama, ich brauche Dich nicht erſt Es hatte das alles nicht einmal den Reiz der 


danken dafür übrig, und die bitteren Gefühle, die in 
Grna'8 Herzen herrſchten, als fie ihm nachſah, wie er 
zum Hoſthor hinausritt, ohne nur ein einziges Mal 
umzuwenden, waren nicht ganz ohne Berechtigung. 


Neuheit für ſie, da ſie die Gegend bereits kannte, 
und während fie laut die entzückende Lage von 
Renkwitz pries, deſſen Dächer eben aufzutauchen Des 
gannen, dachte ſie innerlich, daß es ihr entſchieden 
nie eingefallen wäre, dieje jämmerliche Gegend auf- 
zuſuchen, wenn fie nicht einen beſtimmten Zweck damit 
verbände. Und während Lila an dieſen Zweck dachte, 
erwog ihr intriguanter Geiſt im Fluge hundert Mög⸗ 
lichkeiten, ein eigenthümlich prickelndes Gefühl rann 
ihr durch die Adern. Er PIZA 
Das Leben wäre an ſich gar zu fade, wenn eine 
kluge Frau nicht verſtände, es reizvoller zu geſtalten. 
Jetzt betrachtete Lila die Gquipage, und ein ſpöttiſches 
Lächeln umſpielte ihre ſchmalen Lippen. ; 


* 


i l 7 darum zu bitten, daß Du unjere Gäſte freundlich 
Wege und Ziele. Pomen | 
Roman von Martin Bauer. 
aan ; (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) : 

„Du wirſt Dich gewiß auch freuen, lieber 
Lothar,“ fagte er laut, „unſere kleine Ines einmal 
wiederzuſehen.“ 

Frau Mathilde verbeſſerte die Sache nicht gerade 
durch ein leiſes Räuſpern; fie wußte als Frau natürlich 
beſſer Beſcheid, wenn ſie auch nach dem alten Grund⸗ 
ſatz „Männer brauchen nicht alles zu wiſſen“ mit 
dem Gatten nie darüber geſprochen hatte, und Lothar 
bekam einen etwas heißen Kopf und ſagte ſteif: 

„Gewiß, lieber Onkel.“ ! ; w: ; i Een 3 

Worauf der Onkel, ganz freundliches Wohlwollen, 
mit behaglichem Händereiben hinzufügte: 

„Weißt Du, lieber Junge, Du mußt uns ſehr 
oft beſuchen, wenn Kellers erſt da find, damit Du 


doch auch etwas von den Kindern haſt.“ 


12. Kapitel. 

Einen freundlicheren Empfang hätte ſich Lila 
wirklich nicht wünſchen können, als ſie, vorläufig 
allein, aber mit einer unglaublichen Menge Gepäck, 
in Renkwitz ihren Einzug hielt. Herbert kam erſt in 
einigen Tagen nach; der arme Mann war ſo entſetzlich 
fleißig, und mußte eine Arbeit nothwendig fertig ſtellen, 
bevor er ſich einige Wochen der Ruhe gönnte. 

Lila erzählte das ſofort ihrer Freundin Helene, 
die fie von der Eiſenbahnſtation abholte. Dabei 
ſeufzte fie ein bischen, und dann überfluthete fie ihre 
geliebte Helene förmlich mit einer Fülle von Zärtlich⸗ 
keitsbeweiſen und verſicherte ein über das andere Mal, 
fie fei überglücklich ſie wiederzuſehen, fie habe ſich fo. 
unbeſchreiblich nach ihr geſehnt, und ſie danke Gott 
dafür, daß es ihr endlich einmal vergönnt ſei, ſich in 
ländlicher Ruhe von der Haſt des Großſtadtlebens 
zu erholen. z i 
„Ihr lebt ſehr geſellig?“ fragte Helene, die ſich 


i 24) i m AP R 

„Liebe Mama,“ fagte Helene Niederſtetten, das 
Zimmer betretend, in dem die Mama am Fenſter ſaß, 
ſich von der Maiſonne beſcheinen ließ und an einer 
groben Häkelarbeit hantirte, „ich habe Dir Logirbeſuch 
anzukündigen.“ ; ; 

Helene ſprach kurz, und ihrem ruhigen Geſicht war 
es nicht anzuſehen, was fie innerlich empfand. Die 
Dame am Fenſter hob den Kopf nur ein bischen — 
ihr Haus war ein ſehr gaftjreies, und Logirbeſuch 
war eben nichts Seltenes. i Be nen 

„Wer kommt?“ fragte fie gleichmüthig. 

Helene war an das andere Fenſter getreten und 
ſah in den Garten hinaus. Dabei biß ſie für eine 
Secunde die Zähne ſeſt zuſammen, bevor ſie ſehr 
ruhig ſagte: p | 


ziemlich genau, aber dieſer Equipage war das nicht 
anzumerken. Es war alles bequem, aber nichts 
elegant, wenigſtens nicht von der raffinirten Eleganz, 
die Lila bevorzugte. 5 f 

Die Pferde, ein Paar gut genährte Braune, waren 
u ſchwer, und hatten kaum einen erleſenen Stamm⸗ 
an sj roda Lila verſtand freilich nichts von 


) 2 1 $ I | : F P Be Fr O GTA? N o 37 72 er A c a Aj 2 f 
„Du biſt ſehr freundlich, Lieber Onkel,“ antwortete „Lilo Dahl meldet ſich mit ihrem Manne bei Ia n E N e Set gegen⸗ Pferden, fühlte dergleichen doch inſtinktiv. RE 
Lothar, wenn möglich noch etwas jteifer als vorhin, uns an.“ a Lila ſetzte ſich in ihrer Ecke zurecht und ſpannte Daß der bequeme Landauer nicht der letzten Mode 


angehörte, wußte ſie hingegen ganz beſtimmt, und 
eben ſo, daß ein Kutſcher einer herrſchaftlichen 
Equipage eine ganz andere Figur bilden könne als 
der biedere Renkwitzer Roſſelenker Johann. Lila ver⸗ 
ſtand die ſchwierige Kunſt zu plaudern und dabei zu 
gleicher Zeit ihren Gedanken nachzuhängen, die ſich 
um ganz andere Dinge drehten. i ; 
Während fie jetzt von Diejem und Jenem erzählte, 
begann ſie Helene unmerklich zu beobachten. Jünger 
und hübſcher war fie nicht geworden. ſoviel ſtand feft; 


den rothſeidenen Sonnenſchirm auf, bevor fie leicht⸗ 
hin antwortete: i TATE) 
„Ein Mann wie Herbert braucht Anregung, Du 
wirſt das begreiflich finden, liebes Herz. 
Helene warf einen raſchen Blick auf Lila, ſagte 
aber nichts, ſondern begnügte ſich mit einem Kopf⸗ 
nicken, das Lila für Zuſtimmung nehmen konnte. 
Lila ſtemmte die winzigen Füßchen auf den Rückſitz, 
zog den grauen Reiſeſchleier, den fie nur zur Bez 
grüßung Helenen's zurückgeſchlagen gehabt, wieder 


3 „Lila Dahl mit ihrem Manne? — fo — fo 
hatte von des Onkels wohlwollender Freundlichkeit — hm A. hm 5 na, I re Aber E: A 
wie er jedoch ſagte, weil ſeine Zeit heute ſehr gemeſſen Lenchen, ich hatte eigentlich gedacht, mit Eurer Freund⸗ 
fei, denn es war ihm gerade eingefallen, daß er heute] ſchaft fei es in letzter Zeit nicht mehr weit her 
noch einen ſehr dringenden Bericht an ſeine vorgeſetzte geweſen.“ ; 
Behörde abſtatten mußte. A zZ 


» ę WE 121 kleine Pauſe, dann antwortete Helene: 
„Das Geſchäft geht natürlich vor, lieber Junge,] „Aufrichtig gejagt, Mamachen, ich hatte Aehnliches 
fagie der alte Herr en 218 er ihm die Hand a ebe corre perde ih.) ara 


alte Herr ; ; gedacht — unjere Correſpondenz war nur nach ſehr 
zum Abſchied reichte, „und Du läßt Dich bald wieder] lau geführt worden —, aber Du weißt, Lila iſt ein 


einmal blicken.“ unberechenbares Geſchöpf, und jedenfalls bleibt uns 


* 


„Die Niederſtetten's waren reich, Lila wußte das 


ENT 


10 


fo Abredjelung in der Muskelthätigkeit, entlafte die Gehirn⸗ 
thütigkeit und gebe einen Impuls zur Selbſtthätigkeit. Es 
handle ſich heute darum, ob wir vorwärts ſchreiten wollen 
in der Entwickelung unſeres Schulweſens und der wirth⸗ 
ſchaftlichen und ſocialen Entwickelung durch eine zeitgemäße 
Erziehung zu Hilfe kommen, oder ob wir ſtlllſtehen 
und es darauf ankommen laſſen wollen, daß das Ausland 
uns in den künftigen wirthſchaftlichen und ſocialen Kämpfen 
überflügelt. (Beifall). In Zukunft dürfe es nicht mehr 
heißen: im Anfang war das Wort, ſondern: im Anfang war 
die That. (Starker Beifall). 

An dieje Vorträge ſchloß fiğ eine lange Discuifion 
mehr als 30 Redner traten auf, die ſich theils für die Leit⸗ 
fige des Herrn Ries, theils aber auch für die des Herrn 
Schulinſpectors Scherer erklärten. 

Nach dreiſtündiger Debatte wurde die Generaldisecuſſion 
geſchloſſen und die Verſammlung ſprach fiğ mit über⸗ 
wältigender Majorität für die Leitſätze des Herrn Ries 
aus. € Alsdann trat man in die Speeialberathung der 
Ries 'ſchen Leitſätze. Rector Kuhlo⸗ Bielefeld empfahl 
folgende Theſe anſtatt der Ries'ſchen: Die Verſammlung 
ſpricht ſich mit aller Entſchiedenheit aus den vom Referenten 
angeführten Gründen gegen die obligatoriſche Einführung 
des Knaben⸗Handſertigkeits⸗ Unterrichts in den Lehrplan der 
Volksſchule aus. Herr Ries zog daraufhin ſeine Leitſätze 
zurück und die Theje des Rectors Kuhlo wurde angenommen. 

In Folge der vorgerückten Zeit wurde der Vortrag des 
Lehrers Wolgaſt⸗Kiel „Wie ſtellen wir uns zur 
Einführung des Haus haltungs⸗Unterrichts 
in den Lehrplan der Mädchenſchule?“ von der 
Tagesordnung abgeſetzt; derſelbe ſoll auf der nächſten Lehrer⸗ 
Verſammlung abgehalten werden. 

Seminaroberlehrer Halben ſchloß darauf die dies⸗ 
jährige Lehrer⸗Verſammlung mit einem Hoch auf die 
gaſtliche Colonia. 

Am Nachmittage beſichtigten die Theilnehmer die Kirchen 
St. Maria im Capitol, St. Apoſteln, St. Gereon und den 
Dom. Abends fand im großen Gürzenichſaale ein Concert 
des Kölner Männergeſangvereins ſtatt. 


Tocales. 


Ordination. Geſtern Donnerstag Vormitta 
10 Uhr fand in der St. Marienkirche hierſelbſt dur 
den Herrn General⸗ Superintendenten D. Döblin 
die feierliche Ordination des Herrn Predigtamts⸗ 
Kandidaten Plog zum evangeliſchen Pfarramte ſtatt. 

* Deutſcher Privat⸗Beamten⸗Verein. Dem Geſchäfts⸗ 
Bericht des Haupt⸗Vereins in Magdeburg iſt Folgendes zu 
entnehmen: Der Bruttozugang an Mitgliedern zum Verein 
bezifferte ſich im Berichtsjahre auf 2439 gegen 2162 des Vor⸗ 
jahres; es übertrifft ſomit der Zugang des Berichtsjahres 
den des Jahres 1898 wie den des Jahres 1897. Dieſem 
Bruttozugange ſteht ein Abgang von 1423 Mitgliedern gegen⸗ 
über, ſodaß ſich der Mitgliederbeſtand im Berichtsjahre um 
1016 Perſonen, von 15 234 auf 16 250 erhöhte. — Bei Beginn 
des Berichtsjahres betrug die Zahl der ftiftenden Mitglieder 
326; von denſelben kamen 13 in Abgang, ſodaß bei 
31 Zutritten am Ende des Berichtsjahres die Geſammt⸗ 
zahl ſich auf 344 erhöht hatte laus Danzig 26. — 
Aus Danzig ſind es 37 Arbeitgeber (Firmen des Handels 
und der Induſtrie, Schulen, Corporationen, Stiftungen und 
Verbände), welche ihre Beamten durch Einkauf in die Ver⸗ 
ſorgungskaſſen penſtons⸗ 2c, berechtigt gemacht haben. Die 
Aufwendungen für Unterſtützungszwecke beliefen ſich im 
Berichtsjahre auf 13911 Mark 52 Pfg., in den Voranſchlag 
waren 12000 Mark eingeſtellt. Derſelbe iſt mithin auch in 
dieſem Jahre um 1911 Mark 52 Pfg. überſchritten worden. 

Die Begräbnißkaſſe wies am 31. December 1898 
einen Beſtand auf von 3369 Verſicherungen mit 1951 200 Mk. 
Verſicherungsſumme; am Schluſſe des Jahres 1899: 3601 
Verſicherungen, mit 2119600 Mk. Verſicherungsſumme, 
welche ſich auf 2540 Männer mit 1833000 Mark und 
650 Frauen und Yamilienangehörige mit 286600 Mark 
vertheilten. 5 

Bet Abſchluß der Statiſtik für das 4. Quartal 1899 
waren 35 bekannt gewordene Todesfälle berückſichtigt. Nach⸗ 
träglich kamen noch zur Erledigung 11 Fälle, ſodaß im 
Ganzen in 46 Fällen Begräbnißgelder fällig wurden und 
zwar für 52 Verſicherungen mit zuſammen 26 650 Mark. 
Davon entfallen 23 950 Mk. auf Mitglieder und 2700 Mk. 
auf Ehefrauen und Famillenangehörige. 1 

Der Schluß des Jahres 1899 ergab in der Penſions⸗ 
kaſſe einen Beſtand von 3571 Mitgliedern mit 6422 Ver⸗ 
ſicherungen und 26209 Antheilen gegen 3224 Mitglieder mit 
5262 Verſicherungen und 20 439 Antheilen am Schluſſe des 
Jahres 1898. 35 Mitglieder mit 44 Verſicherungen und 117 
Antheilen kamen im Berichtsjahre durch den Tod, 69 Mit- 
glieder mit 126 Verſicherungen und 526 Antheilen durch 
Penſionirung, Abmeldung oder Aufgabe der Verſicherungen 
in Abgang. Den Abgängen des Berichtsjahres ſteht in ber- 
felben Zeit der Zugang von 451 Mitgliedern mit 1330 Ver⸗ 
ſicherungen mit 6413 Antheilen gegenüber. Der Brutto: wie 
der Netto⸗Zugang des Jahres 1859 hat alſo denjenigen des 
Vorjahres noch weſentlich überholt. Am Schluß des Jahres 
1898 waren vorhanden 101 inactive Mitglieder; darunter. 
waren 32 Invaliditätspenſionäre und 69 Altersgenſionäre. 
Am Schluß des Jahres 1899 waren 119 ingetive Mitglieder 
vorhanden, von denen 38 Invaliditütspenſionäre und 81 Alters⸗ 
penfionäre waren. 

Im Jahre 1899 wurde die Penfionirung von 28 Mit⸗ 
gliedern ausgeſprochen. In Betracht kamen hierbei 32 Ver⸗ 
ſicherungen mit 79 Antheilen und zwar erhielten 16 Mit⸗ 
glieder mit 18 Verſicherungen und 39 Antheilen Alters⸗ 
penſtonen, wührend 12 Mitgliedern für 14 Verſicherungen 
auf 40 Antheile Invalidenpenſionen . wurden. 
Im Jahre 1899 war ein Abgang von 10 Penſionären durch 
Tod zu verzeichnen, deren 12 Verſicherungen über 26 Antheile 
lauteten. Unter den in Abgang gekommenen Penſionären 
befinden ſich 6 Invaliditäts⸗ und 4 Alters⸗Penſionäre. 


das ernſte Geſicht war niemals nach Lila's Geſchmack 
geweſen, und jetzt weniger denn je. 

Es war nur zu begreiflich, daß der gute Herbert 
ihr, Lila, den Vorzug gegeben hatte. Ob Helene das 
jetzt verwunden hatte, oder ob ſie ihm innerlich noch 
immer nachtrauerte. 

Lila hätte etwas darum gegeben, hätte ſie ihr ins 
Herz blicken können, und ſie ärgerte ſich etwas, daß 
Helenen's ſtilles Geſicht garnichts verrieth. Lang⸗ 
weilig — das war die richtige Bezeichnung für 
Helene —, ſie war langweilig. 

Wie unvortheilhaft ſie auch heute wieder ge⸗ 
kleidet war, fie verſtand nichts aus ſich zu machen, 
ſchien gänzlich gleichgiltig gegen ihre äußere Erſcheinung. 
Das wäre ein Symptom geweſen, das auf unglückliche 
Liebe ſchließen ließ. 

Uebrigens — und Lila mußte an ſich halten, daß 
ſie nicht mit lautem Lachen herausplatzte bei dieſem 
erheiternden Gedanken — war es garnicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Herbert ſich noch einmal mit Helene 
tröſtete, wenn — nun, wenn ſich die Zukunft für Lila 
ſo geſtaltete, wie ſie es ſelbſt wünſchte, und ſie alles, 
was in ihren Kräften ſtand, dazu that — Lila 
ſchüttelte den letzten Gedanken von ſich ab und 
richtete ſich aus ihrer bequemen Stellung auf; der 
Wagen fuhr eben in den Renkwitzer Hof ein, und 
auf der blumengeſchmückten Terraſſe vor dem Wohn⸗ 
hauſe ſtand Frau Niederſtetten und winkte ihr mit 
dem Taſchentuch entgegen. 

Mit einem entjeglich großen, gewöhnlichen Taſchen⸗ 
tuch, conſtatirte Lila noch geſchwind, und dann hielt 
der Wagen. Lila ſprang mit einem leichten Satze, 
jede Hilfe verſchmähend, heraus und überſchüttete wie 
vorher Helene, jetzt deren Mutter mit Zärtlichkeiten, 
denen die gute Frau, innerlich ein wenig verwundert, 
gefällig Stand hielt und ſich ganz gerührt werden 
fühlte bei Vilas Verſicherungen, daß es nirgends auf 
der ganzen Welt ſo ſchön ſei als in Renkwitz, daß es 
auch nirgends ſo liebe Menſchen gäbe, und daß Lila 
glücklich wie ein Kind ſei darüber, endlich wieder 
einmal Beides, Land und Leute, nach Herzensluft ge- 
nießen zu können. 

Das war ſo nett gejagt, daß ein unparteiiſcher 
Beobachter von Lila's abjoluter Offenheit hätte über⸗ 


zeugt fein müſſen, und doch zogen ſich Helenen's 
dunkle Brauen zuſammen und es lag entſchieden Miß⸗ 


Freitag; Danziger Neueſte 


Die Wittwenkaſſe umfaßte am Schluß des 
Jahres 1898 2108 Verſicherungen mit 4513 Antheilen, 
während am Schluß des Berichtsjahres ſich ein Beſtand von 
2223 Verſicherungen mit 4989 Antheilen zeigte. Beim 
Schluß des Jahres 1899 hatte die Wittwenkaſſe an 
139 Penſionärinnen laufende Penfionen zu zahlen. Das 
laufende Jahr brachte bereits 12 weitere Penfionsfälle mit 
13 Antheilen, jo daß im Augenblick der Berichterſtattung 
147 Wittwen mit 226 Antheilen Wittwenrenten beziehen, 
nachdem im laufenden Jahre aus dem Genuſſe der 
Wittwenpenſion traten 1 Rentenempfängerin mit 2 An⸗ 
theilen in Folge Wiederverheirathung und 3 Renten⸗ 
empfängerinnen mit 6 Antheilen in Folge Todes. In das 
Berichtsjahr ging die Krankenkaſſe mit einem Mit⸗ 
gliederbeſtande von 1972 Perſonen. Das laufende Jahr trat 
die Kaſſe mit einem Mitgliederbeſtande von 1867 Perſonen 
an; die bis zum Moment der Berichterſtattung einge⸗ 
gangenen Anmeldungen liefern aber den Beweis, daß die 
ſeit Durchführung der Statuten⸗Aenderungen eingetretene 
rückläuſige Bewegung wieder vollſtändig zum Stehen ge- 
kommen iſt. 

Die Geſammtzahl der im Berichtsjahre verſichert ge⸗ 
weſenen Perſonen betrug 2180 gegen 2215 im Vorjahre. 

Angemeldet wurden im Berichtsjahre 1425 Unter⸗ 
ſtützungsfälle. 694 Fälle waren mit Erwerbsunfähigkeit 
verbunden und 731 Fälle waren Erkrankungen ohne 
Erwerbsunfähigkeit. h 

* Die Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft hat 
die. Austellung in Poſen mit 46 Tieren, darunter 
3 volljährigen Bullen, 3 zweijährigen und 4 jüngeren, 
ferner 10 volljährigen Kühen in Milch, 8 hochtragenden, 
10 Stück jüngeren Kühen und 8 Ferſen beſchickt. Der 
Wettſtreit in Poſen wird für die Weſtpr. Herdbuch⸗ 
geſellſchaft ſehr ſchwierig werden, da aus anderen 
Provinzen die Mitglieder der Herdbuchgeſellſchaft als 
Einzelzüchter ausſtellen undinfolgedeſſen die Coneurrenz⸗ 
geſellſchaften en über die doppelte Anzahl 
Vieh auf der Ausſtellung haben. Diejenigen Geſell⸗ 
ſchaften, deren Mitglieder nur dem Grundbeſitz an⸗ 
gehören, konnten leicht 15—20 Mitglieder finden, die 
jeder 7 Thiere ausſtellten. Wenn Weſtpreußen ſo ver⸗ 
fahren hätte, wäre faſt der geſamte Kleingrundbeſitz 
von der Ausſtellung ausgeſchloſſen worden. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mit: 
getheilt durch das Internationale Patentbureau Eduard 
M. Goldbeck, Danzig. Auf eine Streudüte iſt von der 
Chemiſchen Fabrik „Phönix“, Rohleder und Co., 
Danzig; auf einen für Sport⸗ und Arbeitszwecke zu 
benutzenden Wagen von Carl Klume, Hochſtrieß bei 
Danzig, ein Patent angemeldet. Gebrauchs muſter ift 
eingetragen auf eine vom Führerſitz aus auslösbare 
Gewichtshebelbremſe für Göpel für Rudolf Zeit, Röſſel. 

* Ruſſiſche Ordensauszeichnungen. Dem Polizei- 
inſpector Zelz in Thorn iſt der Stanislaus⸗Orden 3. Claſſe, 
dem Polizei⸗Commiſſar Kabel die große und den Fuß⸗ 
gendarmen Godan und Rafalezyk, ſämmtlich in Thorn, 
die kleine filberne Medaille „für Eifer“ am Bande des 
Stanislaus⸗Ordens verliehen worden. 

* Neue Einfahrtsſignale für die Häfen von 
Stolpmünde und Leba. In Folge der letzten traurigen 
Seennfälle in der Nähe des Hafens von Leba, welche 
eine Anzahl von Fiſcherbooten, vorzugsweiſe aus dem 
diesſeitigen? Bezirke, betroffen haben, und zum Theil 
wohl dadurch hervorgerufen ſind, daß die Fiſcher die 
Einfahrt verſuchten, obgleich ſie durch Flaggenſignale 
davor gewarnt wurden, ſind nach einer Mittheilung 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Köslin von den 
Stolpmünder und Lebaer Bootsverſicherungskaſſen 
beſondere Waruungsſignale, betreffend gefährliches 
Einſegeln in die Häfen von Stolpmünde und Leba, 
vereinbart worden. Die Warnungsſignale ſind folgende: 
Eine rothe viereckige Flagge „Seegang bedenklich zu⸗ 
nehmend, rathe zur TAC Zwei rothe viereckige 
Flaggen „Seegang gefährlich, Boot außer der Brandung 
bleiben und Rettungsboot abwarten“. Drei rothe 
Flaggen „vom Lande kann keine Hülfe gebracht werden, 
Einfahrt unmöglich“. 4 

* Schutz gegen Fahrrad: Diebftahl. Nachdem das 
Fahrrad allgemein als Verkehrsmittel benutzt und der 
Beſitzer häufig gezwungen wird, auf ſeinen Geſchäfts⸗ 
gängen das Rad ohne Aufſicht aus der Hand zu lafen, 
mehren ſich die Fahrrad⸗Diebſtähle in erſchreckender 
Weiſe. Die dem Radfahrer allerorten drohende Dieb⸗ 
ſtahlsgefahr wirkt lähmend auf den Radverkehr. Ver⸗ 
gebens hat man ſich durch Verſicherung gegen Fahrrad⸗ 
Diebſtahl zu ſchützen verſucht, aber die verſchiedenen 
Verſicherungsgeſellſchaften fanden in Folge der unge⸗ 
heuer vielen Diebſtähle nicht ihre Rechnung und gingen 
wieder ein trotz des großen Zuſpruchs, den ſie ge⸗ 
funden. Die Fahrrad⸗Anſchluß⸗Verſicherung zu Berlin 
bringt nun einen Anſchlußapparat in Deutſchland und 
den Nachbarländern zur Einführung, welcher verſpricht 
wirklich ein wirkſamer Schutz für die ee |: 
gegen Diebſtahl ihrer Fahrräder zu ſein. Auch in der 
Provinz Weſtpreußen und auch hier in Danzig, vor⸗ 
nehmlich aber in der Umgegend Danzigs ſowie den 
Seebadeorten ſind derartige Anſchlußſtellen für Fahr⸗ 
räder errichtet und ſtehen zur unentgeltlichen Benutzung 
frei. Sie bieten nach jeder Richtung hin eine recht 
angenehme Sicherheit, da ein jedes aus dieſem Apparate 
geſtohlene Fahrrad in Höhe des Ankaufspreiſes bis 
zum Maximalbetrage von 300 Mk. durch die Ver⸗ 


trauen in den grauen Augen, die darunter hervor⸗ 
blickten: Was bezweckte Lila mit dieſer ganzen 
Komödie? Denn daß ſie Komödie ſpielte, ſtand für 


Helene feſt. 
(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Ein Brief des Maſſenmörders Nordlund, Der 
Mörder Philipp Nordlund, welcher im Zellengefängniß 
zu Eskilſtung der gerichtlichen Aburtheilung wegen 
ſeines Raubmordattentats auf dem Mälardampfer 
„Prinz Karl“ entgegenſieht, hat geſtern von dort aus 
ein Schreiben an feine in Gefle anſäſſigen, hochbetagten 
Eltern gerichtet. Der betreffende Brief bietet für die 
Seelenanalyſe des Verbrechers ſo charakteriſtiſche Hin⸗ 
weiſe, daß es ſich verlohnt, aus demſelben einige mar⸗ 
kante Einzelheiten wiederzugeben. „Innerhalb vier 
bis fünf Monaten“, ſchreibt Nordlund nach einigen ein⸗ 
leitenden Ausdrücken des Bedauerns, daß er ſeine 
Eltern durch das Geſchehene in ſo große Betrübniß 
verſetzt habe, „werde ich alſo um einen Kopf kürzer 
ſein. Daß ich zum Tode verurtheilt werde, ſteht außer 
allem Zweifel.“ Ebenſo ſicher iſt es, daß, wenn ich 
je um Begnadigung nachſuchen ſollte, die letztere in An⸗ 
ſehung meiner vielen Morde und der noch größeren 
Zahl von Verletzten nicht bewilligt werden könnte. Aber 
auch in dem Falle, daß man mir die Begnadigung 
ohne mein Zuthun anbieten ſollte, werde ich ſie rundweg 
ablehnen. Ich will keine Gnade, — lieber tauſend 
Tode erleiden, als 30 Jahre auf Longholmen (Nordlund 
war erſt im April d. J. von einer mehrjährigen 
Zuchthausſtrafe wegen Mordbrandverſuches aus der 
Strafanſtalt Longholmen bei Stockholm freigelaſſen 
worden) bringen! Ich nehme mein Loos vollkommen 
ruhig. Keine Thräne habe ich vergoſſen, ſeit ich hierher 
kam, keine Bitte um Mitleid iſt über meine Lippen 
gedrungen. Das Schlimmſte, was mir bevorſteht, find 
die langen Monate der gerichtlichen Vorunterſuchung. 
Bei dem Gedanken, daß es die letzten Monate meines 
Lebens ſind, werde ich verſuchen, auch dieſe Zeit hinzu⸗ 
bringen. Sicher iſt es allerdings nicht, daß ich bis zur 
Stunde des Geſetzes ausharren kann. Vielleicht gehe 
ich ſchon früher, wenn es darauf ankommt. Das Leben 
ift mir unerträglich; vor der kleinen Operation auf 
dem Richtblock iſt mir nicht bange. Ehe ich ſterbe, 
werde ich Jemanden zu ermitteln verſuchen, der Euch 
die Koſten zu einer Reiſe hierher vorſtreckt, damit ich 
Euch, liebe Eltern, noch einmal ans Herz drücken kann. 
Es ift das letzte Mal. Wenn Ihr nicht im Stande fein 
ſolltet, den ſchweren Weg zu thun, fo tt es vielleicht 


Nachrichten. 


ſicherungsgeſellſchaft Hamburg entſchädigt wird. Nach 
6⸗ monatlichem Gebrauch kommen jedoch 20 Proc. für 
Abnutzung in Abzug. Dieſe Verpflichtung geht die ges 
nannte Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit jedem Radfahrer 
ein, der durch Ankauf einen zu den aufgeſtellten An⸗ 
ſchlußkäſten paſſenden Bügel erwirbt. Die Ver⸗ 
ſicherungspolice wird beim Kauf des Anſchlußbügels 
koſtenlos eingehändigt und hat eine zweijährige 
Geltungsdauer. Der Preis eines ſolchen Anſchluß⸗ 
bügels in einfacherer Ausführung beträgt 3,50 Mk., 
derjenige eines vernickelten Bügels 5 Mk. Fahrrad⸗ 
anſchlußſtellen ſind bis jetzt errichtet in der Großen 
Allee, den Kaffeehäuſern am Olivaer Thor, in Bröſen 
Zoppot, Oliva, im Königl. Garten in Oliva, Nickels⸗ 
walde, Paſewark, Steegen, Stangenwalde, Kahlbude, 
Löblau, Plehnendorf, Sagorſch, überhaupt in allen 
Ausflugsorten der Radfahrer und an vielen Stellen 
in der Stadt ſelbſt. Die räumlich beſchränkten Ver⸗ 
hältniſſe und ſonſtigen Schwierigkeiten geſtatten es 
nicht, zin der inneren Stadt gleichfalls derartige Anſchluß⸗ 
ſtellen zu ſchaffen. Dafür wird aber jedem Verſchluß⸗ 
bügel ein kleines Verſchlußkäſtchen beigegeben, mittelſt 
deſſen man überall, z. an den Kellergittern, 
Treppengeländern und ſonſtigen nicht beweglichen 
Gegenſtänden ſein Fahrrad anſchließen kann. Den 
eigentlichen Werth dieſer Fahrradanſchlußeinrichtung 
wiſſen nur diejenigen Radfahrerinnen und Radfahrer 
zu ſchätzen, welche auf Radausflügen oder gelegentlich 
der Beſorgung von Geſchäftsgängen den praktiſchen 
Nutzen dieſer Einrichtung haben kennen gelernt, der 
eben in der Sorgloſigkeit um das Fahrrad liegt, ſobald 
es aus der Hand gelaſſen werden muß. Dieſe Ein⸗ 
richtung hat denn auch bei dem radfahrenden Publikum 
recht günſtige Aufnahme gefunden, nur ſcheint ſie noch 
nicht allgemein in der wünſchenswerthen Weiſe bekannt 
zu ſein, weshalb wir Veranlaſſung nehmen, hierauf 
aufmertſam zu machen. Den Vertrieb der Bügel nebſt 
Police hat die Firma Werner Keſſel & Co., Danzig 
Hundegaſſe. 

* Verein für Herſtellung und Ausſchmückung der 
Marienburg. Kürzlich ſind bei dem Bau eines Hauſes 
in Pr. Stargard 42 Utrechter Dukaten aus dem 15. Jahr⸗ 
hundert aufgefunden worden. Siebzehn von dieſen find von 
ſachverſtändiger Seite als Varietäten mit einem Werthe von 
170 Mk. anerkannt worden, worauf Herr Fabrikbeſitzer 
Goldfarb⸗ Pr. Stargard dieſelben dem Schloſſe Marien- 
burg für die dortige Sammlung zum Geſchenk gemacht hat. — 
Das Bank⸗ und numismatiſche Geſchäft von Emil 
Neuſtätter u. Co. in München hat dem Verein zur 
Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg eine Medaille 
für deren Sammlung angeboten, die der Verein für 300 Mk. 
angekauft hat. Es iſt dies eine Goldmedaille mit der 
Jahreszahl 1835 aus dem Denkmal der bei Culm gefallenen 
Ruſſen, die einen Werth von 15 Dukaten repräſentirt hat. — 
Ferner iſt ein von Herrn Franz Leſchinski in Kl. Rehwalde 
bei Oſtrowitt gemachter Münzfund für die Marienburger 
Sammlung angekauft worden. 

* Gerichtliche Beſtrafung eines Güterverſenders 
wegen falſcher Inhaltsdeclaration einer Sendung. 
Von einem Schöffengericht wurde kürzlich ein Getreide⸗ 
händler wegen verſuchten Betruges in einem Falle mit 
einer Geldſtrafe von 400 Mark, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle mit 40 Tagen Gefängniß beſtraft und in die 
Koſten des Verfahrens verurtheilt. Der betreffende 
Händler hatte bei der Güterabfertigungsſtelle ſeines 
Wohnortes nach Ausweis des Frachtbriefes eine als 
aa declarirte Sendung nach einer weſtpreußiſchen 

tation zur Beförderung aufgegeben. Bei der Ankunft 
derſelben auf der Beſtimmungsſtation wurde nun feſt⸗ 
geſtellt, daß die Sendung nicht aus Hafer, ſondern 
aus Seradella beſtand und daß die Fracht hierfür 
nach dem Specialtarif 1 110 Mark betragen haben 
würde, während für die Geieetd ang bei Anwendung 
des Ausnahmetarifs für Getreide nur ein e den 
von 66,33 Mark würde zur Berechnung gekommen ſein. 
Die Eiſenbahnverwaltung hatte in Folge deſſen gegen 
jenen Getreidehändler Strafantrag wegen verjuchten 
geführt. geſtellt und deſſen Verurtheilung herbei⸗ 
geführt. 

* Frachtberechnung für Spülwaſſerz bei Verladung 
von Spiritus in Baſſinwagen. Nach einer Verfügung 
der Eiſenbahndirection zu Königsberg an die Güterab⸗ 
fertigungsſtellen des Bezirks iſt das auf Anordnung der 
Steuerbehörde nach der Umfüllung von Spiritus in die 
Baſſinwagen zur Ausſpülung der Fäſſer verwendete und 
mitverladene Waſſer von einzelnen Güterabfertigungsſtellen 
bet der Frachtberechnung bisher nicht berückſichtigt worden, 
weil von den Abſendern nur das in den Steuerpapieren 
verwendete Nettogewicht in den Frachtbriefen angegeben oder 
die durch die Zufüllung des Spülwaſſers eingetretene Er⸗ 

öhung des Nettogewichts nicht beachtet worden iſt. In der 

egel werden für jedes Faß 4—5 Liter Waſſer verwendet, 
ſo daß fih bei Umfüllung von 20 Fäſſern in einen Baffin- 
wagen das der Frachtberechnung zu Grunde zu legende 
Gewicht um 80—100 kg erhöht. Die Menge des verwendeten 
Waſſers wird non der Steuerbehörde in den Branntwein⸗ 
Verſendungsſcheinen in den Umfüllungsvermerken in Litern 
angegeben. Zur Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens 
ift deshalb beſtimmt worden, daß ein Liter Spülwaſſer gleich 
einem Kilogramm zu rechnen und das dadurch ermittelte 
Gewicht dem in den Steuervapieren angegebenen Nettogewicht 
zuzurechnen und bei der Frachtberechnung mit zu berückſich⸗ 
tigen iſt. Die Abſender haben das Gewicht dementſprechend 
ſchon in den Frachtbriefen anzugeben. 


8. Juni. 


ebenſo gut, daß Ihr nicht kommt. Vielleicht geht der 
armen Mutter all' das Schwere ſo zu Herzen, daß ſie 
ſtirbt. Sollte dies geſchehen, liebe Mutter, jo tröſte 
Dich mit der Gewißheit, daß ich Dir bald nachfolge. 
Wenn es ein Leben im Jenſeits giebt, werden wir uns 
in einer ſeligen Welt wieder begegnen. Inzwiſchen, 
liebe Eltern, beherzigt meinen inſländigen Rath: Freut 
Euch, anſtatt ob des Geſchehenen zu trauern! Bald 
iſt ja Alles vorüber. Denkt daran, wie ſchön 
es ſein muß, nach des Lebens Mühe und Plagen 
zu ruhen! Wie viele, unzählig viele Menſchen haben 
nicht vor mir ihr Leben auf dem Richtblocke gelaſſen! 
Gute und edle Menſchen, ſchöne und edle Frauen, ſo⸗ 
ar Königinnen und Könige haben dort geendet. Dede 

alb bleibt mein letztes Wort: Nehmet es nicht zu 
hart. Weint Euren Schmerz aus, aber verzweifelt 
nicht! Farvöl! Philipp.“ — In einer dem vor- 
ſtehenden Briefe beigefügten Nachſchrift heißt es: „Ich 
bin geſund und befinde mich wohl, — ſo wohl, wie 
man überhaupt ſein kann. Ich bedauere die armen 
Menſchen, die ſo unvorbereitet zur Ewigkeit eingehen 
mußten, aber ich kann es doch nicht ändern.“ — Der 
halb trotzige, pathetiſch⸗ſalbungsvolle Ton in Nordlunds 
Abſchiedsſchreiben gewinnt eine eigenthümliche 
Beleuchtung durch das Verhalten, welches der Maſſen⸗ 
mörder bei ſeinen Vernehmungen vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter, ebenſo gelegentlich feiner Ueberführung 
ins Diſtriktsgefängniß an den Tag legte. Kalter Hohn, 
gepaart mit cynijhem Gleichmuthe, kennzeichnete jede 
Ausſage, die Nordlund abgab. Reue und Gewiſſens⸗ 
biſſe über das Geſchehene ſcheinen ihn innerlich nicht 
anzufechten. Seine unerſchütterliche Ruhe prägt ſich 
auch in dem durchaus normalen Speiſebedürfniß aus, 
das der Mörder fortgeſetzt bekundete. Wenn es über⸗ 
haupt ein Gefühl des Bedauerns in dieſem thieriſch 
verhärteten Gemüthe giebt, ſo gilt daſſelbe ſicher nur 
dem Umſtande, daß der „kühne Plan“, wie Nordlund 
fein Vorhaben nannte, nicht bis zum Schluſſe zur Mus- 
führung gelangen ſollte. „Ich hätte gewünſcht, daß 
ich mit meinen beiden Revolvern alle dreißig Menſchen 
an Bord zuſammenſchießen konnte. Später hätte ich 
den Dampfer auflaufen laſſen an irgend einer ver⸗ 
ſteckten Skäreninſel und ihn dort einfach in Brand 
geſteckt. Kein Menſch hätte darin den Thäter zu ent⸗ 
decken vermocht!!“ Dies war der nüchterne 
Plan des Maſſenmörders, den er auch an⸗ 
füngli in einem Schreiben an feine: Eltern () 
entwickelte, deſſen Abſendung indeſſen von 
den Gefüngnißbehörden aus einleuchtendem Grunde 
verſagt wurde. Alle Begleitumſtände, unter 
welchen Nordlund fein teufliſches Vorhaben wenigſtens 
theilweiſe zur Ausführung brachte, erhärten nur zu 
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r—. Neuſtadt Weſtpr., 6. Funi. Einige Zöglinge 
aus der Auguſta⸗Blindenanſtalt bei Danzig werden 
am 17. d. Mts. im Rahn'ſchen Saale hierſelbſt ein 
Concert geben. Herr Müller, der Director der 
Anſtalt, hat bereits die nöthigen Arrangements getroffen. 

b Marienburg, 6. Juni. In Abbau Altmüſterberg 
im großen Werder iſt geſtern Nachmittag die ganze 
Beſitzung, Wohnhaus, Stall und Scheune, des Guts⸗ 
beſitzers Dück ein Raub der Flammen geworden. Ein 
werthvoller Bulle iſt mitverbrannt. — In der Nogat 
iſt am erſten Feiertage die Leiche des verſchwundenen 
Otto Mader, Rentiersſohn aus Sandhof, aufgefunden. 
M. war geiſtesgeſtört. 

C Rummelsburg, 6. Juni. Beim Baden in der 
Migger (Crampmühlenteich) ertrank am 2. Pfingſttage 
der Tiſchlergeſelle Emil Lange aus Putzig, der z. 8. 
hier in Arbeit ſtand. Nachdem er einige Schwimm⸗ 
übungen gemacht hatte, ging er unter. Die Rettungs⸗ 
verſuche blieben ohne Erfolg. Seine Leiche wurde 
gefunden. 

+ Rummelsburg, 5. Juni, Bei dem heutigen 
Schützenfeſt errang Schuhmachermeiſter Carl Wentz ke 
die Königswürde. Erſter Ritter wurde Schuhmacher⸗ 
meiſter Hermann Nieweſtahl, zweiter Schneider⸗ 
meiſter Tietz. 

Mewe, 6. Juni. Die polniſchen Arbeiter an dem 
Kleinbahnbau legten geſtern Vormittags die Arbeit 
nieder und verlangten eine Lohnerhöhung von 30 Pfg. 
für aen Tag. Bis jetzt erhielten dieſelben 2,70 Mark 
pro Tag. 


Handel und Jnduftrie. 


Bremen, 7. Juni. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 7. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni —, per September 39½, per December 40%, per 


März 41. Behauptet. 
Petroleum ſtill, Standard 


Hamburg. 7. Juni. 
white loco 6,55. 

Düſſeldorf, 7. Juni. Die Lage des Eiſen⸗ und Kohlen» 
marktes iſt unverändert feſt. 

Breslau. 7. Juni. Auf der heute ſtattgehabten, von 
Händlern, Fabrikanten und Producenten ſehr zahlreich be⸗ 
ſuchten erſten Breslauer Wollauction waren der „Schleſiſchen 
Zeitung“ zufolge von Schweißwollen rund 1820 Centner zur 
Auction geſtellt, wovon rund 100 Centner wegen mangelnden 
oder zu niedrigen Gebotes zurückgezogen wurden. Schweiß⸗ 
wollen erzielten 49—73 Mark pro Tentner. An Rücken⸗ 
wüſchen ſtanden rund 2500 Centner zur Auction, wovon 
rund 1400 Centner meiſt beſte Qualitäten, jedoch auch ganz 
geringe polniſche Wollen, wegen mangelnden oder zu niedrigen 
Gebotes zurückgezogen wurden. Die Nachfrage nach Boh 
feiner Rückenwäſche war gering. Für mittelfeine und feine 
Rückenwäſchen wurden 127—206 Mk. pro Centner erzielt, 
Die Wollen ſtammten hauptſäch aus den Provinzen Schleiten, 
Poſen ſowie aus Polen, vereinzelte Poſten aus der Mark 
und Weſtpreußen. 

. Paris. 7. Juni. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver Juni 20,50, per Juli 20,90, per Juli⸗ 
Auguſt 21,10, per September⸗December 22,00. Roggen 
ruhig, ver Juni 15,00, ver September ⸗ December 15,00. 
Mehl behauptet, per Juni 27,60, per Juli 27,85, per Julte 
Auguft 28,00, ver September⸗Becember 28,95 Rüb ! 
behauptet, per Juni 65¼, per Juli 65, per Juli⸗Auguſt 65, 
per September = December 63. Spiritus feft, per 
Juni 36, ver Juli 36, per Juli⸗ Auguſt 36, ver 
September⸗Deeember 35¼. — Wetter: Nach Regen aufklärend. 

Paris, 7. Juni. (Schluß.) Rohzucter ruhig, 88% loco 
31¼ AB, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 10 Etlogkamm, 
ver Juni 32½, ver Juli 32½, per Juli⸗Auguſt 32, per 
Detober⸗Januar 281/,. 

„Antwerpen, 7. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. u. Br., ver Juni 18½ Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguft 183, Br. Weichend. 

Schmalz per Juni 86 

Veſt 7. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
do, per Juni 7,40 Gö., 7,45 Br., ver October 7,91 Gd., 7,82 Br. 
Roggen per October 7,02 Gd., 7,03 Br. Hafer per October 
5,09 Gd., 5,10 Br. Mais per Juli 5,73 Gb., 5,74 Br., per 
Mai 1901 4,93 Gd, 4,94 Br. Kohlraps per Auguft 
13,10 Gd., 13,20 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 7. Juni. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
1 Hauſſe. Rio 1000 Gad, Santos 5000 Sack Recettes 
r geſtern. 
i Havre, 7. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 47,00, per per Decbr. 47,75. Septbr. 48,50, Unregelmäßig. 

Bradford, 7. Juni. Wollmarkt. Tendenz unbelebt, 
penr unverändert. Mohairwolle ſchleppend. Garne ruhig, 
eher williger. 

New⸗Hork, 6. Juni. Weizen nahm bei anziehenden 
reiſen einen durchweg feſteren Verlauf auf Käufe für 
echnung des Inlands, Deckungen und Angaben über minder 

günſtigen Stand der Ernte. Schluß ftetig. — Mais konnte 
fih entſprechend der Feſtigkeit des Weizenmarktes durchweg 
gut behaupten und ſchloß kaum ſtetig. y 

Chicago, 6. Juni. Weizen zog nach Eröffnung fort 
geſetzt im Preiſe an auf Angaben über minder günſtigen 
Stand der Ernte, Käufe für Rechnung des Inlands und auf 
Deckungen. Schluß ſtetig. — Mais anfangs angeben auf 
günſtige europäiſche Marktberichte, geringes Angebot und im 
Einklang mit Weizen, ſchwächte ſich ſpäter ab auf Verkäufe 
der Hauſſiers. Schluß kaum ſtetig. 


deutlich die Vorausſetzung, daß von einer pathologiſchen 
Beſchränkung der Beſtimmungs⸗ und Entſchließungs⸗ 
freiheit auf Seiten des Verbrechers nicht im Mindeſten 
die Rede ſein kann. In dieſem Sinne wird auch das 


‘Urtheil der Jury zu lauten haben, der demnächſt das 


Bo Wort in der Nordlund'ſchen Mordaffaire zuſtehen 
wird. 

Daf gekrönte Häupter über Karikaturen ihrer 
Perſönlichkeit, die ihnen zu Geſicht kamen, gelacht haben 
oder ungehalten waren, dürfte ſchon vorgekommen ſein. 
Daß ſich aber ein Herrſcher darüber beklagt, daß er 
nicht karikirt wird, dürfte ſich bisher noch nicht ereignet 
haben. König Oskar von Schweden fragt in 
London einen Mitarbeiter des „Punch“, wie es käme, 
daß unter allen europäiſchen Souverären gerade er 
niemals im „Punch“ verwerthet worden ſei. Die 
Antwort des Mitarbeiters wird nicht berichtet. Die 
Aeußerung des Königs aber ift hiſtoriſch. 


Tamilientiſch. 


Magiſches Qnadrat. 

BE B B D FH E E E 

I K O0 O R R R R 
Vorſtehende Buchſtaben find in Quadratform derart zu 
ordnen, daß die wagerechten Reihen gleichlautend mit den 
ſenkrechten find und Wörter von folgender Bedeutung bilden: 
1. Behälter. 2. deutſcher Fluß. 3. Nutzgewüchs. 4. weiche Maſſe 

(Auflöſung folgt in Nr. 134.) 

Auflöſung des Silbenräthſels aus Nr. 130; 
Sterndeuter. 


; Deuffprii He 
Im Gewebe unſeres Lebens ſpielen Zufall und Plan 
eine gleich große Rolle; den letzteren lenken wir, dem erſteren 
müſſen wir uns blind unterwerfen. 


Bei einer guten That ns mir uns Reis ſelöſt genug; 
Bei einer böſen That fehen wir uns jedoch nach Mit- 
ſchuldigen um. 


* + * 
Wo die Begierde ift, da ſind auch tauſend zuſtimmende 
Gedanken im Herzen. Baſilius. 


% * 
Wer zum erſten Schimpfwort ſchweigt, Seen Sen zweiten 


die Knochen. A a ftsmund. 
Zwei werden nicht fatt: wer Wifen und wer Reichtbum 
Ai fl Arabiſch. 


= 
Stunden der Noth vergiß, doch was fie dich lehrten, 
vergiß nie. 


SO 132. Freitag 
Bekanntmachung 


In den letzten Tagen haben fih wieder folgende Firmen a 
unſerer Vereinigung neu augeſchloſſen und geben bei 
Kaſſa⸗Einkäufen 


unsere blauen Rabatt-Marken 


und unſere Sammelbücher auf Verlangen aus. 


Danzig. 

Martha Dahlmann, Fleiſcherei u. Wurſtfabrik, 
Paradiesgasse 21. 

Justine Domansky, Meierei, Butter u. Käſe⸗ 
handlung und Bierverlag, Langgarten 73 

Max Grenda, Bäckerei u. Conditorei, Matten- 
buden 17. 

M. Jacobsohn, Uhrenu. GoldwaarenKohlenmarkt 8 

A. Kantowski, Fleiſcherei und Wurſtfabrik, 
Poggenpiuhl 39. 

F.Kukowski, Bäckerei u. Conditorei, Töpferg. 10 

Joh. Möller sen., Mehl⸗ und Speicherwaaren, 
Sperlingsgasse 8—10. 

Paul Ortmann, Handſchuhe u. Herren -Bedarfs⸗ 
artikel⸗Specialgeſchäft, Kohlenmarkt 8. 

Paul Pfitzner, Fleiſcherei und Wurſtfabrik 
Petersiliengasse 11. 

Georg Wessel, Fleiſcherei und Wurſtfabrik, 
Am Stein 14. a 


Zoppot. 
Eduard Wolff, Kurz⸗, Galanterie⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren u. Damen⸗Hüte, Seestrasse 53. 


Schidlitz. 
Arthur Neumann, Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik, 
Beſohl⸗Anſtalt, Carthäuserstrasse 62. 
Hochachtungsvoll (10766 


Danziger Rabatt-Sparbank 


S. Loewenstein, 


Comtoir: Hundegasse 70, am Kuhthor. 


ide nient un iero | 


Es wird von uns beabfichtigt, in Kürze die zweite Auflage 


Rabatt Marken- 
Sammelbücher 


mit , 
neuem Adressen-Verzeichniss | der 
betheiligten Geschäfte 
dem Drud zu Perche kę erjuchen mis daher höflichſt l 
alle diejenigen Firmen 
aus Danzig u. Vorstädten, 


die unſerer Vereinigung noch 


beizutreten beabsichtigen, 


ihre Meldungen ſchnellſtens bei uns ſchriftlich oder während 
unſerer Kaſſen⸗Stunden von 10—2 Uhr gefälligſt mündlich in 
unſerem Comtoir einzureichen. > 


Wir werden dieſelben, ſoweit es uns die bereits beftehenden] f 


Verträge mit den bisher angeſchloſſenen Geſchäften geſtatten, , 
: möglichſt berückſichtigen. (10767 


Danziger 
Rabatt-Sparbank 


S. Loewenstein. 
Comtoir: Danzig, Hundegaſſe 70, am Kuhthor. 


Sonnabend, den 9. Juni, 
Montag, den 11. Zuni, Dienstag, den 12. Juni, 


ſoweit die Vorräthe reichen. 


Meine verehrlichen Kunden Haben lüngſt die Ueberzeugung gewonnen, daß ich an meinen Reſtertagen faſt Unglaubliches bezw. der Preise 
würdigkeit biete, dennoch verfehle ich nicht, auch diesmal auf dieſe außergewöhnliche Kaufgelegenheit ganz beſonders aufmerkſam zu machen und zu 
recht ergiebiger Ausnutzung derſelben ergebenſt einzuladen, unter Zuſicherung ſtreng reeller und aufmerkſamer Bedienung. 

Um meinen verehrlichen Kunden auch andererſeits jeden nur denkbaren Vortheil bei Einküufen zugängig zu machen, erkläre ich ausdrücklich 
daß ich auch an meinen Reſter⸗Tagen 


Rabatt-Marken bei jedem Caſſa-Einkauf, ſchan von 20 Pf. au, in Höhe des 
Einkaufs unaufgefordert gratis verabfolge und keinen Artikel ausſchließe. 


Es kommen zunächſt zum Angebot: 
Rester von wollenen und halbwollenen Kleiderstofien 


— Frachtvolle Qualitäten in Abschnitten von i, Meter bis 5½ Meter.. 


5 Ansreiehend Stoll zn Blonse oder Taille 86 Pig., zu 1 Kleiderrock 1,29 Mk., zu 1 Robe knappen Maasses 2,15 Mk., an 1 Kinderkleide 1,72 Mk, 


Refer von reizenden Waſchkleiderſtoffen in Abfhnitten von 1,1 bis 9 Mk. 


Mousseline de laines, Lapelets, Organdys, Ripse, Cotelines, Cattune, Perkals, bedruckte Parchende. 


| Ausreichend Stoff zu 1 Blonsenhende 96 Pio., zu 1 Waschkleide 1 Mk, 92 Pig, zu 1 Kinderkleide 1 Mk, 28 Pig, zu 1 Blonse 48 Pig, ete, 


zu 1 Matinee 84 Pfg., zu 1 bunten Sraucn-Iarke 72 Pfg., zu 1 geſtreiften Knabenhemde 66 Pfg., zu 1 Sporthemde 78 Pfg. 


Rester von Gardinen, Portieren, Möbel, Cretonnes 


Läuferstoffe in Längen von ea. 3 Mtr. 57 Q, Bedruckte Jute -Gardinen ca. 5 Mir. 130 , Wachstuchdecken 18 & u. a. m. 


| Ansreiehend Soli zn 1 Paar Thür-Gardinen 16 Pio., zu 1 Paar Gardinen: fir nieht za hohe: Penster 5 Pig, m 1 Paar Portiören 1,14 Mk, 
Reſter von Hemdentuchen, Leinen u. Halbleinen, Negligeeftoffen 


A ſolide Elſäſſer Qualitäten, ſchleſiſches Leinen, Piqués, Parchende, Lawn -teunisſtoffe 
ausreichend Stoff zu einem Damenhemde 38 Pfg., zu einem Bettlaken 96 Pfg., 
zu einer Negligéejacke 84 Pfg., zu einer Schürze 42 Pfg. 


Reſter von Handtüchern, Tiſchzengen, Bettſtoffen, karrirten Züchen. 


Küchen- u. Gesichtshandtücher, einzelne Tischtücher u. Servietten, altdenische Tischzeuge vom Meter. 


Ausreichend Stoff zu 6 Handlüchern 54 Pf. zu 1 Bettbezug 4,50 k., zu 1 Kiſſenbezng 38 Pf., zu 1 Hiſſen⸗Julekt 30 Pf. | 


Hr von Fllen, Nida, Dänen unt Kde bosa 


siitlide Artikel fud in guter Befchafienheit. Nicht gefallende Artikel werden bereitwillig umgetauscht. 


udoiphy, 


Verkäufe - Tier Danzig, Langenmarkt Nr. 2. : 
eee Fntes Pianino bilig zu vert. j (10746 
Geschäfts-Verkauf. Vorſt. Graben 64, 2. __ (75806 | S 


Ein vorzügl. eingef. ſehr lebh. 
Glonkal wangen: ch. in Bert. 


AR 2 billig zu ver⸗ PAŁ — e 
S ee Bell taufen Johanniögafie 23, 2 Tr, Ein neues franz. Billard R Bum L October 1900 find 
Ga. 3000 & erf. Refl. bel. Off. u. fi [ii een ſowie ein dto. amerikauiſches ohnung noch in den Häuſern Stadt- 
2588 a. d. E. d. Bl einzur. (74496 inf NĄŻI tinig zu verkaufen mit allem Zubehör billig abzu⸗ f 28 | son 5 Zimmeru, all. Zubehör,] graben Nr. 6 u. 18 (dem Central: 
3 Bimm., Cab., | Veranda und Garten zu verm. 


Zoppot, Rickertſtr. 2, 1 Tr., links. geben durch Carl Volkmann Bahnhof gegenüber) zu ver⸗ 
Brauner Wallach » s - 5 Pieliers Mädchenſtube, Langfuhr, Bahnhoſſtraße 13, 1. 5 3 i 
. 


Gin guter Flügel if wegen Poggenpfuhl 47, 1 Treppe. eld í miethen: i 
dee Pillig gu 22550 5600 Wandkacheln v. 18. Jahrhe] Küche u. Zbh. gl. 3. v. N. pt 75820 Näh. Hauptſtr. 36 6. Paul Gebel. | 3. Etage Wohnung v. 5 Zimmern, 
Eine Wohnung von Stube und eee: 


kaufen Langfuhr, Eſchenweg 10, 12X12 em groß, mit verſchieden⸗ Badeſt., Cab., 


öjährig, 5 Zoll, tadellos geritten, 2. Etage, 1. Th. links. (7558 is, u ) gut artigen blauen rund. Bildern zu | Küche nebſt Bodenraum i è Erker, Bale. 
vor dem Zuge gehend, wegen Ceo Plüſchgarn. 110.4 Trum Lund einzuführen. (6257b vert G. müller, Tobiasgaſſe 7, pt. emderloſe deute zum 15. sę 2 Herrſch. Wohnungen $ u. reichl. Zub. 
Ueberfüllung des Stalles zu Spiegel mit Stuf. 45, 1Pfeiler⸗ Reelle Garantie.. vermiethen Hühnerberg 13. 2 Zimmer u. Cabinet, 4 u. +9 T „  %5u.65im.00. 


verkaufen. Näheres bei ſpieg. 13.4, Plüſchſo Theilzahlung geſtattet. f ionoloi | orearen] 5 immer per October. 1 „ v.3 Zimm do. 
; f g v5.43.%, nib. ; f e DAMDTNEREIEL, | Wohn def a 3gumm. u fämmtl. 2 5 Zimmer per October; $] 3 . 
Wachtmeiſt. Feige, Langfuhr Kleiderſchr., do. Vert, Waſchtoll Ollert. unter E 2000 Hauptpoſt. Gro D mpfi geti, Zub. ſof. od. ipar. zu Hl, Näh. 7 6 Simmer per sofort nebit g A 
; ` int Regi s äftszi mi Maſchine einge⸗ 2 2 
nt ſoph., 2 Baradebtg m. Mtr. 40, im Regiments⸗Geſchäftszimmer mit neueſter > zu v Näh. 11—1, 3—4 Uhr $ 
ige i i n f erk. (75206 richtet, 3,5 km von Danzig p = "a 5 i 
2 kräft g 2 ofl biri. Bettgjt.m. Matr. a284, Wiebentnjeune gu vert ( entfernt, bei ganz kleiner An⸗ > mein. Geſchäftshauſe 3 en iſt sie durch 8 des SA 
, 1211 ff dt Freer 107 1 Fade, Conſul Kressmann von 
i tic r S 1903 an die hhidlitz Anterſtra 13 Altſtädt. Graben 107, 1. Etage, I 1 
1CHaifelong,,Sed.Salontiih,al | 1 Reinigungsmaſchine, Pfferten unten WEN, >|4 Zimmer 26: zu orm. Pr. 750.4 Danzig zum 1.October d. Js frei 
2 . einigungdmajchjitte, immer 2c. zu BI - N 
Ge elei $0 iy gnen vert. Fraueng. 33, 1070885 1 Müseufchneiber I Annoncenerpedition Kroach, | ijt eine Wohnung von 2 Stuben, Näh. Altit, Gunberi 108, 1, (74786 werdende Wohnung, beſtehend 
2 i verk. Brabant 20a, pt. (75236 | Penner, Brodbänkengaſſe 7, 1. | 2 neue freiſt. eiſ. Grabtafeln find | & oczmiethen. Alfred Sellke, Petershagen neh, l. Kirche (0 en Beſichtiaung dun 10—1 
— . — . — ́—— —Ü—ũä A —— — —— ; — — — 8 SĄ 
H 1g e. Bettgeſt.z Ausz. u.e. Comm. LU N 4 1 $ 
Eine hochtragende Kuh b z vt. Barth. Kirch 29,5, Th. 7. Ein zweſräd Handwagen billig Zurverm. KI. Hoſennäherg. 4 pt. Bad, Pferdeſtall, v. Oetbrz um. Nr. 40 part. (10587 
hat zum Verkauf Adminiſtrator] Paradebtg. m. Sprofdrm., Kopf⸗ j | zu verkauf. Häkergaſſe 22, part. | 1 Wohnung, 2 gr Zimmer, Entr., letzt. früh. frei. Näh. dortſ. (74616 
Danziger Niederung. (74456 Fortz. z. vrk. Kl. Gaſſe 62, Liidtke | hat wöchentlich abzugeben kaufen Lan i ift eine Woh 1Tr., beſtehend |< . 
= : taufen Sangf., Mirhawerw.5, p. í | AE KAC zi S Wohnung v. 4 Zimm. ul Durch⸗ 
a A 7 I Stube, Kamm Küche, Bodent. aus 2 Stuben, Balcon, Küche und gangsz., Bad chi Enie 
Dee. 8. DL. Jungferngaſſe 6, 1. Eigarrenformen find zu ver- Neufahrwaſſer. (74486 | Em ſtarkes Touren- Rad, Jafobsnelid. 2 aut dig äh. 1 Tr., öder ac 
Neuer w. Dutu.2 f.n. Semmerel kaufen Hühnerberg 13. — Zegelbeton aut erh., preiswerth zu verl nodai Ba en A a Sahne 23. (74800 3: oba Wan SD 
Moderner kurzer Umhang bil. | ift billig gu verkaufen Zoppot, | Woiłzikowski in Gmau8. (75836 | Truhe zu vert. Halbengafle 6, 1.19 i i > ; > 
z l j Aula NEWN 4 : 2 große u. 2 kleine Bimmer nebft | Entree, gr. Zim., Küche, Bade: die Beſicht. tägl. von 11—1 Uhr 
zu verk. Brodbänkengaſſe 6, 2. Danzigerſtraße 66. (75920 8 erkenrad ſofort billig Ein tadelloſes Rad iſt ſehr Zubehör, 2. Etage geleg, ſofort einrichtung, Garten, Laube, fof. erfolg. A eichäftsft. Haus⸗ u. 


Husarenkaserne. (10684 m. Marm., ub. Sophat.1 Schlaf. Kleines eiſernes Spind nor ca. 3 Jahren neu erbaut, Obra Hauptſtraße 5, prt. (75886 g alem Zubehör, Badeftube & 
CC RTW DENN ID 
z Sti$L.,1s$tidjenidrant 1Ripszu.|1 Kaſtenwagen auf Federn 
Arbeitspferde 1 Damaftſopha25.4 2g Oel bild. ta ua RY „zahlung ſofort zu verkaufen. 
, , Boden uud Selten jofor: aus 9 Simmern nebjt zeidjicjem 
ittrich. : i a 
ittri ſehr Billig zu verk. Fraueng. 35, Kleine Wohn an finderl. Leute ijt eine Wohn. von 4 u. 7 Bimm. Näheres Vorſtädtiſcher Graben 
s 7775 r 6... . (Küche, Keiler 8 re Be PPE T EO 
Mirau in Schiewenhorft, u. Zußfeilfifj., Zperſon, neu, w. Fahrrad Triumph 14) zu Der- bab 60,1, ARE WTC CI BĘ” Ratpjcujcigen 23 Langgaſſe 27, 1 Gt, ift eine 
—— —— ——— SUR, Sep o prze H 3 
Kanarien⸗Zuchtweidch. w. Nufg. | LComm.bill.zu v. Langgart. 60,1. Brauerei Richard Fischer, Turnringe z. v. Heil. Geiſtg. 74,1. v. gleich zu um. Näh. 3. Damm 9,2. Zubehör, von gleich oder 1. Juli paii- auch zu Geſchäftslocalität 
A + 
bill. zu ort. Junkerg. 3, 2. (75096 Eine Sitzbadewanne hat billig zu verk. Fuhrhalter Hirſchgaſſe 1, 2. Th., part. rechts. Saridaftide Wohnung, Straufgaſſe 12, 3. tage, auſſgaſſe 12, 3. Etage, Wohn. hat 2 Ausgänge u. kann 
Ein Sammetkragen und andere I Bolzenbüchſe (Bügelipanner) zu verkaufen] billig zu verkaufen. Offerten] od. ſpäter zu vermieth. Näheres gu vm. u. zu bez. Näh. daj, 1. Et., Fe 


Kleider zu verk. 1. Damm 22/28, 1. billig zu verk. Hühnerberg 12.4 Brandgafie 9 b, 1, Hof, rechts. unter E 722 an die Exp. d. Bl.! Gr. Schwalbengajjei3, pt. (7444b lauch Schlüſſel. Prs. 750.4 (7504b 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


— —ä— ꝙ:——ůů 


des Ausverkaufs 


bis zur uollſtändigen Rünmuna! 


Zur Beſchleunigung geben wir, trotz der fo ſehr billigen Preiſe, noch Rabattmarken! 


śogleumacki 14/16 Gebr. Wundermacher, sohleumarkt 14/16. 


F. Juni. 


1. Bromberger Pferde- 
Lotterie 
Ziehung am 4. Juli. 
Looſe a 1 M (11 Looſe 10 æ) 


m 


TA 
IEF: 


Verlooſung 
Ziehung am 12. Juli. 
Looſe a IA 7 
20. Weimar - Lotterie 
Ziehung 5. Juli und 6.—10. December. 
Looſe à 1 M 


2. Weſtpreuß. Pferde tollid 


Bu Haben im 
Intelligenz -Comtoi 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Beſtellungen von auswärts find 30 J für Porto 
und Gewinnliſte beizufügen. (10g 


aðm uurechten Orte, heißt ſich ſelbſt ſchaden! Dies trifft beſonders 
beim Einkauf von Lebensmitteln zu, da das Billigere auch ſtets 
das Minderwertigere ift. — So z. B. find die ſogenannten lnie 
ausgewogenen Malzkaffees meiſt nur gebrannte Gerſte oder im 
günſtigſten Falle geröſtetes Malz, die nicht im Entfernteſten den 
Bohnenkaffee erſetzen können. 
Ein wirklicher Erſatz für dieſen iſt einzig und allein 
Kathreiner's Kneipp⸗Malzkaffee, der nach patene 
tiertem Verfahren hergeſtellt in hohem Grade Geſchmack und Aroma 
des Bohnenkaffees beſitzt, jedoch nicht deſſen ſchädliche Eigenſchaften. 
Zur Vermeidung von Unterſchiebungen achte man jedoch auf 
die blauweiße Originalpackung mit Plombe und dem Bilde des Prälaten 
Kneipp als Schutzmarke. ) (10181 


— 


Carl Seydel's Fermentipulver. 
D, R. G. M. 17067. 


Bestes Backpulver. 


Zu jeder Art von Kuchen, Klössen und Weissbrot verwendbar. 
Nur echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Schutzmarke. 
Neueste Original-Kuchenrecepte gratis. (9574: | ję 

DY” NiederlagenanallenPiitzen. "Q0 
Wo keine Niederlage 10: Pulver franco fir 1 Rm. 5 
Vanillinzucker-Gewiirzól 


höchst coneentrirt in Fiaschen 4 10 Pfennig. , K 
Erste Danziger Backpulver-Fabrik || 
von Apotheker Carl Seydel. 


Heilige Geistgasse 124. 
4 2 e i 
Wah * 


Radiahrer-Bilanz_ 
SPAĆ dała» 


Größte Dauerhaftigkeit 
Leichtigkeit und Elaſtieität 


Der beste Radreifen 


Continental Pneumatic 


. CONTIÄENTAL OAOURCHOUO & GETTARERCHA CO, HAVNOTOR, y 


udolph 


Fahrrad⸗Handlung u. 


9 verlier ihren Werth, wenn solche nicht 
i sachgomass ausgeführt wird. 
> Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 
- 7 
0 Taasenstein & Vogler A. G., 
| Fernspracher pó ; Kneiphäl’sehe © 
|" KÖNIBSBERGI.Pr. „lebte 
N Streng reelle, aufmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
M Stereotypie ete. Ausarbeitung von Reklamen 
„ grossen Styls durch besondere kinführungs-Ab- 
77 E thejlung. Kostenvoranschlägeund Mustervorlagen 
i gern zu Diensten 


$ 
94 
$ 


SZ: 


zz” 


—— 


. = un. 
i A b U i 
Natürlicher Krondorfer Sauerbrunn| 
bestes dinktetisches Tafelwasser, vorzüglich geeignet zum Mischen mit Wein und Frucht 
A säften, leicht verdaulichster alkalischer Säuerling, Arztlicherseits besonder 
empfohlen als Vor- und Nachkur von Karlsbad, Marienbad, Franzensbad 
Kissingen etc. in stets frischester Füllung zu folgenden Preisen: 
einzelne Flasche | 10 Flaschen | franco 
x ganze Bordeauxflaschen - 145 A AM 4,— Haus 
. halbe 55 A 35 „ „ 3.— Danzig, 
erhaltliek in den Apotkeken, Drogenhandlungen ete. und in der Hauptniederlage fü 
; r und Umgebung: 


r Arthur Ziehm, Apotheker Ale Doll Mell, Damig, Hundegasse No, lg 


A . Brunnen-Unternehmung Krondorf. _ N i RE . an 
„M © ‚Felix Reuter, Berlin NW. 21, — No. 18. m | 110 - i MIU (l 
"We zp Geſichtspickel, fe | 


gunnen Daten, miete | Oſt⸗, Weſtpreußen und Poſen 


Hautröthe, einzig und allein g 
von einer der 


ee MARE m: % A ua 
0 10 iltten und grössten, 
beſteingeführten Fahrradwerke 


Briefmarken oder Nachnahme, 
Nan eine ſolvente Firma für 


nebſt lehrreichem Buch: 
„Die Schönheitspflege“ 
Glänzende Dant- und An⸗ , Ei 
erkennungsſchreiben liegen bei. 1 ad 0 l k 
unter günſtigen Verkaufsbedingungen zu vergeben 


als Rathgeber. Garantie für 
e 
+ $ A 
Nur direct durch Reichel, 
Kinderwagen ez 
geſucht. (10717 m 


w, RZ U j i 
KAY (RY Erfolg und Unſchädlichkeit. 
9048 
in großer Auswahl | = (8748| pa 
Offerten mit Angabe des gewünſchten Diſtritts und 


empfiehlt billigſt (8375 fn — RZPS ` 
Herm. Kling, Wohlthnend! 

des vorausſichtlichen Umſatzes und Referenzen erbeten 
A sub N. M. 1237 an Rudolf Mosso, Nürnberg. 


— namen nn 
3 


i dert 


i 
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GR 


: und von rajhem fchnellen 
—angenmarkt 29. Seele e 10 
p» x ſpröder und riſſiger Haut 
aljes-Heringe g iit allein gejegl, gejdhiigi. 
Caſtelbay und Stornoway, Cliol Creme. 
I keinſte dickrücige Qualität beben Derſelbe macht die Haut 
eingetroffen, empfehle Schock art und blendend meiß. 
i und Stück weiſe in großer Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen, Post | W 
fäßchen feinſter Qualität nach jg 
auswärts à 2,75—3,25 A DUSAN 
H. Cohn, 74198 
Herings- und Käſe⸗ Handlung, 
Markthalle Stand 134/137 
amd Fiſchmarkt 12. 


Breitgaſſe 1314 (4867 


Romadour- und 
Tilsiter Fettkäse 


empfiehlt zu Preiſen des Groß» 


beliebteste 
; 14 ndels ich bei Ab 
ar ke. bekannten, mit er 1295 bei Aae 


i (8100 i 


Vertreter: (6154 || [=e mie = A ae, Bufendung ae 01 i N 
x Net —"Wleder- Dampfmolkerei Herrengrebin RE 7 1 empfehlen ö 
Herm. Kling, e gran Dan mo Brauft. 10 s Danziger Jalousie-Fabrik ża 


Th. Prokowski, Breitgaſſe Nr. 62. 
Hanptgeichäft Breslau. 

Abtheilung 1: Drahtzünne, ſchmiedeeiſerne Arbeiten, alle 

Eiſen⸗Conſtructionen. Abtheilung 2: Jalouſien und 8940510 \ 

fit des] Damenſchneiderin empf. ſich 


Gebr. Penner 


Langer Markt 6. 


Langenmarkt 20. a: H. Scheffor,Einbeck | | _ 
Fahrschul - Velodrom || ei hen Halbf. gutſchmeckendes 
Straussgasse. u (7287 u ro i on 
lahme, und pflaſter⸗ $ a (7545 ſchutz⸗Artikel aller Art. SU 1 - 
müde Pferde u haben in meiner Bäckerei Feinſte Referenzen. U. a. geliefert für Sr. Majeſt 
öpfergaſſe 10 und in der Koiſers Oberhofmarſchallamt. nr ; śe 
Niederlage Johannisgaſſe 20. Man verlange gefälligſt Proſpeete und Preiſe. 


Naſenmäher 
Gartenmöbel 
hutzwände 


empfiehlt 


w. 
Danzig, Langga 


beste deutsche Marken, 


Diamant, Victoria Elite, | 
und Kettenlofes Staleltad etc. fern 
Danzig / paren pinti 1. 


Lieferaut der ſtädtiſchen u. königlichen Behörden. 
i Emaillirung: Fahrschule. Vernickel 


Gegründet ' Besondere 
im Jahrs 1838, II DEN  staatsantsiont || 
| Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Millionen Mk. 
RI man Rentenversicherung 
zur Einkommenserhöhung u. Altersversorgung. 

sma Kapitalyversicherung rn (4125 
fir Aussteuer, Militärdienst und Studium. 
Vertreter: P. Pape, Danzig, Ankerschmiedegasso 6. 


wetterfeſte Kaltwaſſerfarbe, 
giftfrei und geruchlos, in allen Tönen, liefert durchaus 
dauerhaften Anſtrich für Außen⸗ und Innenarbeit, der 
durch Abwaſchen wieder gereinigt werden kann, und 
ſtellt ſich fegr viel billiger als Oelfarbe. (10377 
Zu haben bei 


Friedrich Groth, 2. Bamm 15. 


Ihfeljafte Ermordung des Gymnaſtaſten 
Ernst Winter in Konitz i 


' am 11. Mürz 1900. 
M˖it 5 Abbildungen ; 
na hotographien der Herren J. Heyn & Co. in Konitz. 
a a ier Caf Ernst Minter. ' | 
„Konitz mit dem Mönchſee. f ; ! 
„Die Synagoge mit der Stelle, an welcher der Sack 
mit einzelnen Körpertheilen Winters gefunden wurde. 
Spielende Knaben finden im Walde den Kopf Winters 
„Das Begräbniß am 27. Mai 1900. } 
Nur 10 Pig. Die Brochure kostet nur 10 Pig. $ 
| i Derwein, 
Danzig, Paradiesgaſſe Nr. 30. 


in u. 
auß. d. Hauſe Schmiedegaſſe 27,3. 
PCC 


fie 57-58. 


Möbel: u. Polſterwaaren⸗Jabrik, 


von Paul Freymann, Brodbäukengaſſe 38, 


empfiehlt ſein großes Lager 
in allen Sorten 


m CN Spiegel und Polſterſachen, 


jeder Preislage; 
Ausſteuern "SBE 


in echt nußb. nebit Garnitur 


modern, von 350 Au. theurere 


Garnituren von 120 4 an 


Schlaf⸗ und Sitzfophas von 
28 H an, Bettgeſt. v. 15-—90.M 
Nicht Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
= Sicheren Kunden auch Credit. 
żę By podal ne 


seriand gratis 


Sahrräder, | 


1900 Modell, als 


Welttad, Schladitz 


‚adtke,) 
Mryoralurśderkfia, 
027 


ung. 


RN 


Wichtig! 


gen 


(75616 | 


Gee ee, Knee N | RaZ Schweizer Uhren 


find: die beſten. Porto, und 
zollfrei liefere: , (8632 
Silber⸗Remontr. 10 Steine 10 M. 
Silber⸗Remontr.Gold rande M. 
dito prima 14W., hochfeine 15 M. 
Silber⸗Anker⸗Remontr. 16 M. 
Silber⸗Anker, prima 20 M. 
Anker⸗½ Chronometer. 22 M. 
dito mit Sprungdeckel 25 M. 


14 far. Gold. Damen⸗Rem 24 M. 


il Gatfl. Lolimaun, St; Gare 


Bindfaden. 


|| Engros-Lager in allen Sorten 
. au Sabritpreifen empfiehlt 


488), W, J. Hallauer. 


See gr. u. . 
bil ausgef, Off. u. E 700 a. d. Exp. 
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Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


